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RIKA »EasyScore 220«
Das EasyScore 220 vom Schießsportspezialisten RIKA ist ein vollautoma-
tisches Scheibenauswertegerät zum Werten von ganzen Ringen, Zehntel-

ringen und Teilern.
Unübertroffener Bedienungskomfort durch ausgefeilte Technik: Erstmals
ist das anschlaglose Einlegen von Scheiben bis 220 mm Breite möglich!
LG, LP, LS, ZS, AB und KK-Scheiben (auch farbige Scheiben)

können eingelegt werden, wobei Scheibenart und
Scheibengröße automatisch, ohne Anlernen und Ver-

messen, vom Gerät erkannt werden.
25 m und 50 m Präzisionspistolenscheiben und
Sonderscheiben sind über ein eigenes Menü ab-

rufbar. Ein Programm zur Trainingsanalyse ist
beim EasyScore220 natürlich Standard.

(Streifenrückführung separat erhältlich.)

Aus dem --SShhoopp

UVP 2.299,– €

WSB-Zuschuss

für Mitglieder 25  0,– €

Ihr Preis

2.049,– €

Westfälischer Schützenbund 1861 e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund, Telefon: (02 31) 86 10 60-0, Telefax: (02 31) 86 10 60-18

Nach zwei Jahren intensiver
Verhandlungen war es so

weit. Acht Mitgliedsverbän-
de des Deutschen Schützen-

bundes gründeten die IG
Schützen. Ziel dieser Inter-
essengemeinschaft ist es,

ein breites Angebot an Arti-
keln des täglichen Schützenbedarfes zu definieren und diese Ange-

bote durch Bündelung der Nachfrage günstigst einzukaufen.
Weitere Ziele der IGS sind die Vereinfachung von Bestellabläufen,

der Informationsaustausch im Bereich der wirtschaftlichen Aktivitä-
ten und die Verhandlungsführung gegenüber der Industrie

mit einer Stimme.
Als Partner konnte die IG Schützen die Firma RIKA gewinnen und
hier ein besonders günstiges Angebot für hochwertige Scheiben

aushandeln. Unsere Mitglieder können nun neben den bekannten Basic-Line- und High-Q-Line-Scheiben auch Scheiben der
IG-Schützen in bekannter Edelmann-Qualität zu besonders günstigen Konditionen erwerben.

Weitere Scheiben aus der RIKA-Edelmann-Basic und High-Q-Line sind ebenfalls bestellbar.
Eine komplette Liste gibt es auf der WSB-Homepage im Shop.

BASIC LINE SCHEIBEN MIT IG-LOGO  –  ZUM IG-SCHÜTZEN-VORTEILSPREIS
Kleinst- Karton-

Artikelnummer Artikelbezeichnung Preis per menge inhalt

1000 NIGS LG-Scheibe 10 x 10 cm, schwarz nummeriert 7,36 € 1000 1000 10000
1105S NIGS 5er LG-Scheibenstreifen 5,05 x 31 cm, schwarz, nummeriert 14,62 € 1000 1000 5000
1110S NIGS 10er LG-Scheibenstreifen, 5,05 x 56 cm, schwarz, nummeriert 22,80 € 1000 1000 5000
2000 NIGS LP-Scheibe 10m, 17 x 17 cm, schwarz,  nummeriert 20,81 € 1000 1000 4000
3400 NIGS KK-Scheiben-Spiegel 50 m, schwarz, nummeriert, 13,5 x 13,5 cm 11,87 € 1000 1000 5000
4000 NIGS KK-Scheibe-Gewehr 100m, Pistole 25/50m und Vorderlader, numm., 52x55 cm 17,32 € 100 250 500
4400 NIGS KK-Scheibenspiegel-Gewehr 100m, Pistole 25/50m, numm., 26 x 25,2 cm 4,65 € 100 250 2000
5000 IGS Pistolen-Scheibe 25m für Schnellfeuer und Duell, 52 x 55 cm 19,42 € 100 250 500
6000 NIGS Scheibe für Zimmerstutzen 15 m, nummeriert, 12x12 cm 12,74 € 1000 1000 5000

Qualitätsscheiben
jetzt

noch günstiger!

Verkauf
nur an
WSB-
Mitglieder
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Liebe Schützenschwestern,

liebe Schützenbrüder,

Freunde des Westfälischen

Schützenbundes,

der Mai ist gekommen und vie-
lerorts im Lande ist es wieder
soweit. Mit lauter Musik und in
festlichen Trachten oder Unifor-
men ziehen sie wieder durch die
Städte und Dörfer. Die Blasmu-
sik vorweg und begleitet von
einer großen Schar kleiner und
großer Schaulustiger. Mal zu
Pferd und mit Kutsche oder im
modernen PS-Schlitten oder zu
Fuß ziehen die Königspaare und
ihre Getreuen zum Schützen-
festplatz.

In früheren Zeiten waren diese
Plätze meist mitten im Dorfe
oder im jeweiligen Stadtteil des
feiernden Vereins. Große Fest-
zelte und eine kleine Kirmes für
die jüngeren sowie die obligato-
rische Vogelstange, und alles war für das wichtigste Ereignis im Kalender
vieler Schützenvereine bereitet. Das ist gelebte Tradition.

Doch wo stehen wir heute? Wie oft prallen Tradition auf der einen und
Verordnungen und Richtlinien auf der anderen Seite aufeinander? Wie vie-
le Vereine wurden mit ihren Festen aus angestammtem Territorium ver-
trieben? Abgewiesen wie manch’ ungeliebte Schwiegermutter und an
den Rand der Siedlungen und Städte verdrängt. Gründe für diese Maß-
nahmen finden sich viele. Dem einen ist es zu laut, dem anderen zu unsi-
cher und dem Dritten passt sowieso alles nicht.

Doch was wird über alles Gerede und alle Verordnungen und Regeln ganz
vergessen? Die Tradition. Schützenvereine gehören in vielen Orten zu den
ältesten Vereinen. Schützenfeste haben eine Tradition, die bis ins 15. Jahr-
hundert hineinreicht. Gehört diese gelebte Tradition nicht in die Zentren
unserer Orte? Sind es nicht Feste wie unsere Schützenfeste, die die
Menschen zusammenbringen? Wo der Metzger mit dem Zahnarzt und die
Friseurin mit der Studienrätin gemeinsam schöne Stunden verbringt?
Wo das Viertel oder das ganze Dorf zusammenkommt, um die Unwägbar-
keiten des Alltags zu vergessen und mit Freude im Herzen gemeinsam zu
singen, zu lachen und zu tanzen?

Und am nächsten Tag stehen alle mit Eintopf aus der Gulaschkanone da
und fachsimpeln über die Qualität des Schützenvogels und wie viele
Schüsse er denn dieses Jahr verträgt. Alles bangt, wer wird der neue
König, wer die Königin. Herrlich das Glänzen in den Augen derer zu
sehen, die schon viel gesehen haben. Wie kleine Kinder freuen sie sich
auf ihre Chance. Einmal den Vogel abzuschießen …

Bewahren wir uns die Schützentraditionen. Halten wir an unseren Traditio-
nen fest und halten wir sie hoch, denn Tradition ist wichtig auch für die
kommenden Generationen. Durch Ihre Teilnahme und Ihren Besuch, auch
der Feste der benachbarten Vereine, belohnen Sie die Arbeit der Organi-
satoren vor Ort. Nur durch offen gelebten kameradschaftlichen Zusam-
menhalt können wir das wichtige gesellschaftliche Engagement unserer
Schützengemeinschaft stärken und für die Zukunft erhalten.

Ich wünsche allen Vereinen, die in diesem Jahr ihr Schützenfest feiern,
viel Glück und dass Petrus seine schützende Hand über alles hält und die
Sonne allen Schützen lacht. Ich wünsche uns allen viele freundschaftliche
Begegnungen und ich hoffe, viele von Euch und Ihnen dort zu sehen. 

Ihr und Euer

Klaus Stallmann, Präsident

Zum Titelbild
Der frischgebackene EM-Silbermedaillengewinner Björn
Seipelt (rechts) startete beim Internationalen Saisonauf-
takt der Sportschützen 2008. Foto: Nina Daum
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24. Internationaler Saisonauftakt
der Sportschützen –

ISAS 2008

[ISAS 2008]

Das Landesleistungszentrum des
Westfälischen Schützenbundes in

Dortmund war vom 10. bis 16. März
20008 zum 24. Mal Austragungsort des
»Internationalen Saisonauftakts der
Sportschützen« – kurz ISAS. Schon einen
Tag vor Beginn der eigentlichen Wett-
kämpfe waren zahlreiche Delegationen
vor Ort, um die angebotenen Trainings-
möglichkeiten zur Eingewöhnung auf die
Anlagen zu nutzen. Die Organisatoren
freuten sich, neben der englischen Natio-
nalmannschaft und der Türkei auch Ath-
leten aus Südafrika erstmalig bei der
Teamleiter-Besprechung begrüßen zu
können.
In diesem Jahr hatten über 50 Delegatio-
nen Teilnehmer gemeldet. Mit fast 900
Starts gehört der ISAS zu den größten In-
ternationalen Schießsportveranstaltun-
gen weltweit. Für Olympiasieger, Welt-
und Europameister gilt der ISAS als erste
Standortbestimmung im Olympiajahr.
Schießsportinteressierte Besucher nut-
zen die Möglichkeit, ihre Idole hautnah
erleben und den einen oder anderen
Kniff abschauen zu können oder um Au-
togramme zu ergattern. Auch das Aus-
stellungszelt mit Vertretern aus Industrie
und Handel war Anziehungspunkt für das
fachkundige Publikum.

Die ersten ISAS-
Medaille geht an
Michael Gault 
Sie sind immer die Ersten, die beim Inter-
nationalen Saisonauftakt der Sportschüt-
zen ihre Sieger ermitteln: die Schützen
mit der Freien Pistole. 50 Meter entfernt
ist die Scheibe und das Ziel eines jeden
Schützen, die Zehn, misst nur 50mm. Der
Engländer Michael Gault war der beste
Schütze des ersten Wettkampftages. Er
lag nach dem Vorkampf ringgleich mit
dem Spanier Julio Rivas Iglesias an der
Spitze des international gemischten Teil-
nehmerfeldes. Beide hatten nach 60 Wer-
tungsschüssen 558 Ringe zu Buche ste-
hen. Im anschließenden Finale der acht
besten Vorkampfschützen mussten noch-
mals zehn Schüsse abgegeben werden.
Im Gegensatz zum Vorkampf werden die
Treffer hierbei auf den 100stel Millimeter
genau gemessen, so dass eine Zehn Wer-
te von 10,0 bis 10,9 erreichen kann.
Michael Gault, der sich durch ein solides
Finale an der Spitze halten konnte, ge-
wann am Ende verdient mit 653,8 Ringen
die Goldmedaille. Der Spanier verlor im
Finale an Boden und musste sich noch
von dem russischen Europameister Ser-
gey Chervyakovskiy überholen lassen,
der mit einem Rückstand von 3 Ringen

gestartet war. Iglesias belegte am Ende
mit 649,1 Ringen hinter dem erst 22jähri-
gen Russen, der auf 649,4 Ringe kam,
den dritten Platz. Bester westfälischer
Teilnehmer war Heiko Stern aus Dort-
mund, der mit 531 Ringen auf Platz 16
landete.
In der Nachwuchsrunde der Junioren, die
keine Finals schießen, konnte Clement
Petitot aus Frankreich mit 529 Ringen sei-
nen Titel aus dem Vorjahr vor seinem
Landsmann Thomas Ledey (528) verteidi-
gen. Mit dem gleichen Resultat wurde
Alexandr Petrov aus Kasachstan Dritter.
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Yusuf Dikec siegt mit
der Luftpistole 
Tagesbester mit der Pistole war Yusuf Di-
kec aus der Türkei (Foto unten) am zwei-
ten Wettkampftag. Seinem Vorkampfer-
gebnis von 582 Ringen fügte er im Finale
102,3 Ringen hinzu. Damit hatte er fast
vier Ringe Abstand zwischen sich und
seinen ärgsten Verfolger, Abdullah Us-
taoglu (Deutschland), gebracht, der sich
mit 680,4 Ringen die Silbermedaille si-
chert. Platz drei belegte Alekxey Gnid-
chenko, Russland, mit 678,5 Ringen. Bei
den männlichen Junioren setzte sich
Ruslan Lunev aus Aserbaidschan vor die
erfolgsverwöhnten Franzosen. Lunev ge-
wann den Wettbewerb mit 571 Ringen
und verwies drei junge Franzosen auf die
nächsten Plätze. Silber gewann der Vorta-
gessieger mit der Freien Pistole, Clement
Petitot, mit 568 Ringen vor Boris Artaud,
der auf 567 Ringe kam.

Esmari van Reenen
löst Olympiaticket
in Dortmund 
Esmari van Reenen wird sicher noch lan-
ge an den 24. ISAS zurückdenken. Ihr na-
tionaler Verband hatte der 27jährigen
Südafrikanerin die Vorgabe auf den Weg
mitgegeben, hier die nationale Norm von
578 Ringen für eine Teilnahme an den
olympischen Spielen zu erfüllen. Die
mehr als deutliche Antwort von Esmari
van Reenen hierauf war ein neuer per-
sönlicher Rekord von 584 Ringen, der
wiederum den Grundstein bildete für ei-
ne Silbermedaille beim Kleinkaliber-Drei-
stellungswettkampf der Frauen beim
ISAS. Ringgleich mit Oriana Scheuss aus
der Schweiz zog sie in das anschließende
Finale ein. Nach zehn weiteren, auf Zehn-
telringe ausgewerteten Schüssen, muss-
te sie sich der schweizerischen Olympia-
teilnehmerin mit 680,7 Ringen nur knapp
um 8 Zehntel geschlagen geben. Den
dritten Platz in dem hochgradig spannen-
den Finale belegte die Vorjahressiegerin
Sylwia Bogacka aus Polen mit 680,5 Rin-
gen. 
Im Kleinkaliber-Liegendwettbewerb der
Juniorinnen setzte sich Sabrina Bär aus
Bayreuth mit 592 Ringen gegen Sheree

Cox aus Großbritannien durch, die mit
591 Ringen einen Zähler Vorsprung vor
der Bronzemedaillengewinnerin Merete
Haagensen aus Norwegen hatte. 
Ein herausragendes Resultat erzielte
Christofer Svensson aus Schweden im
Liegendwettbewerb der Junioren. Nur
drei seiner 60 Wettkampfschüsse setzte
er um Haaresbreite neben die Zehn und
erzielte somit 597 Ringe. Mit für diesen
Wettbewerb großem Abstand von drei
bzw. vier Ringen Rückstand landeten Se-
bastian Hahn aus Weihenzell und Domi-
nik Boschenrieder aus Konstanz auf den
weiteren Podiumsplätzen. 

Björn Seipelt zwi-
schen den Gro-
ßen der Szene 
Mit einem großartigen Vor-
kampfergebnis von 1162 Rin-
gen drängte sich mit Björn
Seipelt auch ein Westfale in
die Finalreihe Kleinkaliber
3x40-Schuss-Wettkampf. Der
erst 19jährige Landeskader-
schütze aus Ostenfelde nutzte
auf seinem Trainingsstand den
Heimvorteil und zog als Fünf-
ter in die Endrunde der Herren

Das ISAS-Motiv 2008 
Seit dem ersten »Internationalen Saisonauftakt der
Sportschützen« im Jahre 1985 gibt es jedes Jahr
ein künstlerisch gestaltetes Plakat, auf dem ein
Sportschütze in einer typischen Pose dargestellt ist. 
In diesem Jahr ist es der deutsche Gewehr-
schütze Christian Lusch, der im
Liegendanschlag das ISAS-Plakat
ziert. Als Silbermedaillengewinner
bei den Olympischen Spielen
in Athen ist er der herausra-
gende deutsche Schütze der
letzten vier Jahre und damit ein
würdiger Kandidat, das ISAS-Gesicht
des Jahres zu sein und als solches auf dem
Plakat, auf Pins und Aufklebern verewigt zu werden. 
Anlässlich des 24. ISAS traf er sich mit der
Künstlerin im Landesleistungszentrum, um einige Drucke zu signieren. In diesem Jahr war die dem
Plakat zugrunde liegende Zeichnung erstmalig von Martina Günther aus Höchstberg angefertigt wor-
den. Martina Günther ist selbst seit vielen Jahren aktive Sportschützin und hat mit dem Malen und

Zeichnen eine weitere Leidenschaft entdeckt, die sie auch
beruflich nutzt. jj

Wenn Sie ein ausgefallenes Geschenk für einen Geburts-
tag, Hochzeit, Taufe etc. suchen oder sich selber eine
Freude machen möchten, lassen Sie sich doch ein Por-
trait erstellen. Für die Fertigung ist nur eine gute Fotovor-
lage notwendig. Die Künstlerin hält eine Auswahl von Ar-
beiten in verschiedenen Techniken für Sie bereit: Martina
Günther, Boemundring 12, 56727 Mayen, Tel. 02657 /
940192 oder 0152 / 01307780.

Der Nachwuchs im Gewehrbereich stritt
zur gleichen Zeit um die Medaillenplätze
im Dreistellungswettkampf. Sowohl bei
den Jungs als auch bei den Mädchen
machten Mitglieder des deutschen Natio-
nalkaders die Platzierungen unter sich
aus. Bei den Juniorinnen gewann Jessica
Mager vor Michelle Horst. Beide landeten
bei 579 Ringen und hatten damit einen
Ring mehr erzielt als die Drittplatzierte
Amelie Kleinmanns. 
Die Junioren müssen die doppelte Wett-
kampfdistanz hinter sich zu bringen, be-
vor Edelmetall verteilt wird. Hier sicherte
sich Sebastian Hahn mit 1160 Ringen den
höchsten Platz auf dem Siegertreppchen.
Dominik Boschenrieder gewann mit 1157
Ringen Silber vor Henri Junghänel, der
mit 1151 Ringen Platz drei belegte.



ein. Mit einem vergleichsweise schwa-
chen Finalergebnis von 94,4 Ringen
konnte er jedoch nicht in die Medaillen-
vergabe eingreifen und landete auf Rang
sieben.
Sieger in dem wegen des hohen techni-
schen und konditionellen Anspruchs
»Königsdisziplin« genannten Wettbe-
werb wurde der Weltrekordhalter in die-
ser Disziplin, Rajmond Debevec aus Slo-
venien (Foto rechts). Er legte im Vor-
kampf mit 1179 Ringen den Grundstein
zum Gewinn der Goldmedaille und konn-
te seinen Vorsprung von drei Ringen
durch ein hervorragendes Finale von
101,6 Ringen weiter ausbauen. Silber ge-
wann der Spanier Daniel Castro mit ins-
gesamt 1270,6 Ringen vor Robert Harbi-
son aus den USA mit 1259,9 Ringen.

Harriet Holzberger und
Melanie Kunz auf dem

Treppchen 
Mit nur drei Neunern bei 60
Wettkampfschüssen gewann
Harriet Holzberger (Foto)  für
den Westfälischen Schützen-
bund die Goldmedaille im Klein-
kaliber Liegendwettbewerb der
Frauen. Während Holzberger ih-
ren Wettkampf mit einer perfek-

ten Zehnerserie von 100 Ringen beende-
te, erlaubte sich die Zweitplatzierte Rena-
ta Mauer-Rozanska aus Polen beim letz-
ten Schuss ihre vierte Neun. Den verblei-
benden dritten Platz auf dem Podest si-
cherte sich Sabrina Stellmacher, Landes-
kaderschützin des Nordwestdeutschen

Schützenbundes, mit 594
Ringen.
Im Wettbewerb Luftgewehr
Juniorinnen gewann die
Vorjahressiegerin Melanie
Kunz (Foto) die Silberme-
daille. Die 19jährige aus Un-

na erzielte mit 395 Ringen zwar einen
Ring mehr als im Vorjahr, fand aber ihre
Meisterin in der Norwegerin Ingrid
Stubsjöen, die noch einen Ring mehr traf.
Auf dem dritten Rang landete Sabrina
Bär aus Bayreuth mit 394 Ringen. Die
Jungs haben in der gleichen Disziplin mit
60 Wettkampfschüssen eine längere
Wettkampfdistanz zu absolvieren. Hier
siegte der frischgebackene Vizeeuropa-
meister Henri Junghänel aus Breuberg-
Neustadt mit 592 Ringen vor Sebastian
Hahn aus Weihenzell mit 589 Ringen und
James Huckle aus Großbritannien mit
588 Ringen. 

Westfälische Pistolen-
schützen erfolgreich 
Die Goldmedaille mit der Olympischen
Schnellfeuerpistole ging bei den Junio-

ren an den Pader-
borner Gregor Lüt-
kevedder (Foto).
Der 18jährige konn-
te einen Vorsprung
von vier Ringen aus
der ersten Halbserie
auf den Franzosen
Boris Artaud bis
zum Ende halten und gewann den Wett-
bewerb mit 566 Ringen. Abgeschlagen
belegte Philipp Scharrelmann vom Lan-
desverband Nordwest mit 551 Ringen
den dritten Platz.
Während die Junioren und die Männer
den 25-Meter-Schießstand beanspruch-
ten, ermittelten die Juniorinnen und die

Frauen auf der 10-Meter-
Anlage ihre Sieger mit der Luft-
pistole. Bei den Mädchen be-
legte Myrna Kooistra aus den
Niederlanden den ersten Rang.
Nach schwacher erster Hälfte
konnte sie mit zwei 95er Serien
die Konkurrenz noch überho-
len. Den zweiten Platz errang
Vanessa Düsing für den gast-
gebenden Westfälischen Schüt-
zenbund. Die 17jährige aus Ge-
seke kam auf 367 Ringe und
hatte damit vier Ringe mehr als
die Drittplatzierte Constance
Joliff aus Frankreich. 
Nach einer fesselnden Finalrun-
de, während der die Platzierun-
gen mehrfach wechselten, hat-
te Slawomira Szpek bei den
Frauen das Glück auf ihrer Sei-
te. 380 Ringe zuzüglich 97,1
Ringen aus dem Finale brach-
ten ihr den Sieg. Im Stechen
um den zweiten Platz setzte
sich Irada Ashumova aus Aser-

baidschan gegen die Kroatin Marija Ma-
rovic durch. Beide hatten insgesamt
476,7 Ringe getroffen. 
Der Liegendwettbewerb mit dem KK-Ge-
wehr sah Matthew Thompson als Sieger
bei den Männern. Mit 597 Ringen im Vor-
kampf und 105,6 Ringen im Finale kämpf-
te sich der Brite vom dritten auf den ers-
ten Platz nach vorn und verwies den nach
dem Vorkampf mit 598 Ringen führenden
Polen Dawid Migala auf den zweiten
Platz. Der Kampf um Rang drei ging mit
700,0 Ringen an Rajmond Debevec aus
Slovenien. Für Jörg Niehüser aus Erwit-
te, der als Siebter in das Finale eingezo-
gen war, sah es zwischendurch kurz so
aus, als holte er eine Bronzemedaille für
Westfalen. Am Ende blieb ihm nur der
undankbare vierte Platz. 
Auch im OSP-Wettbewerb der Männer

[ISAS 2008]
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wurden hochklassige Ergebnisse erzielt.
Philipp Wagenitz aus Brandenburg be-
herrschte hier die Konkurrenz eindrucks-
voll mit 583 Ringen. Im Stechen um die
Silbermedaille hatte Julian Raicea aus
Rumänien mit 48 zu 47 Ringen die Nase
vorn. Dem Dänen Rene Vogn, der wie der
Rumäne 579 Ringe auf dem Konto hatte,
wurde die Bronzemedaille überreicht. 

Agnieska Staron zeigt
Weltklasseleistung mit
dem Luftgewehr 
Ein großes Zuschauerinteresse fanden
die Finals am Schlusstag des 24. ISAS.
Dabei fand das Finale Luftgewehr Män-
ner ohne deutsche Beteiligung statt. Vor-
kampfbester war Mischa Harmsen aus
den Niederlanden mit 594 Ringen. Sein
Finale von 102,6 Ringen reichte, um mit
einem Abstand von 0,7 Ringen vor sei-
nem Landsmann Dick Boschman die
Spitzenposition zu behaupten. Mit noch
einmal 3 Zehnteln Rückstand landete Da-
mian Komolka aus Polen, der wie
Boschman mit 593 in das Finale eingezo-

gen war, auf dem dritten Platz. Russland,
Frankreich und Italien komplettierten die
bunte Finalreihe. 
Das Luftgewehrfinale der Frauen brachte
keine Veränderungen innerhalb der vor-
deren drei Platzierungen. Agnieszka Sta-
ron aus Polen behauptete mit einem her-
vorragenden Finalergebnis von 104,4
Ringen ihren Anspruch auf Gold vor der
Vorjahressiegerin Beate Gauß. Die frisch-
gebackene Mannschaftseuropameisterin
aus Ammerbuch-Reusten wurde mit
500,4 Ringen Zweite. Den dritten Rang
belegte Spirelja Cimbal aus Kroatien. Ei-
ne freudige Überraschung für die gastge-
benden Westfalen bedeutete der vierte
Rang von Dana Prüfe aus Coesfeld. Als
Siebte gestartet, kämpfte sich die 19jähri-
ge von Schuss zu Schuss bis auf den vier-
ten Platz nach vorne. 
Mit der Sportpistole bewies noch einmal
die Polin Slawomira Szpek mit 582 ihre
gute Form und verwies wie mit der Luft-
pistole Irada Ashumova aus Aserbai-
dschan auf Platz zwei. Ganze sechs Ringe
dahinter wurde Flodie Cottin aus Frank-

reich mit 574 Ringen Dritte bei den Frau-
en. 
Bei den Juniorinnen gewann die Franzö-
sin Constance Joliff aus Frankreich mit
548 Ringen vor Marina Putivtseva aus Ka-
sachstan mit 542 Ringen und Clemenc
Blin, Frankreich, mit 539 Ringen. 
Mit insgesamt zehn Medaillen, darunter
vier goldene, sicherte sich die deutsche
Nationalmannschaft Platz eins im Me-
daillenspiegel.
Bei der Abschlussbesprechung der Ver-
anstaltung galt ein besonderer Dank al-
len Helfern und Mitarbeitern, die eine
Woche lang ihren Urlaub und ihre Freizeit
geopfert haben. Jeden Tag haben sie
zwölf und mehr Stunden unermüdlichen
Einsatz gezeigt, um wieder einmal eine
hervorragende Sportveranstaltung auf
internationalem Niveau durchzuführen.
Die Sportleitung des Westfälischen
Schützenbundes arbeitet bereits am Zeit-
plan des 25. Internationalen Saison-
auftakts, der vom 23. – 29. März 2009
geplant ist. jj
Fotos: Nina Daum, sl, jj



8 Schützenwarte 3/2008

Ergebnisse
24. ISAS 2008
Luftgewehr Männer

1. Mischa Harmsen, NED 696,6
2. Dick Boschman, NED 695,9
3. Damian Komolka, POL 695,6
4. Alexey Kamensky, RUS 693,8
5. Pierre Edmond Piasecki, FRA 693,7
6. Niccolo Campriani, ITA 693,2
7. Robert Kraskowski, POL 692,0
8. Vladimir Tugushev, RUS 691,5

Luftgewehr Frauen
1. Agnieszka Staron, POL 502,4
2. Beate Gauss, LZBW 500,4
3. Spirelja Cimbal, CRO 497,1
4. Dana Prüfe, WF 496,8
5. Snjezana Pejcic, CRO 496,5
6. Sandra Graziotin, FRA 496,3
7. Elena Pugacheva, RUS 495,9
8. Elsa Caputo, ITA 494,2

Luftgewehr Junioren
1. Henri Junghänel, GER 591
2. Sebastian Hahn, GER 589
3. James Huckle, GBR 588
4. Tobias Göbel, HS 587
5. Kenny Parr, GBR 587
6. Rafal Lukaszyk, POL 586
7. Simen Rostad, NOR 586
8. Artur Maslowski, POL 585

Luftgewehr Juniorinnen
1. Ingrid Stubjöen, NOR 396
2. Melanie Kunz, WF 394
3. Sabrina Bär, GER 394
4. Sheree Cox, GBR 393
5. Elena Rohn, HS 392
6. Nathalie Bischof, SB 392
7. Medea Mlynczak, GER 392
8. Merete Haagensen, NOR 392

KK 3x40 Männer
1. Rajmond Debevec, SLO 1280,6
2. Daniel Castro, ESP 1270,6
3. Robert Harbison, USA 1259,9
4. Stanislav Kuznetsov, RUS 1259,6
5. Denis Weingart, LZBW 1258,2
6. Damian Komolka, POL 1258,0
7. Björn Seipelt, WF 1256,4

8. Anders Johanson, SWE 1255,3

KK 3x40 Junioren
1. Sebastian Hahn, GER 1160
2. Dominik Boschenrieder, SB 1157
3. Henri Junghänel, GER 1151
4. Kenny Parr, GBR 1147
5. Rafal Lukaszyk, POL 1146
6. Julian Justus, GER 1144
7. Florian Hoheisl, NS 1144
8. Axel Müller, LZBW 1142

KK 3x20 Frauen
1. Oriana Scheuss, SUI 681,5
2. Esmari van Reenen, RSA 680,7
3.. Sylwia Bogacka, POL 680,5
4. Renata Mauer-Rozanska 679,2
5. Snjezana Pejcic, CRO 678,9
6. Marica Masina, ITA 678,2
7. Charlotte Jakobsen, DEN 677,4
8. Agnieszka Staron, POL 675,4

KK 3x20  Juniorinnen
1. Jessica Mager, GER 579
2. Michelle Horst, GER 579
3. Amelie Kleinmanns, GER 578
4. Ingrid Stubson, NOR 576
5. Melanie Kunz, WF 576
6. Sheree Cox, GBR 574
7. Sabrina Bär, GER 573
8. Medea Mlynczak, GER 572

KK 60 Liegend Männer
1. Matthew Thompson, GBR 702,6
2. Dawid Migala, POL 701,7
3. Rajmond Debevec, SLO 700,0
4. Jörg Niehüser, WF 698,7
5. Miguel Tajuelo, ESP 698,5
6. Torben Grimmel, DEN 698,1
7. Denis Weingart, LZBW 698,0
8. Guillaume Bigot, FRA 697,0

KK 60 Liegend Frauen
1. Harriet Holzberger, WF 597
2. Renata Mauer-Rozanska, POL 596
3. Sabrina Stellmacher, NW 594
4. Nathalie Robin, FRA 593
5. Hanne Skarpodde, NOR 593
6. Esmari van Reenen, RSA 592
7. Nina Koop, WF 592
8. Spirelja Cimbal, CRO 591

KK 60 Liegend Junioren
1. Christofer Svensson, SWE 597
2. Sebastian Hahn, GER 594
3.. Dominik Boschenrieder, SB 593
4. Oliver Barron, SCO 591
5. James Huckle, GBR 591
6. Kenny Parr, GBR 591
7. Patrick Seyfarth, GER 591
8. Robin Honhold, SCO 591

KK 60 Liegend
Juniorinnen

1. Sabrina Bär, GER 592
2. Sheree Cox, GBR 591
3. Merete Haagensen, NOR 590
4. Andrea Tutzauer, WT 590
5. Erika Bengtsson, SWE 590
6. Amelie Kleinmans, GER 590
7. Melanie Kunz, WF 589
8. Jennifer McIntosh, SCO 589

Luftpistole Männer
1. Yusuf Dikec, TUR 684,3
2. Abdullah Ustaoglu, SB 680,4
3. Alekxey Gnidchenko, RUS 678,5
4. Sergey Chervyakovskiy, RUS 673,6
5. Pablo Carrera Vazquez, ESP 671,8
6. Iulian Raicea, ROM 671,4
7. Julien Boutmard, FRA 670,4
8. Artur Gevorgjan, NW 576

Luftpistole Frauen
1. Slawomira Szpek, POL 477,1
2. Irada Ashumova, AZE 476,7
3. Marija Marovic, CRO 476,7
4. Svetlana Ananieva, RUS 476,2
5. Cyrielle Giuliano, FRA 474,3
6. Maren Johann, WF 474,2
7. Elodie Cottin, FRA 470,7
8. Michaela Hofele, AUT 465,8

Luftpistole Junioren
1. Ruslan Lunev, AZE 571
2. Clement Petitot, FRA 568
3. Boris Artaud, FRA 567
4. Thomas Ledey, FRA 565
5. Patrick Göpfrich, LZBW 563
6. Julien Valtz, FRA 562
7. Dmitriy Lyakhov, KAZ 561
8. Alexandr Petrov, KAZ 559

Luftpistole Juniorinnen
1. Myrna Kooistra, NED 370
2. Vanessa Düsing, WF 367
3. Constance Joliff, FRA 363
4. Clemence Blin, FRA 363
5. Marina Putivtseva, KAZ 358
6. Victoria Mullin, GBR 358
7. Silke Huber, LZBW 357
8. Julia Westerfeld, NW 355

Freie Pistole Herren
1. Michael Gault, GBR 653,8
2. Sergey Chervyakovskiy, RUS 649,4
3. Julio Rivas Iglesias, ESP 649,1
4. Yusuf Dikec, TUR 648,5
5. Abdullah Ustaoglu, SB 648,2
6. Patrick Lengerer, LZBW 645,5
7. Alekxey Gnidchenko, RUS 644,5
8. Rudolph Lambert, BEL 635,3

Freie Pistole Junioren
1. Clement Petitot, FRA 529
2. Thomas Ledey, FRA 528
3. Alexandr Petrov, KAZ 528
4. Ruslan Lunev, AZE 527
5. Patrick Göpfrich, LZBW 526
6. Julien Valtz, FRA 524
7. Olivier Gilguin, FRA 522
8. Dmitriy Lyakhov, KAZ 514

Schnellfeuerpistole
Männer

1. Philipp Wagenitz, BR 583
2. Iulian Raicea, ROM 579
3. Rene Vogn, DEN 579
4. Marcel Goelden, WF 578
5. Martin Behrendt, BR 561
6. Francois Duval, FRA 557
7. Dan Christian Pfizenmayer, LZBW 567
8. Markus Langhammer, LZBW 548

Schnellfeuerpistole
Junioren

1. Gregor Lütkevedder, WF 566
2. Boris Artaud, FRA 562
3. Philip Scharrelmann, NW 551
4. Dennis Knittel, SB 547
5. Johann Moor, LZBW 536
6. Klaus Elian, DEN 490
7. Jens Bröker, WF 479

Sportpistole Frauen
1. Slawomira Szpek, POL 582
2. Irada Ashumova, AZE 580
3. Elodie Cottin, FRA 574
4. Kira Klimova, RUS 574
5. Vlatka Pervan, CRO 570
6. Anastasia Polyakova, RUS 567
7. Clementine David, FRA 567
8. Svetlana Ananieva, RUS 564

Sportpistole Juniorinnen
1. Constance Joliff, FRAU 548
2. Marina Putivtseva, KAZ 542
3. Clemence Blin, FRA 539
4. Vanessa Düsing, WF 531
5. Sandra Schütze, LZBW 530
6. Silke Huber, LZBW 513
7. Rike Pingel, NW 510
8. Julia Westerfeld, NW 453

[ISAS 2008]
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EM Bogen Halle in Turin
Bei den Halleneuropameister-
schaften in Turin (Italien) erreich-
te Florian Floto (Braunschweig)
im Einzelwettbewerb der Herren
als einziger Deutscher mit dem
olympischen Recurvebogen das
Viertelfinale. Hallenweltmeister
Sebastian Rohrberg (Langwedel)
scheiterte bereits in der ersten
Runde nach Stechen gegen Heri-
bert Dornhofer (Österreich). Bei
hatten nach den zwölf Pfeilen je-
weils 115 Ringe erzielt. Jan-
Christopher Ginzel (Sprock-
hövel, Foto), der dritte Starter
des DSB in diesem Wettbewerb,
erreichte als 36. der Qualifikation
nicht die Direktausscheidung der
besten 32 Schützen.
Bei den Damen verabschiedeten
sich alle drei DSB-Vertreterinnen
kollektiv in der Auftaktrunde. Su-
sanne Poßner (Berlin) verlor mit
107:113 erwartungsgemäß ge-
gen die WM-Dritte von Leipzig,
Natalia Erdiniewa (Russland),
Christina Schäfer (Düren) unter-
lag mit 107:111 gegen Elena To-
netta (Italien) und für Elena Rich-

ter (Berlin) kam gegen die erfah-
rene Nathalie Dielen (Schweiz)
beim 114:116 das frühzeitige
Aus.
Ann-Kathrin Knupfer (Wannweil)
erreichte das Viertelfinale bei
den Juniorinnen. Nach einem
112:111 gegen Milena Barakon-
ska (Polen) und dem 114:111 im
innerdeutschen Duell mit Nicole
Duscha (Berlin) verlor die 17-jäh-
rige Schülerin gegen die Qualifi-
kationszweite Nina Mylchenko
(Ukraine) mit 112:114. Nicole Du-
scha hatte in der ersten Runde
Zuzana Panikova (Tschechische
Republik) mit 110:107 bezwun-
gen, bevor sie von ihrer Natio-
nalmannschaftskollegin ge-
stoppt wurde. Sarah Schwadtke
(Berlin) scheiterte beim 109:111
in der ersten Runde an Stefania
Rolle (Italien).
Rafael Poppenburg (Waren-
dorf) überstand bei den Junio-
ren mit einem 117:112-Erfolg das
erste Match gegen Edward
Spouge (Großbritannien), unter-
lag dann aber Massimiliano

Mandia (Italien) mit 114:116. An-
drew Hensmans (Belgien) war
für Kevin Pauels (Herzogenau-
rach) in Runde eins bei seiner
110:113-Niederlage diesmal
nicht zu schlagen, während Si-
mon Nesemann (Nürnberg) als
33. in der Qualifikation die Direkt-
ausscheidung nicht erreichte.

EM-Silber für
deutsches Bogen-
team der Herren
Das deutsche Herrenteam in der
Besetzung Sebastian Rohrberg
(Langwedel), Jan-Christopher
Ginzel (Sprockhövel) und Florian
Floto (Braunschweig) gewann
die Silbermedaille im Mann-
schaftswettbewerb. Im Finale
musste sich die Auswahl des
Deutschen Schützenbundes
Frankreich mit 226:231 beugen.
Zuvor hatte das DSB-Trio in der
Vorschlussrunde die Türkei mit
234:225 bezwungen. Bronze ge-
wannen die Schützen vom Bos-
porus durch ein 232:231 gegen
Spanien.

Bei den Damen verpassten die
deutschen Schützinnen knapp
die Medaillenränge und wurden
Vierte. Im Kampf um Bronze un-
terlag das deutsche Team Groß-
britannien mit 228:229. Gold
ging an Russland, das im Finale
die Ukraine mit 232:229 besieg-
te. Die deutschen Mannschaften
der Juniorinnen und Junioren
scheiterten beide im Viertelfina-
le. Bei den Juniorinnen war Ita-
lien die Endstation, während bei
den Junioren die Ukraine nicht
zu bezwingen war.

DSB-ÖA
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Raesfeld auf Platz
drei und vier /
SG Hamm undank-
barer Vierter
Staunend, überwältigt und tief
beeindruckt. So zeigten sich Teil-
nehmer und Zuschauer vom Po-
kalfinale des Deutschen Schüt-
zenbundes in Kevelaer. Die
Schieß-Sport-Gemeinschaft Ke-
velaer war Ausrichter des bedeu-
tendsten Mannschaftswettbe-
werbs für Luftgewehr und Luft-
pistole neben den Deutschen
Meisterschaften und landete mit
dem Schießsport-Event sprich-
wörtlich einen echten Volltreffer.
Hierfür hatten sich die Sport-
schützen aus dem Marienwall-
fahrtstort am Niederrhein mäch-

anstaltung auf internationalem
Niveau. »Wir haben ein einmali-
ges Pokalfinale erlebt, das unse-
ren Sport wirkungsvoll in Szene
gesetzt hat«, so auch DSB-Vize-
präsident Jürgen Kohlheim, der
als Vertreter des Präsidiums
nach Kevelaer gereist war. In den
Pausen gab es in Talk-Einlagen
Informationen über die Schieß-
anlage und die SSG. Auch der
Schirmherr der Veranstaltung,
Bürgermeister Dr. Axel Stibi, gab
seine Eindrücke vom Pokalfinale
wieder und nutzte die Gelegen-
heit, um für Kevelaer bei den
zahlreichen Gästen aus ganz
Deutschland zu werben. Schließ-
lich hieß das Motto des Events
»Wir treffen uns in Kevelaer«.

Olympioniken und
Weltmeister
In Kevelaer dabei waren Olym-
piamedaillengewinner, Welt-
und Europameister und Welt-
Cupsieger wie Sonja Pfeilschif-
ter, Hans Riederer und Artur Ge-
vorgjan. Das »Who is Who« der
deutschen Sportschützenmann-
schaften. Auch zwei Mannschaf-
ten des Gastgebers waren ver-
treten, die sich regulär über eine
Gruppenphase und eine K.o.
Runde für das Finale im Bereich
Luftgewehr qualifiziert hatten.
Insgesamt hatten sich 37 Mann-
schaften aus dem Bereich Luft-
gewehr und Luftpistole qualifi-
ziert. Dominiert wurde das DSB-
Pokalfinale in der Disziplin Luft-
gewehr von den bayrischen Ver-
einen. So ging die Pokalschale
Luftgewehr mit 3117 Ringen an
RWS Franken. Auf den Plätzen
folgten HSG München mit 3108
Ringen, RWS Franken II mit 3088
Ringen und der Schießgesell-
schaft Hamm mit 3082 Ringen.
Die Kristallscheibe für die beste
Luftpistolenmannschaft sicherte
sich mit 2214 Ringen erneut die
westfälische Mannschaft von
KKSV Meinerzhagen vor der SGi
Frankfurt/Oder mit 2201 Ringen
und den beiden Teams der

tig ins Zeug gelegt. Mit fast 4000
ehrenamtlichen Stunden hatten
sich die Mitglieder der erst vor
drei Jahren gegründeten
Schieß-Sport-Gemeinschaft Ke-
velaer der Herausforderung
DSB-Pokalfinale gestellt. Mit gu-
ter Organisation und flexibler
Reaktion auf Veränderungen
wurde diese Herausforderung
meisterlich bewältigt. Auch das
Versprechen, ein DSB-Pokalfina-
le der kurzen Wege durchzufüh-
ren, wurde erfüllt. Denn im
Sportzentrum Kevelaer lagen
Wettkampfhalle, die Vereinsräu-
me mit Cateringangeboten und
die Mehrzweckhalle für die
Abendveranstaltung nur wenige
Schritte auseinander.

In der Dreifachturnhalle wurden
gleich 40 elektronische Schieß-
anlagen aufgebaut. Hierdurch
konnten sich 37 Mannschaften
(Rekordbeteiligung) für das Fina-
le qualifizieren. Eine Woche zu-
vor war die Anlage noch bei den
Staatsmeisterschaften in Öster-
reich im Einsatz. Mit ihnen wur-
de jeder Schuss in Echtzeit für
Schützen und Zuschauer auf Mo-
nitore übertragen. Über die ge-
samte Hallenlänge von 45 Meter
waren an Traversen Zuschauer-
monitore angebracht. 15 Tonnen
Technik, über 70 Netzwerkcom-
puter, drei Kilometer PC-Kabel,
36 Zuschauermonitore und zwei
Großbildleinwände sorgten für
eine publikumswirksame Über-

tragung der
Sportwettkämpfe.
So konnten die
Zuschauer in der
mit über 500 Be-
suchern vollbe-
setzten Dreifach-
turnhalle das
sportliche Ge-
schehen hautnah
verfolgen. Und
von der Wett-
kampfdarstellung
zeigten sich
Schützen und Pu-
blikum begeistert.
So gab es Lob
und Anerkennung
von der deut-
schen Schützene-
lite für die perfekt
organisierte Ver-

Meinerzhagen verteidigt
Titel im DSB-Pokal

[sport]



Sportschützen Raesfeld mit 2201
Ringen sowie 2197 Ringen. Ei-
nen stimmungsvollen Abschluss
fand das Pokalfinale in der eben-
falls restlos vollbesetzten Mehr-
zweckhalle im Sportzentrum mit
der Siegerehrung und der an-
schließenden Schützen-Party.

Luftpistole
1. SV Meinerzhagen 2214
2. SGi Frankfurt/Oder 2201
3. Sportschützen Raesfeld II 2201
4. Sportschützen Raesfeld I 2197
5. HSG München 2191
6. KPFSG Hilpoltstein 2190
7. SV Bassum 2184
8. SC Spandau 2181
9. SV Stoppelmarkt I 2181

10. KKS Hambrücken 2176
11. SV Eckartshausen 2176
12. Polizei-SSV München I 2173
13. SSV Pfaffenwinkel 2167
14. SSG Bremen-Bassum 2151
15. Spsch St. Seb. Pier 2147
16. Polizei-SSV München II 2112
17. Skam Aalen-Neßau 1825
Einzelwertung
Herren

1. M. Peirick (Raesfeld) 379
2. G. Müller (Polizei München) 379
3. P. Rolfes (Stoppelmarkt) 378

Damen
1. M. Schwenker (SV Bassum) 373
2. M. Johann (Meinerzhagen) 372
3. D. Müller (Spandau) 372

Altersklasse
1. T. Rexin (Frankfurt/O) 376
2. A-L. Stadler (HSG München) 374
3. A. Braje (SSG Bremen-Bassum) 371

Jugend-/Juniorenklasse
1. K. Göpfrich (Hambrücken) 379

2. P. Göpfrich (Hambrücken) 378
3. V. Düsing (Raesfeld) 373

Luftgewehr
1. RWS Franken I 3117
2. HSG München 3108
3. RWS Franken II 3088
4. SG Hamm 3082
5. Isarschützen Plattling 3080
6. SSG Kevelaer II 3076
7. SSV Kronau 3069
8. Isar Ilmtaler SpSch Massenhausen 3052
9. SSV Neumarkt 3043

10. SSV Hesselberg I 3039
11. SSG Jura-Altmühl II 3036
12. St. Seb. Düsseldorf-Bilk 3036
13. SV Schopp 3023
14. FSG Der Bund München II 3021
15. SSV Pfaffenwinkel 3009
16. Fünfseenland Starnberg 3008
17. SV Leuchtenburg 2997
18. SSG Kevelaer III 2995
19. SV Berching 2967
20. FSG Der Bund München I 2706
21. FSG Der Bund München III 1047
Einzelwertung
Herren

1. N. Ettner (Bund München) 395
2. B. Schott (Bund München) 395
3. F. Schreiner (Plattling) 395

Damen
1. S. Rachl (HSG München) 396
2. S. Bauer (Franken) 394
3. D. Wimmers (D-Bilk) 394

Altersklasse
1. H. Bichler (HSG München) 386
2. K-H. Meyer (Plattling) 382
3. W. Hillenbrand (SSV Kronau) 382

Juniorenklasse
1. M. Prediger (Franken) 396
2. C. Fuchs (Franken) 394
3. M. Ostkamp (Hamm) 393

Jugendklasse
1. I. Straub (HSG München) 394
2. L. Popp (Franken) 393
3. M. Markart (Franken) 389
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Björn Seipelt
gewinnt EM-Silber
mit der DSB-Aus-
wahl
Der Auftakt der deutschen
Schützen bei den Europameis-
terschaften für Druckluftwaffen
in Winterthur (Schweiz) begann
verheißungsvoll. Mit dem Luft-
gewehr gewann das Junioren-

Team des DSB im ersten Wettbe-
werb der Veranstaltung gleich ei-
ne Silbermedaille. Auch Henri
Junghänel (Breuberg) in der Ju-
niorenklasse belegte nach einem
spannenden Finale den zweiten
Rang. Lorenz Gluth (Gerolds-
grün) wurde mit 587 Ringen 16.
und Björn Seipelt (Ennigerloh
/ Foto) belegte bei seiner ersten
EM-Teilnahme mit 584 Ringen
den 29. Platz. Björns Wettkampf-

Einen hervorragenden Vorkampf
mit der Luftpistole krönte Tobias
Heider mit einem starken Finale
– und wurde dafür mit Silber be-
lohnt. Gegen den Schweizer
Grunder, der schon aus der Qua-
lifikation drei Ringe Vorsprung
mitgebracht hatte, besaß er bei
dessen insgesamt 678,6 Ringen
keine Chance, doch er wehrte
den Final-Ansturm des Franzo-

sen Clement Petitot ab. Durch
die geschlossen starke Teamleis-
tung sicherte sich Deutschland
Bronze in der Teamwertung mit
insgesamt 1713 Ringen. Das Trio
wurde nur durch die Ukraine mit
1716 und Russland mit 1715 be-
zwungen. 

Gold mit Europa-
rekord und überra-
schendes Silber 
Als Mannschaft haben die deut-
schen Gewehrdamen bei den
Luftdruckeuropameisterschaften
im schweizerischen Winterthur
einmal mehr geglänzt. Das Trio
Barbara Lechner, Sonja Pfeil-
schifter und Beate Gauß (Foto v.
l.) sicherte sich mit eingestelltem
Europarekord von 1191 Ringen
die Goldmedaille mit klarem Vor-
sprung von vier Ringen vor Po-
len (1187) und der Tsche-
chischen Republik (1186). Doch
die Hoffnung von der Einzelme-
daille endete mit dem letzten Fi-
nalschuss.

verlauf war sehr wechselhaft.
Nach überdurchschnittlich gu-
tem Probeschießen fanden die
ersten Wettkampfschüsse nicht
wie gewohnt das Scheibenzen-
trum. Es folgte eine Pause mit
kurzem Gespräch mit seinem
Trainer Wolfram Ecker. Der Wie-
dereinstieg in den Wettkampf
gelang mit 16 Zehnern in Folge
ausgezeichnet. Den 96 und 100
Ringen zum Wettkampfauftakt
folgte eine etwas unglückliche
98er Serie. Die zweite Hälfte des
Wettkampfes verlief aus techni-
scher Sicht bei weitem nicht
mehr so gleichmäßig. Der Kräf-
teverschleiß zu Wettkampfbe-
ginn kam durch immer wieder
eingestreute Neuner zum Tra-
gen. Schütze und Trainer waren
mit 96, 97 und 97 Ringen in den
Endserien nicht glücklich, freu-
ten sich aber sehr über die Sil-
bermedaille mit der Mannschaft.
Hinter der Ukraine, die mit 1771
Ringen neuer Mannschaftseuro-
pameister wurde, belegte das
deutsche Team mit 1762 Ringen
Platz zwei vor Frankreich, das mit
1760 Zählern den dritten Rang
erreichte.
Michaela Musilova (Tsche-
chische Republik) heißt die neue
Europameisterin in der Juniorin-
nenklasse mit der Luftpistole.
Das deutsche Team belegte
Rang neun mit 1101 Ringen. Eu-
ropameister wurde Polen mit
1124 Ringen vor der Tsche-
chischen Republik mit 1122 Zäh-
lern und Serbien mit 1119 Rin-
gen.

Mager verteidigt
EM-Titel – Heider
gewinnt Silber
Die Solingerin Jessica Mager ge-
wann wie im Vorjahr den Titel
bei den Juniorinnen mit dem
Luftgewehr und sorgte damit für
ein Novum. Die Düsseldorfer
Bundesligaschützin war nach
397 Ringen mit zwei Ringen
Rückstand auf die Ukrainerin Da-
rija Scharipowa ins Finale ge-
gangen – doch dann entwickelte
sie ihre Stärke. Sie traf, je länger
das Finale dauerte, immer bes-
ser und schoss sogar mit einer
10,9 aus. Mit insgesamt 501,3
Ringen stand Mager mit dem
recht großen Vorsprung von 2,3
Ringen, wie im Vorjahr im fran-
zösischen Deauville, als Siegerin
fest. Platz drei ging an die Weiß-
russin Katsiarjna Schaban mit
498,0 Ringen. Die Mannschaft
verpasste  als Vierte mit 1176
Ringen um einen Ring eine Me-
daille. Es siegte Bulgarien mit
eingestelltem Europarekord von
1184 Ringen vor Kroatien mit
1179 und Weißrussland mit 1177
Ringen. 

EM in Winterthur
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Nach vier Jahren holten auch die
deutschen Männer mit der Luft-
pistole wieder eine Medaille. Se-
bastian Rosner (Traunstein), Ab-
dullah Ustaoglu (Karlsruhe) und
Hans-Jörg Meyer (Broistedt, Fo-
to v. l.) trafen insgesamt 1734
Ringe und gewannen  Silber. Nur
die mit 1751 Ringen überragen-
den Russen waren nicht zu be-
zwingen. Besonders Hans-Jörg
Meyer durfte die Eulachhalle zu-
frieden verlassen. Der 43-Jähri-
ge zog als Sechster nach 581
Ringen in das Finale ein und si-
cherte sich damit einen Platz im
Top-Team Peking 2008.

Am Schlusstag
verpassten deut-
sche Schützen die
Finals 
Ohne Medaillen und ohne Final-
plätze blieben die deutschen
Schützen am Schlusstag der Eu-
ropameisterschaften. Die Män-
ner mit dem Luftgewehr boten
eine gute Mannschaftsleistung,
doch gegen das insgesamt hohe
Niveau waren sie chancenlos.
Denn im Vorkampf stellte der
Russe Denis Sokolow mit dem
Optimum von 600 Ringen den
Weltrekord ein, aber er sollte
dennoch ohne Medaille bleiben. 
Tino Mohaupt (Benshausen)
kam erst am Ende richtig in den
Wettkampf und wurde als 18. mit
593 Ringen bester Deutscher. Ei-
nen kleinen Erfolg erreichte Da-
mian Kontny (Baunatal), der sich
als 23. mit 592 Ringen im inter-

nen Duell mit Oswald um einen
Startplatz für den Weltcup in Rio
de Janeiro durchsetzen und dort
die letzte Chance zur Top-Team-
Qualifikation nutzen konnte.
Gold ging mit Welt- und Europa-
rekord von 1792 Ringen an Russ-
land, Silber holte sich die Slowa-
kei mit 1782 Ringen vor dem
ringgleichen Serbien. Gold holte
sich der Norweger Are Hansen
mit 103,7 Ringen,  Silber gind an
den Russen Serguei Kruglow vor
dem Slowaken Jozef Gönci. 
Die deutschen Luftpistolen-Da-
men zeigten eine insgesamt ent-
täuschende Vorstellung, vor al-
lem die sonstigen Leistungsträ-
ger Munkhbayar Dorjsuren
(Neubiberg) mit 374 Ringen als
41. und die als Titelverteidigerin
gestartete Freiburgerin Claudia
Verdicchio mit 376 Ringen als 32.
Lediglich Sandra Hornung aus
Hof erfüllte mit 380 Ringen als
13. bei ihrer ersten internationa-
len Damen-Meisterschaft die Er-
wartungen, verpasste aber auch
um drei Ringe das Finale. Sie hat
sich immerhin die Chance ge-
schaffen, sich beim Weltcup in
Rio noch ins Top-Team zu schie-
ßen. Gold holte sich Russland
mit 1155 Ringen vor Weißruss-
land mit 1145 und der Ukraine
mit 1130 Ringen. Das Einzelfina-
le gewann die Weißrussin Vikto-
ria Chaika mit 488,8 Ringen vor
der Georgierin Nino Salukwadse
mit 485,8 und der Russin Natalia
Paderinsa mit 484,8 Ringen.

DSB-ÖA/we

25. ISAS 
23. – 29. März 2009

World Games 2013 wieder
in Duisburg
Nach nur acht Jahren kehren die
World Games, das weltweit
größte Ereignis der nichtolympi-
schen Sportdisziplinen, nach
Deutschland zurück. Wie bereits
2005 wird die Stadt Duisburg,
diesmal in Kooperation mit der
nordrhein-westfälischen Landes-
hauptstadt Düsseldorf, Ausrich-
ter dieser Veranstaltung sein. An
den World Games nimmt der
Deutsche Schützenbund mit der
Disziplin Feldbogenschießen
teil. 2005 holten Martina Schacht
(Hamburg) mit dem Compound-
bogen und Monika Jentges
(Ganderkesee) mit dem Blankbo-
gen Goldmedaillen für den DSB. 
Für die weltweit besten Athleten
in jeder der über 30 Sportarten
können die beiden Städte opti-

male Sportstätten anbieten. Er
sei davon überzeugt, dass von
der Partnerschaft zwischen Duis-
burg und Düsseldorf alle Betei-
ligten profitieren. Ron Froehlich,
Präsident der Internationalen
World Games Association
(IWGA): »Wir freuen uns darauf,
wenn in der Region Rhein-Ruhr
die World Games 2013 stattfin-
den.« 
Im Jahr 2005 hatte Duisburg mit
den Partnerstädten Bottrop, Mül-
heim an der Ruhr und Oberhau-
sen die 7. World Games ausge-
richtet. Über 500.000 Besucher
registrierten die Ausrichter und
konnten mit 450 TV-Stunden
weltweit ein großes Medienin-
teresse erzielen.

DSB-ÖA
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[sport]

Das junge Team vom Sher-
wood BSC Herne gewann

beim Bundesligafinale der Bo-
genschützen in Oberkotzau sou-
verän die Gruppe B mit 6:0 Punk-
ten und zog als Erster dieser Vor-
runde in das Halbfinale ein. Beim
237:218 gegen den
TV Rheydt erzielte
die Mannschaft
um Jan-Christo-
pher Ginzel (Fo-
to) neuen Bundes-
ligarekord. Zu-
sammen mit den
Westdeutschen
stand die FSG Ta-
cherting im Semi-
finale. Die Bayern
erreichten 3:3 Zähler. 
Herne kam gut aus den Startlö-
chern und bezwang in der Beset-
zung Marius Neyer, Rafael Pop-
penborg und Jan-Christopher
Ginzel im ersten Match die Bo-
genschützen aus Feucht klar mit
227:220. Auch nach dem Rekord-

gel des Deutschen Schützenbun-
des gewonnen. Veronika Haidn-
Tschalova, Armin Garnreiter und
Daniel Hartmann lagen sich nach
dem letzten Finalpfeil glücklich
in den Armen. 
Schon die erste Passe in diesem
Kampf um Gold gab den Aus-
schlag zugunsten der Bayern,
denn mit 59 Ringen zeigten die
drei Schützen aus Tacherting ei-
ne Klasseleistung, der die Berli-
ner nur 55 Ringe entgegenstel-
len konnten. 
Die vier Ringe Vorsprung gaben
natürlich eine gewisse Ruhe und
nach der Hälfte der 24 Pfeile
stand es sogar 118:112 für Ta-
cherting. Ein beruhigender Vor-
sprung, der aber im dritten
Durchgang noch einmal ge-
schmolzen war, denn mit dem
letzten Pfeil kam Daniel Hart-
mann, der letzte Schütze in Ta-
chertings Team, so unter Zeit-
druck, dass er in nur vier Sekun-
den spannen, zielen und den
Pfeil lösen musste und dabei nur
eine Sieben traf. 173:169 hieß es
zwar immer noch für Tacherting,
doch die Berlinerinnen, die heu-
te mit Karina Winter (Foto unten
links), Elena Richter und Lisa Un-
ruh ihre Wettbewerbe bestritten,
konnten noch einmal auf eine
gelungene Titelverteidigung hof-
fen.
In der letzten Passe brachte die
FSG Tacherting jedoch ihren
Wettkampf routiniert nach Hau-
se, bekam am Ende vom Kampf-
gericht sogar noch zwei Ringe
abgezogen, als die Pfeile auf der
Zielscheibe noch einmal genau
untersucht worden waren, doch
der 228:226-Sieg wurde dann
amtlich bestätigt. DSB-ÖA

ergebnis gegen Rheydt war der
Erfolgshunger der Auswahl aus
dem Ruhrgebiet noch nicht ge-
stillt und so musste sich auch Ta-
cherting den Hernern mit
230:233 in einem hochklassigen
Match geschlagen geben.

Welzheim und
Berlin erreichten
Halbfinale
Die Schützengilde Welzheim um
WM-Teilnehmerin Anja Hitzler
mit 6:0 Punkten und der amtie-
rende deutsche Meister Berg-

mann Borsig
Berlin mit 4:2
Zählern er-
reichten das
Halbfinale. In
der Gruppe A
blieben die Ba-
den-Württem-
berger in allen
drei Begegnun-
gen ungeschla-
gen und gingen
als Erster die-
ser Gruppe in
die Vorschluss-
runde. Aus-
scheiden muss-
ten dagegen
Nordmeister
SV Querum mit
2:4 Punkten
und der ATSV
Oberkotzau mit
0:6 Zählern.

Bronze
für Sher-
wood
Herne
Im Kampf um
Platz drei be-
siegte Sher-
wood BSC Her-
ne die Schüt-

zengilde Welzheim mit 230:228,
wobei auch hier schon von Be-
ginn an das junge Team aus dem
Westen immer in Führung lag.
Nach 58:55, 114:112 und 172:170
gingen die Ruhrgebietler mit
zwei Ringen Vorsprung in die
letzte Passe, wo sie nicht mehr in
Schwierigkeiten kamen und bei
ihrem zweiten Finalauftritt am
Ende die Bronzemedaille gewon-
nen hatten.
Hernes Trainer Andre Grawinkel
freute sich über den Medaillen-
gewinn: »Wir sind sehr zufrie-
den. Im Halbfinale waren wir
nicht nervös, weil das Finale so
nah in Reichweite war, aber
Bergmann Borsig Berlin ist ein
wenig unser Angstgegner. Wir
sind eine ganz junge Mann-
schaft, die sich noch steigern
kann und dass wir beim zweiten
Mal in einem Finale gleich eine
Medaille gewinnen, macht uns
sehr glücklich.«
Zuvor hatten sich in den Halbfi-
nals zunächst die FSG Tacherting
hauchdünn mit 233:232 im Süd-
derby gegen die Schützengilde
Welzheim durchgesetzt, im zwei-
ten Halbfinale bezwang Berlin
dann Herne überraschend mit
228:226, nachdem die Westdeut-
schen in der Vorrunde einen her-
vorragenden Eindruck hinterlas-
sen hatten.

Deutscher Meister
heißt Tacherting
Nach 2002 und 2004 hat die FSG
Tacherting (Foto) durch einen
228:226-Erfolg im Finale gegen
den Titelverteidiger Bergmann
Borsig Berlin zum dritten Mal in
der Geschichte der Bundesliga
Bogenschießen den Meisterspie-

Bundesligafinale Bogen

Sherwood Herne mit
neuem Bundesligarekord

Bundesligafinale Bogen
Ergebnisse Gruppe A 
Paarung Punkte Ringe
SGI Welzheim : SG BB Berlin 2:0 230:228
SV Querum : ATSV Oberkotzau 2:0 224:223
SG BB Berlin  : SV Querum 2:0 229:226
ATSV Oberkotzau : SGI Welzheim 0:2 219:226
ATSV Oberkotzau : SG BB Berlin 0:2 213:231
SGI Welzheim : SV Querum 2:0 228:225
Tabellenstand Gruppe A 
Pl. /Verein Ringe Punkte
1. SGI Welzheim 684 6:0
2. SG BB Berlin 688 4:2
3. SV Querum 675 2:4
4. ATSV Oberkotzau 655 0:6

Ergebnisse Gruppe B 
Paarung Punkte Ringe
FSG Tacherting : Rheydter TV 1:1 222:222
Sherwood BSC Herne : BS Feucht 2:0 227:220
BS Feucht : FSG Tacherting 0:2 216:233
Rheydter TV : Sherwood BSC Herne 0:2 218:237
Rheydter TV : BS Feucht 0:2 225:231
Sherwood BSC Herne : FSG Tacherting 2:0 233:230
Tabellenstand Gruppe B 
Pl. /Verein Ringe Punkte
1. Sherwood BSC Herne 697 6:0
2. FSG Tacherting 685 3:3
3. BS Feucht 667 2:4
4. Rheydter TV 665 1:5

Ergebnisse Halbfinale 
Paarung Punkte Ringe
SGI Welzheim : FSG Tacherting 0:2 232:233
Sherwood BSC Herne : SG BB Berlin 0:2 226:228
Ergebnisse Finale 
Paarung Punkte Ringe
SGI Welzheim : Sherwood BSC Herne 0:2 228:230
FSG Tacherting : SG BB Berlin 2:0 228:226
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DM Bogen Halle 2008

Nicht die bekannten Namen
standen bei den Deutschen

Hallenmeisterschaften der Bo-
genschützen in Hanau ganz oben
auf dem Siegertreppchen, das
Wochenende gehörte diesmal
den Außenseitern. Besonders im
Compoundbereich waren auch
wieder einige westfälische
Sportlerinnen und Sportler er-

folgreich. Mit Paul Titscher
(Rot-Weiß Hamm / Foto) bei
den Herren konnte sich ein arri-
vierter Schütze mit dem Meister-
titel schmücken. Der 21-jährige
Student siegte im Finale gegen
Dieter Greten (BV Essen) mit
116:115. Bei den Damen siegte in
einem rein westfälischen Finale
Petra Urbahn (BBC Bocholt)
mit 116:113 gegen Silke Höt-
tecke (BSC Sherwood Herne).

Schülerklasse A
1. BB Berlin I 1671
2. ESV Eisenach 1635
3. VfL Veitsbronn 1618
4. BB Berlin II 1589
5. BS Nürtingen 1587
6. SV Bassum 1568
7. SGi Welzheim 1548
8. GS Boxdorf 1537

Schülerklasse A m
1. Roth, G. F. TSV Jahn Freising BY 573
2. Weckmüller, M. FBG Werratal HS 568
3. Raupach, Lars SSG Wisent NS 565
4. Schorr, F., Adlerauge Humes SA 564
5. Müller, Maurice SV Dallgow BL 563
6. Förster, Niklas BB Berlin BL 563
7. Siebert, J.-F. TSV Schlangenbad HS 561
8. Runge, Lars Blumenthaler SV NW 560

20. Terwolbeck, O., Gronau BS WF 551
22. Gründken, S., SV Stockum WF 548
Schülerklasse A w

1. Bogenrieder, T., SSV Leutkirch WT 558
2. König, Josefine BB Berlin BL 556
3. Lellbach, Kathrin SG Landstuhl PF 552
4. Frerichs, Franziska SV Bassum NW 549
5. Dulleck, Sarah ESV Eisenach TH 546
6. Röllnreiter, A. M., VfL Veitsbronn BY 544
7. Schwab, V., SV Neuendettelsau BY 538
8. Heder, Anja SCU-Germering BY 533

14. Haferkamp, I., SV Brambauer WF 511
16. Willwerth, A. Ch., Erkensch. WF 496
Jugendklasse

1. BB Berlin I 1626
2. SV Querum 1615
3. BS Feucht 1588
4. SG Gerstetten 1543
5. Stadtschützen Pfreimd 1502
6. BB Berlin II 1446
7. SGi Welzheim 1431

Jugendklasse m
1. Szymczak, M., Breitengüßbach BY 574

2. Obst, Oliver BS Feucht BY 559
3. Höntsch, Simon Sgi Ditzingen WT 558
4. Schlierkamp, K., Stockum WF 556
5. Skoeries, Eric BB Berlin BL 551
6. Schnier, Simon BSG Aachen RH 550
7. Kramp, Justin BSC Oberhausen RH 550
8. Metzlaff, Arne TuS GW Holten RH 549

Jugendklasse w
1. Köther, Katja SV Querum NS 553
2. Zeun, Julia BB Berlin BL 550
3. Langhammer, F., Schweinfurt BY 544
4. Rosenberger, J., Voithenberg OP 540
5. Jakob, Lisa Tell Reimsbach SA 539
6. Matern, Sarah, Erkenschw. WF 537
7. Zöllner, Nadine SG Ammerndorf BY 537
8. Rode, Julia SV Altmorschen HS 536

Juniorenklasse
1. BB Berlin I 1697
2. SGi Welzheim I 1668
3. PSG Darmstadt 1649
4. BB Berlin II 1625
5. SGi Welzheim II 1619
6. BSC Sherwood Herne 1617
7. SV Bau-Union Berlin 1616
8. BS Nürtingen II 1605
9. BS Nürtingen I 1602

10. SV Stahl U-born 1596
11. RSG Düren 1541
Juniorenklasse

1. Ferstl, Thorsten BS Neumarkt BY 572
2. Meinig, Robin BSC Glauchau SC 570
3. Weiss, Christian SSV Ehingen WT 570
4. Brühl, Ch. SV Bau-Union Berlin BL 563
5. Specklin, Jan BSG Bad Pyrmont NS 559
6. Eggersdorfer, H., Eggenfelden BY 558
7. Peters, Ch., Stahl U-born Bogen TH 557
8. Brechter, M. BSV Schefflenz BD 556

12. Hillebrand, N., Sherw. Herne WF 549
21. Strohdick David SuS Boke WF 519
22. Engler, Ph., Ibbenbüren BSC WF 504
weibl. Juniorenklasse A.

1. Unruh, Lisa BB Berlin BL 583
2. Benz, Veronika PSG Darmstadt HS 560
3. Müller, E.,  Röthenbach/Peg. BY 559
4. Klesmann, D., BS Nürtingen WT 556
5. Frey, Kristina SGi Welzheim WT 551
6. Schmerse, Sara BB Berlin BL 550
7. Hohenstein, N., Helst.-Scharrel NS 531
8. Weisbach, Julia BB Berlin BL 525

Juniorenklasse B
1. Großmann, T.  Sherw. Herne WF 571
2. Mayr, Camilo SGi Welzheim WT 568
3. Meier, Jens BSC Karlsruhe BD 567
4. Melzer, Ch. SG Neu-Isenburg HS 567
5. Schmerling, Jan BB Berlin BL 564
6. Franke, Guido RSG Düren RH 562
7. Rayczik, N., BSC Oberhausen RH 557
8. Wrede, Ch., Wolfsa.-Schledeh. NW 557

24. König, Nico NDSB WF 538
25. Dahlmann, M., RW Hamm WF 537
34. Schulte, B., KKSV Geseke WF 501
weibl. Juniorenklasse B

1. Burkhardt, C., PSG Darmstadt HS 558
2. Gerholz, Isabel BB Berlin BL 542
3. Eichhorn, A., Döbelner BS SC 538
4. Müller, St., SV  Fleesensee MV 538
5. Sobczyk, Sabrina BSG Riegel SB 535
6. Weiss, Katrin SSV Ehingen WT 524
7. Huber, Katharina BSV Kandel PF 509
8. Schwamberger, A., SG Hirschau OP 501
9. Siebert, A., Sherw. Herne WF 497

Schützenklasse
1. Kindermann, V., Nürtingen WT 573)
2. Pieper, Jens SV Querum NS 568
3. Garnreiter, Armin FSG Tacherting BY 577
4. Stubbe , Christian SV Sottrum NS 569
5. Winkelmeyer, L., Attendorn WF 565
6. Siebert, M., BS GW Kassel HS 570
7. Westphal, T., Kellinghusen ND 565
8. Tenten, B., Siegburger SV RH 566
9. Schulze, W., VfL Veitsbronn BY 568

Bremer, Tilman Rheydter TV RH 569
11. Fröse, Alexander TV Meerholz HS 577

12. Rohrbeck, Holger Goslarer SC NS 569
13. Zeh, Th., 1. Berliner BS BL 574
14. Hornscheidt, K., BS Leichlingen RH 568
15. Hartmann, D., SV Stahl U-born RH 581
16. Frankenberg, M., BC Hagen NW 566
22. Bengfort, Th., Stadtlohn DJK WF 563
41. Neyer, M., Sherwood Herne WF 556
53. Jürgens, O., BS Schwerte WF 549
66. Menges, Th., BS Schwerte WF 539
68. Wahl, Stefan BSC Iserlohn WF 538
69. Lüpkemann, H., Sh. Herne WF 533
Damenklasse

1. Hiller, H., KKS Eutingen BD 564
2. Winter, Karina BB Berlin BL 572
3. Haidn-Tschalova, V., Tacherting BY 582
4. Pavel, A., SSV Schwedt BR 571
5. Wohlleben, C., ATSV Oberkotzau BY 571
6. Hitzler, A., SGi Welzheim WT 555
7. Schöttner, E., SV Querum NS 556
8. Deusch, A., Waldmössingen WT 561
9. Frank, S., Norderstedt ND 552

10. Sachse, S., SGi Welzheim WT 557
11. Berdi, J., Siegburger SV RH 550
12. Fleischmann, D., Oberhausen RH 552
13. Lach, M.. SV Trudering BY 562
14. Roscher, Yvonne Sgi Ditzingen WT 550
15. Silex, Maria BSG Aachen RH 556
16. Braun, Renate BTS Bayreuth BY 548
Altersklasse

1. RSV Detmold-Klüt 1 1632
2. SV Blau-Gelb Hanau 1620
3. BSC Heidelberg 1608
4. KKSV Stockhausen 1598
5. SG Schwarzenfeld 1582
6. SSV Hatzenbühl 1549

Altersklasse
1. L`hoste, Jürgen Remmesweiler SA 568
2. Nibbe, Ingo BS Vaterstetten BY 564
3. Sieber, Volker Griebeler SV ND 561
4. Erdmann, A., BSC Glauchau SC 560
5. Sobirey, F., Norderstedt ND 559
6. Peusquens, H.-J., SSK Kerpen RH 558
7. Wörrlein, B., BS Oberdürrbach BY 557
8. Vorhoff, D., BSC Oberhausen RH 556

17. Calovini, K., BSC Iserlohn WF 547
18. Mehlhaff, B.,Detmold-Klüt WF 546
28. Angerer, M., Detmold-Klüt WF 542
44. Ahnert, M., Märker SGem. WF 453
Damen Altersklasse

1. Schulte, M., BS Schwerte WF 557
2. Hachmeister, D., BSC Wunstorf NS 556
3. Röbisch, A., SV Diedrichshagen MV 553
4. Twietmeyer, H., Schwaförden NW 552
5. Jaeger, H., SV Bad Wildungen HS 551
6. Masch, K., SC Hahnheim RH 550
7. Köhn, Petra SV Gießen HS 546
8. Mumberg, D., SV Hausbruch HH 538

15. Henke, Bärbel BSV Hemer WF 527
28. Bernert-Leushacke, I., Barop WF 502
Seniorenklasse

1. Wollny, Erwin SV Dauelsen NS 566
2. Faschko, F., PSV Blankenfelde BR 556
3. Osterod, W., Dr., PSG Darmstadt HS 552
4. Nickol, N., SV Blau-Gelb Hanau HS 549
5. Keck, Günter SC Hahnheim RH 545
6. Baumann, G., BSC Heidelberg BD 544
7. Kollotzek, P., Detmold-Klüt WF 544
8. Vorrath, St., Mo Go No Leipzig SC 544

22. Fuchs, Peter, BSV Hamm WF 514

Compound
Jugendklasse m/w

1. Neudecker, D., Stein/St.Georgen BY 573
2. Tobiesen, L.-K., SchV Jerrishoe ND 567
3. Dressler, D., BS GW Kassel HS 566
4. Küller, St., Solinger SC RH 563
5. Kern, Mathias BSC Karlsruhe BD 562
6. Kleine-Tebbe, R., Overhagen WF 560
7. Schroll, Ch., Stein/St.Georgen BY 560
8. Heb, Jonas SC Messel HS 558

15. Engelhardt, Timo, NDSB WF 544
Juniorenkl. A-B m w

1. Scriba, Julian BSC Hochtaunus HS 573
2. Burghart, M., B. Schussenried WT 572
3. Emmerich, F., SG Hettstadt BY 572
4. Seifert, Se., BSC Rüsselsheim HS 567
5. Thompson, D., Schweinsberg HS 566
6. Jahn, Marvin, CfB Soest WF 566
7. Lorenz, D., SSV Hatzenbühl PF 565
8. Kreienkamp, J., Sh. Herne WF 565

11. Tautz, ., CfB Soest WF 561
16. Andras, D., Sherw. Herne WF 544
Schützenklasse

1. Rot-Weiß Hamm 1737

2. BSC Sherwood Herne I 1721
3. SV Stahl U-born 1710
4. BSC Sherwood Herne II 1701
5. BSC Karlsruhe 1700
6. BSC Rastatt 1694
7. SV Leerhafe-Hovel 1687

Schützenklasse
1. Titscher, P., RW Hamm WF 576
2. Greten, D., BV Essen (Ol) NW 574
3. Gobel, U., SV Union Seesen NS 578
4. Voss, R., 1. Berliner BS BL 576
5. Hack, R., SuSC Müllenborn RH 580
6. Hamdorf, S., Rethwischer SV ND 577
7. Grawinkel, A., Sherw Herne WF 579
8. Rost, Michael, BSC Rastatt SB 575 
9. Knechtel, Kai SV Querum NS 576

10. Krampe, Stefan, RW Hamm WF 579
11. Klingner, Lars 1. Berliner BS BL 576
12. Busse, M., BS GW Kassel HS 578
13. Abstreiter, R., BS Altdorf BY 590
14. Pfeifer, St., SV Stahl U-born TH 576
15. Hesse, R., RW Hamm WF 582
16. Eiden, D., RW Hamm WF 577
20. Pepperl, R., Sherw. Herne WF 572
23. Deppe, R. KKSV Geseke WF 571
25. Kloß, Th., Sherw. Herne WF 569
27. Langweige, A., Sherw. Herne WF 569
29. Plaßmann, M., Bocholt BBC WF 568
37. Keßler, J., Sherw. Herne WF 560
Damenklasse

1. SG Freiburg 1676
2. BSC Sherwood Herne 1673
3. BSC Karlsruhe 1662
4. Bocholt BBC 1660
5. SV Böddiger 1650
6. Feldbogenclub HH 1640
7. SV Freiburg St.Georgen 1640

Damenklasse
1. Urbahn, P., Bocholt BBC WF 566
2. Höttecke, S., Sherw. Herne WF 570 
3. Douchenok, N., SG Freiburg SB 570
4. Landesfeind, D., Böddiger HS 566 
5. Keller, G., SG Freiburg SB 561
6. Jonas, A., BSC Fulda HS 567

Dohm, D., SV Böddiger HS 554
8. Schmidt, D., BSC Kronach BY 563
9. Wiese, U., Sherw. Herne WF 553

10. Kern, Elke BSC Karlsruhe BD 563
11. Mikala, M., BSC Karlsruhe BD 559
12 Janßen, A., SV Leerhafe-Hovel NW 555
13. Masch, Katharina SC Hahnheim RH 565
14. Roth, Patricia ASG St. Blasien SB 569
15. Mikala, Monika BSC Karlsruhe BD 559
16. Lange, Kirsten Bocholt BBC WF 554
19. Ginzel, A., Sherw. Herne WF 550
26. Kreling, Ch., Bocholt BBC WF 540
Altersklasse

1. Noack, Hardy TuS Bramsche NW 583
2. Iggena, H.-H., Osterh.-Sch. NW 577
3. Heining, D., Wechterswinkel BY 575
4. Krumm, H., BSV Kandel PF 574
5. Rübbelke, H., Sherw. Herne WF 573
6. Mikala, J., BSC Karlsruhe BD 573
7. Wintersteiger, G., Eggenfelden BY 571
8. Mühle, A., Bautzner SV 1875 SC 571
9. Weiler, Michael, BSV Hemer WF 569

14. Luidolt, H., Hiltrup Rovers WF 563
20. Pütter, F., BS Schwerte WF 558

Blankbogen
Schützenklasse

1. Penzlin, M., SchV Hamwarde ND 537
2. Baur, Dirk PSV Reutlingen WT 534
3. Kloos, V., FC Kreis Miltenberg BY 534
4. Meyer, Josef. BV Essen (Ol) NW 531
5. Dillinger, W., TSV Kirchdorf/Inn BY 530
6. Kaschull, Mario Schönower SV BR 527
7. Schweigkoffer, H., Bürstadt HS 526
8. Schmitt, R., Niedernberg BY 522

11. Baltusis, E.,  Hiltrup Rovers WF 514
17. Kumpmann, B., SV Wengern WF 501
18. Ross, M., Münster BS WF 500
22. Bödding, H., Hiltrup Rovers WF 495
33. Schneider, U., Sprockhövel WF 464
Damenklasse

1. Voß, Swantje., Groß-Bieberau HS 514
2. Conrad, Manja BS Nürtingen WT 513
3. Jentges, M., SG Bremervörde NW 513
4. Koini, U.,Altenkirchener BS RH 507
5. Wehner, Monika, Siegburger SV RH 506
6. Hövel, B. v., Freib. St.Georgen SB 501
7. Hasenbank, K., Delmenhorst NW 495
8. Hoffmann, A., Siegburger SV RH 492
9. Siebenlist-R., S., Herne WF 488

Überraschungs-
sieger in Hanau



Luftgewehr
Schützen A

1. SV Lennetal 1168
2. SV Deiringsen 1158
3. TuS 09 Erkenschwick 1155
4. BSV Oberwiese 1152
5. SSV St. Hub Elsen 1150
6. DSC Wanne-Eickel 1144
7. SGem Altenfelde 1143
8. SpSch Hub. Clarholz-Heerde 1138

Einzelwertung
1. P. Lübbehusen, BSV Oberwiese 394
2. T. Combrink, SGem Altenfelde 392
3. F. Rabe, TuS 09 Erkenschwick 389

Damen A
1. S. Appelbaum, SV Lennetal 394
2. N. Koop, SV Deiringsen 390
3. K. Appelbaum, SV Lennetal 389

Schützen B
1. SSV Blau-Weiß Lipperbruch 1127
2. SK Paderborn 1127
3. SGes Hamm 1124
4. SV Olpe 1118
5. Kreis Hagen 1110
6. DSC Wanne-Eickel 1104
7. SGi Ahaus 1104
8. SV Rischenau 1084

Einzelwertung
1. F. Opitz, SV Olpe 381
2. T. Isferding, Spsch Alstätte 373
3. T. Hengstebeck, SV Olpe 369

Damen B
1. I. Spies, SV Hubertus Ferndorf 365
2. R. Trompeter, SV Rischenau 361
3. J. Spielmann, St. Ant Langscheid 354

Schüler
1. SGes Hamm 560
2. SGes Hamm 558
3. SGi Ahaus 553
4. SpSch Kloster Epe 552
5. BSV Buer-Bülse 549
6. SV Erndtebrück 541
7. SV Massen 530
8. SFr Emsdetten 511

Schüler (m)
1. C. Thiedig, SGes Hamm 192
2. J. Holtkötter, SSV Bad Waldliesborn 191
3. C. Kichtan, SGes Hamm 187

Schüler (w)
1. K. Sago, SG Dorsten-Holsterhausen 193
2. R. Furmanek, SGes Hamm 192
3. L. Baumann, SpSch Kloster Epe 189

Jugend
1. SpSch Hünsborn 1137
2. SpSch Kloster Epe 1114
3. SSV St. Hub Elsen 1096
4. SpSch Hubertus Epe 1048
5. SpSch Hubertus Epe 909
6. SpSch Raesfeld 764

Jugend (m)
1. J. Krawinkel, SK Paderborn 384
2. T. Wasserlos, BSV Bo.-Oberdahlh. 375
3. M. Spriewald, BSV Buer-Bülse 375

Jugend (w)
1. V. Bobbert, BSV Holzwickede 396
2. S. Meinhardt, SpSch Hünsborn 386
3. L. Bretz, SSV St. Hub Elsen 383

Junioren A
1. B. Lukas, SSV St. Hub Elsen 386
2. K. Viebahn, SV Massen 381
3. C. Kieslich, SSV St. Hub Elsen 381

Juniorinnen A
1. J. Glahn, Kreis Hagen 376
2. K. Frankrone, SGem Altenfelde 373
3. M. Rosenkranz, KSuB Krombach 371

Junioren B
1. S. Pauly, St. Ser SBR Calle 381
2. J. Schmidt,  St. Ser SBR Calle 380
3. A. Tasche, SK Paderborn 377

Juniorinnen B
1. J. Peters, Nördl-Dortmunder SB 387
2. R. Kappen, SGes Winterberg 386
3. F. Niggemeier, SpS Altenbeken 380

Altersherren
1. U. Linn, DSC Wanne-Eickel 384
2. J. Dohnert, DSC Wanne-Eickel 381
3. A. Vogel, DSC Wanne-Eickel 381

Altersdamen
1. R. Winnersbach, SpSch Hünsborn 381
2. H. Jakob, SSV BW Lipperbruch 379
3. D. Tochtrop, SSV BW Lipperbruch 378

Senioren
1. H. Jeskulke, DSC Wanne-Eickel 382
2. A. Thutwol, DSC Wanne-Eickel 380
3. W. Müller, SGes Hamm 376

LG aufgelegt
Senioren I

1. SGr Overberge 897
2. SC Bodelschwingh 896
3. SpSch Hünsborn 894
4. DSC Wanne-Eickel 891
5. BSV Wattenscheid-Höntrop 891
6. SpSch St. Hub Brilon 890
7. SV Weidenau 889
8. SpSch Rhynern 886
9. SGr Overberge 886

10. SC Bodelschwingh 885
Einzelwertung

1. W. Becker, SC Bodelschwingh 300
2. R. Wasserlos, BSV Bo.-Oberdahlh. 299
3. R. Steger, SpSch Hünsborn 299

Seniorinnen I
1. U. Becker, SC Bodelschwingh 297
2. A. Vennewald, SpSch Rhynern 297
3. L. Czinczel, SpSch Rhynern 295

Senioren II
1. T. Schirmer, SGr Overberge 299
2. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 299
3. E. Göbelsmann, Voerder SV 299

Seniorinnen II
1. C. Fischer, SV Weidenau 300
2. R. Winnersbach, SpSch Hünsborn 299
3. H. Paulisch, SGr Overberge 299

Senioren III
1. W. Borchardt, Wattensch.-Höntrop 300
2. P. Dolscheid, SpSch Westtünnen 298
3. V. Moldenhauer, St. Hub Brilon 297

Seniorinnen III
1. I. Schulze, SV Weslarn 296
2. D. Seidel, SC Bodelschwingh 293
3. M. Slabon, SGes Hamm 293

Luftpistole
Herren

1. SpSch Hengsbach und Almer 1115
2. SpSch Raesfeld 1101
3. SSV Müsse 1060
4. SpSch Sythen 1057
5. SC Bodelschwingh 1054
6. ABC Münster 1051
7. SpSch Hubertus Epe 1051
8. Arnsberger BSG 1046

Einzelwertung
1. H. Stern, SpSch Ennest 379
2. F. Puchtinger, SC Bodelschwingh 371
3. A. Ermes, SpSch Ennest 368

Damen
1. SpSch Raesfeld 1082
2. KKSV Geseke 1007
3. KKSV Geseke 983

Einzelwertung
1. M. Nöcker, PolSV Dortmund 363
2. U. Switala, SpSch Sythen 360
3. I. Hennecke, SSV Lütringhausen 359

Schüler
1. SpSch St. Hub Brilon 487

Schüler (m)
1. T. Schwermer, SpSch St. Hub Brilon 174
2. P. Witthaut, SpSch St. Hub Brilon 153
3. C. Berretz, SV Erndtebrück 145

Schüler (w)
1. J. Kleps, SpSch St. Hub Brilon 160

Jugend
1. SpSch Raesfeld 1038
2. Spsch Alstätte 993
3. Spsch Alstätte 816

Jugend (m)
1. J. Lange, SpSch Raesfeld 355
2. S. Brückner, SpSch Raesfeld 350
3. D. Theile, PolSV Dortmund 337

Jugend (w)
1. S. Göring, Spsch Alstätte 345
2. J. Knillmann, SpSch Raesfeld 333

Junioren
1. G. Lütkevedder, SpSch Ennest 375
2. M. Krombach, Hengsbach u. Almer 374
3. T. Langer, SpSch Raesfeld 373

Juniorinnen
1. V. Düsing, SpSch Raesfeld 367
2. L. Kappe, SpSch Raesfeld 363
3. A. Spieth, KKSV Geseke 351

Altersherren
1. C. Jolly, Arnsberger BSG 374
2. H. Holznienkemper, SpSch Varensell 373
3. V. Abrath, SpSch Raesfeld 364

Altersdamen
1. B. Abrath, SpSch Raesfeld 359
2. I. Wentzel, TuS 09 Erkenschwick 333

Senioren
1. A. Dönnecke, SpSch Varensell 371
2. J. Rensing, Spsch Alstätte 338
4. H. Rehborn, SV Weidenau 300

Kombi Pokal LP/SpoPi
offene Klasse
Einzelwertung

1. P. Müller, KKSV Geseke 565
2. M. Krombach, Hengsbach u. Almer 564
3. H. Stern, KKSV Heinrichsthal 563

Das fünfte WSB-Pokalschießen Anfang April diente
wieder vielen Schützinnen und Schützen als Leistungstest
für die Druckluftlandesmeisterschaft. Hier die Sieger und Platzierten:

5.
WSB-Pokal
2008
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[landesmeisterschaften 2008]

Luftgewehr
Herren (Pokal)

1. SG Overberge 1153
2. SSC Bruchmühlen 1146
3. BSV Brakel 1145
4. SV Deiringsen 1142
5. KUS Kreuztal 1141
6. SpSch Hub. Clarholz-Heerde 1140
7. ABC Münster 1140
8. Visier 59 Ennigerloh 1139
9. SSV St. Hub Elsen 1136

10. ABC Münster 1135
Einzelwertung

1. P. Deimann, SV Deiringsen 390
2. F. Niesmann, SG Overberge 388
3. G. Freise, Hub. Clarholz-Heerde 388
4. T. Combrink, SGem Altenfelde 388
5. R. Söthe, Visier 59 Ennigerloh 388
6. D. Elsbecker, SFr Emsdetten 387
7. G. Göcking, ABC Münster 387
8. F. Seelbach, KUS Kreuztal 386
9. M. Meier, SV Rischenau 386

10. I. Holtkamp, SG Eilshausen 386
11. O. Freund, SV Lippstadt Nord 386

2. J. Möllmann, SC Unna-Colonie 373
3. I. Kringe, SBS Rudersdorf 372
4. E. Schöneweis, SG Winterberg 369
5. M. Jonen, SSG St. Seb. Balve 368
6. S. Knappheide, SR Ostbevern 366
7. A. Kellner, BSV Bismarck-West 366
8. E. Wichmann, SSV BW Lipperbruch 366
9. M. Steppentrup, Hub. Batenhorst 365

10. S. Pantaleon, BSV AH Bochum 365
11. E. Niemeyer, VSS Neuenkirchen 364
12. M. Derouaux, SSV Altena Evingsen 364
13. M. Büdenbender, Ennepetal Milspe 362
14. M. Pötter, SpSch Hullern 360
15. D. Rotthoff, Hengsbach u. Almer 357
16. C. Wehrmann, SV Offelten 356
17. U. Plogmaker-Brüning, Sythen 355
18. I. Rath, SV Tell Birkefehl 354
19. R. Nowacki, SR Ostbever 352
20. K. Dammeyer, Gestringen Isenstedt 350
Senioren

1. DSC Wanne-Eickel 1117
2. SV Kleinenbremen 1113
3. DSC Wanne-Eickel 1110
4. KUS Kreuztal 1107
5. SFr Emsdetten 1096
6. SG Hamm 1092
7. Spsch Alstätte 1082
8. SG Overberge 1074
9. DSC Wanne-Eickel 1070

10. SV Lippstadt Nord 1065
Einzelwertung

1. H. Schicker, DSC Wanne-Eickel 382
2. W. Brauns, SV Kleinenbremen 377
3. G. Götz, Lüner SV 375
4. P. Eckhardt, KUS Kreuztal 374
5. M. Zimmer, SFr Emsdetten 374
6. W. Müller, SG Hamm 374
7. H. Jeskulke, DSC Wanne-Eickel 373
8. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 371
9. L. Haase, BSV Lüdenscheid 369

10. H. Kuhlmann, SV Kleinenbremen 369
11. H. Krollmann, DSC Wanne-Eickel 369
12. R. Weber, Hilchenbacher SV 368
13. F. Salge, SV Kleinenbremen 367
14. H. Freund, SV Lippstadt Nord 367
15. E. Hahn, DSC Wanne-Eickel 366
16. H. Haget, Spsch Alstätte 366
17. J. Hüging, SGi Ahaus 365
18. R. Müller, KUS Kreuztal 363
19. K. Engler, SV Lippstadt Nord 362
20. E. Abraham, SFr Emsdetten 362

12. J. Rennert, Hochmoor-Gescher 385
13. S. Busse, SGi Lage 385
14. M. Söndgerath, Märker SG 384
15. S. Liß, BSG Warstein 384
16. G. Altmiks, SpS Altenbeken 384
17. D. Meyer, SG Overberge 384
18. A. Tegethoff, SSV St. Hub Elsen 383
19. I. Gieseler, SV Klafeld-Geisweid 383
20. C. Boehm, TSV Ostenfelde 383
Damen (Pokal)

1. SV Lennetal 1170
2. St. Ser SBR Calle 1162
3. SG Hamm 1158
4. BSV Holzwickede 1152
5. BSV Frönsberg 1151
6. SFr Emsdetten 1145
7. KUS Kreuztal 1139
8. SSV St. Hub Elsen 1137
9. ABC Münster 1134

10. SG Hamm 1131
Einzelwertung

1. B. Kurth, BSV Holzwickede 397

2. S. Appelbaum, SV Lennetal 394
3. N. Kuhlmann, BSV Buer-Bülse 393
4. K. Appelbaum, SV Lennetal 393
5. M. Rave, ABC Münster 390
6. C. Hanning, SSV Cher. Pivitsheide 389
7. N. Koop, SG Hamm 389
8. C. Rommel, ABC Münster 388
9. D. Eickelmann, St. Ser SBR Calle 388

10. H. Frey, BSV Holzwickede 388
11. K. Spielmann, SFr Emsdetten 387
12. Y. Dohnert, St. Ser SBR Calle 387
13. S. Gücker, SG Berleburg 387
14. J. Stratmann, St. Ser SBR Calle 387
15. S. Steinicke, SSV St. Hub Elsen 386
16. A. Bielefeld, SG Hamm 386
17. C. Middrup, SG Hamm 386
18. D. Werling, SV Deiringsen  386
19. S. Gernand, SV Littfeld 385
20. M. Clauß, BSV Frönsberg 385
Altersdamen

1. SSV BW Lipperbruch 1118
2. SSV Ahsen 1099
3. SR Ostbevern 1091
4. SV Kleinenbremen 1075
5. SV Kaan-Marienborn 1055

Einzelwertung
1. I. Fricke, SV Kleinenbremen 376

Landesmeister-
schaften 2008



Sie haben noch weitere Fragen?
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine Email:

WSB21-Hotline: 0231 / 861060-21
Email: wsb21@wsb-office.de
Internet: www.wsb21.de (in Vorbereitung)

HELFEN SIE JETZT –
WERDEN SIE STIFTER!
Senden Sie Ihren Spendenabschnitt an:
WSB21, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

MEINE SPENDE / ZUSTIFTUNG
� Hiermit ermächtige ich die Stiftungsinitiative WSB21 einmalig _________ Euro als

� Zustiftung /
� Spende von meinem Konto einzuziehen.

Bitte beachten: Mindesthöhe einer Zustiftung sind 100 Euro! (Sollte das Konto nicht die nötige Deckung auf-

weisen, ist das kontoführende Kreditinstitut nicht verpflichtet, dem Abbuchungsauftrag zu entsprechen.)

� Ich bin mit der Veröffentlichung meines Namens oder meiner Bezeichnung in
allen Medien einverstanden. (Bitte Zutreffendes ankreuzen)

10 Fragen und
Antworten
1. Was ist eine Stiftung?
Eine Stiftung ist eine gemeinnützige Einrichtung,
die mit Hilfe ihres Vermögens einen festgelegten
Zweck verfolgt. 

2. Was ist der Vorteil einer Stiftung?
Die Arbeit einer Stiftung wird zum größten Teil
über die Ertragseinnahmen (Zinsen) ihres Vermö-
gens finanziert. Ihr Geld bleibt erhalten und hilft
nicht nur einmal, sondern dauerhaft über Jahre.

3. Wie kann ich helfen?
Es gibt zwei Möglichkeiten: die Spende und die Zu-
stiftung.

4. Eine Zustiftung? Was ist das?
Wenn Sie die Stiftung mitgestalten und regelmä-
ßig Informationen über ihre Arbeit erhalten wol-
len, sollten Sie Stifter werden. Stifter können Sie
ab einem Betrag von 100 Euro werden. Sie Erhal-
ten eine Stifterurkunde, können an der Stifterver-
sammlung teilnehmen und aktiv die Arbeit der
Stiftung mitgestalten. Sie erhalten das Wahlrecht
des Stiftungsausschusses und werden regelmäßig
über die Arbeit informiert.

5. Die Spende? 
Wo ist der Unterschied?
Mit einer Spende helfen Sie genauso wie mit einer
Zustiftung. Allerdings haben Sie keine Möglichkeit
der Mitarbeit und erhalten keine Stifterurkunde.
Der Betrag ist frei wählbar!

6. Bringt mir das Ganze
auch was ein?
Engagement für einen »guten Zweck« ist mit er-
heblichen steuerlichen Vorteilen verbunden. Denn
eine Zuwendung an unsere Stiftung kann als Son-
derausgabe steuermindernd geltend gemacht wer-
den.

7. Wer kann Stifter werden?
Jeder! Privatpersonen, Firmen, Vereine, Gruppen,
Veranstaltungen,  und vor allem hoffen wir auf SIE!

8. Wer bestimmt über die Mittel?
Unsere Stiftung wird über zwei Gremien gesteuert.
Zum einen der Stiftungsrat, welcher aus von den
Stiftern gewählten Mitgliedern besteht, und die
Stifterversammlung, die alle Stifter umfasst. 

9. Erfährt jemand von meinem
Einsatz?
Wir werden die Namen aller Spender und Stifter in
der »Schützenwarte« veröffentlichen und auf einer
Tafel im LLZ Dortmund verewigen. Natürlich nur,
wenn Sie nichts dagegen haben.

10. Wie kann ich mich beteiligen?
Unten rechts auf dieser Seite finden Sie ein Spen-
den-/Stiftungsformular. Füllen Sie es bitte vollstän-
dig aus und wir werden Ihren Spenden-/Stiftungs-
betrag von Ihrem Konto einziehen. 

Sie möchten das Geld lieber
überweisen oder bar einzahlen?
Rufen Sie uns an!

Vorname, Name oder Bezeichnung:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Email:

Kontoinhaber (falls abweichend):

Name der Bank:

Kontonummer: Bankleitzahl:

Ort, Datum: Unterschrift

�
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[landesmeisterschaften 2008]

Seniorinnen
1. R. Winnersbach, SSV Ahsen 377
2. H. Jakob, SSV BW Lipperbruch 376
3. D. Tochtrop, SSV BW Lipperbruch 376
4. E. Rohmann, SR Ostbevern 373
5. B. Breuckmann, SSV Ahsen 371
6. R. Winkelmann, Kaan-Marienborn 366
7. G. Klimmek, SR Ostbevern 363
8. A. Kreuz, Hilchenbacher SV 361
9. S. Busche, Verl-Bornholte-Sende 360

10. E. Vogt, SV Kleinenbremen 356
11. A. Maier, SV Kaan-Marienborn 352
12. W. Klein, SV Sohlbach 352
13. E. Alfermann, SSV Ahsen 351
14. U. Hager, SC Neuenhaus 351
15. H. Meyer, Lüdenscheider SG 350
16. E. Schewe, Hasper SpSch 342
17. M. Dors, ABC Münster 338
18. U. Brands, SR Ostbevern 337
19. U. Klein, SV Kaan-Marienborn 337
20. M. Meuser, SV Kamen 330
Senioren 2

1. G. Stich, KUS Kreuztal 370
2. R. Mertens, DSC Wanne-Eickel 370
3. G. Kadur, SG Overberge 363
4. B. Heijnk, Spsch Alstätte 359
5. W. Pelzer, SG Overberge 358
6. R. Jendrzejewski, SG Hamm 357
7. K. Henkelmann, SSV Borken 356
8. J. Schäfer, SG Overberge 353
9. U. Jamrowski, Hilchenbacher SV 353

10. K. Wichmann, SG Overberge 352
11. H. Lindner, SV Kleinenbremen 351
12. D. Martinschledde, PTSV Dortmund 351
13. M. Lenk, SG Hamm 351
14. W. Waskönig, PTSV Dortmund 347
15. W. Hoßfeld, SSV Borbach 347
16. H. Hellinge, SV Lippstadt Nord 345
17. H. Maier, KKSV Meinerzhagen 342
18. H. Heuner, PTSV Dortmund 339

19. H. Zadow, SSV Borbach 331
20. P. Wolf, Lüner SV 330
Jugend

1. KKSV Meinerzhagen I 1157
2. SGes Hamm I 1144
3. KKSV Meinerzhagen II 1135
4. SGes Hamm II 1129
5. SSV St. Hub Elsen I 1125
6. KKSV Meinerzhagen V 1120
7. SpSch Kloster Epe I 1119
8. KKSV Meinerzhagen VI 1117
9. SSV BSG 1397 Datteln I 1105

10. SV Winterberg I 1100
Einzelwertung

1. M. Spriewald, BSV Buer-Bülse 383
2. T. Schmidt, SGes Hamm 379
3. J. Topmöller, SGes Hamm 379
4. T. Wasserlos, BSV Bo.-Oberdahlh. 378
5. T. Rump, SGes Hamm 377
6. J. Attermeyer, VSS Neuenkirchen 376
7. M. Nentwig, KKSV Meinerzhagen 376
8. J. Krawinkel, SSV Benhausen 376
9. P. Holtkötter, KKSV Meinerzhagen 375

10. J. Siegers, KKSV Meinerzhagen 373
11. S. Kaufmann, KKSV Meinerzhagen 371
12. M. Hartmann, SGi Ahaus 370
13. M. Tillmann, KKSV Geseke 369
14. N. Jünger, KKSV Meinerzhagen 368
15. P. Trunk, BSV Freischütz Hiltrop 367
16. K. Sandkühler, Ostenfeldm. Hamm 367
17. D. Latoschewski, SSV Borbach 364
18. L. Küch, KKSV Meinerzhagen 363
19. M. Bergmann, SSV BSG Datteln 362
20. P. Hille, Gelsenkirchener SGi 362
Jugend (w)

1. V. Bobbert, KKSV Meinerzhagen 389
2. A. Steinhoff, SGes Hamm 385
3. C. Send, KKSV Meinerzhagen 385
4. V. Münster, KKSV Meinerzhagen 384
5. M. Gebert, KKSV Meinerzhagen 383

6. M. Mühlenbrock, SGes Hamm 382
7. L. Bretz, SSV St. Hub Elsen 381
8. M. Konert, KKSV Meinerzhagen 380
9. K. Burieke, SpSch Kloster Epe 379

10. B. Hanselle, SSV St. Hub Elsen 378
11. J. Elpers, SpSch Kloster Epe 378
12. S. Dreischmeier, SV Winterberg 377
13. Y. Thiedig, SGes Hamm 377
14. D. Gronemeyer, KKSV Meinerzh.n 376
15. J. Wagner, Märker SGem 375
16. P. Schwab, SSV BSG 1397 Datteln 375
17. S. Brinkmann, SV Erndtebrück 374
18. L. Teupe, SFr Emsdetten 374
19. C. Neumann, KKSV Meinerzhagen 374
20. J. Kurek, SGes Hamm 373
Junioren

1. TSV Ostenfelde I 1162
2. SSV St. Hub Elsen I 1159
3. St. Ser SBR Calle I 1137
4. SSV St. Hub Elsen II 1136
5. KKSV Meinerzhagen I 1132
6. TSV Ostenfelde II 1124
7. TSV Ostenfelde III 1117
8. SFr Emsdetten I 1116
9. ABC Münster I 1111

10. SV Winterberg I 1103
Einzelwertung

1. K. Viebahn, TSV Ostenfelde 390
2. T. Hardes, SSV St. Hub Elsen 388
3. L. Bretz, SSV St. Hub Elsen 388
4. B. Seipelt, TSV Ostenfelde 386
5. A. Klitzsch, TSV Ostenfelde 386
6. D. Brünninghaus, BSV Marten 385
7. A. Knop, SSV St. Hub Elsen 383
8. F. Scheele, KKSV Meinerzhagen 379
9. C. Hanning, TSV Ostenfelde 379

10. K. Alfes, TSV Ostenfelde 377
11. D. Biehn, SSV BW Lipperbruch 376
12. S. Laarmann, SSV Südkirchen 375
13. D. Bonaventura, SSF Greven 375
14. A. Brandhoff, Paderborner BSV 375
15. P. Alm, SFr Emsdetten 374
16. P. Glückert, SV Winterberg 373
17. H. Giesbert, ABC Münster 371
18. P. Rotgeri, KKSV Geseke 371
19. T. Mattner, SSV BSG 1397 Datteln 370
20. M. Appelbaum, SV Lennetal 368
Junioren B

1. B. Knebel, SSV St. Hub Elsen 388
2. E. Marl, SpSch Plettenberger SG 386
3. J. Schmidt, St. Ser SBR Calle 382
4. R. Kutschaty, KKSV Meinerzhagen 381
5. C. Kieslich, SSV St. Hub Elsen 381
6. S. Pauly, St. Ser SBR Calle 380
7. K. Fengler, Geitebrücker SV 379
8. D. Kureik, KKSV Meinerzhagen 379
9. J. Henkemeyer, SSV St. Hub Elsen 378

10. A. Pascherat, BSV Holzwickede 378
11. S. Lütke-Wöstmann, Mesch.Nord 378
12. A. Tasche, SSV Benhausen 378
13. B. Brüffer, SG Wilmsberg Borghorst 376
14. C. Heiers, SpSch Hiltrup 375
15. A. Koch, St. Ser SBR Calle 375
16. D. Sudholt, SGes Hamm 375
17. C. Gutzeit, TSV Ostenfelde 374
18. N. Antemann, SFr Emsdetten 372
19. M. Hornbruch, KKSV Meinerzhagen 372
20. K. Schrewe, ABC Münster 372
Juniorinnen

1. SGes Hamm I 1169
2. SFr Emsdetten I 1157
3. SGes Hamm II 1149
4. SpSch Mittelstadt I 1126
5. KUS Kreuztal I 1124
6. KSuB Krombach I 1117
7. SV Erndtebrück I 1106
8. SpSch Hünsborn I 1103
9. SpS Altenbeken I 1103

10. ABC Münster I 1094
Einzelwertung

1. D. Prüfe, SGes Hamm 392
2. K. Moß, SFr Emsdetten 392
3. M. Ostkamp, SGes Hamm 391
4. M. Kunz, SGes Hamm 386
5. L. Klein, KUS Kreuztal 381
6. J. Glahn, SpSch Mittelstadt 379
7. J. Beckmann, SFr Emsdetten 379
8. M. Holly, SSC Werl 379
9. J. Furmanek, SGes Hamm 378

10. N. Dieckmann, SFr Emsdetten 377
11. J. Richardt, Schnee Ende Herdecke 376
12. L. Happ, SpSch Mittelstadt 373
13. B. Heesen, SV Erndtebrück 372
14. I. Frank, KUS Kreuztal 369

15. L. Dietermann, SV Brauersdorf 369
16. S. Holly, SGes Hamm 368
17. K. Frankrone, SGem Altenfelde 367
18. V. Becker, KSuB Krombach 365
19. N. Anxel, SGes Neubeckum 363
20. V. Brüser, SpSch St. Hub. Altenhof 362
Juniorinnen B

1. F. Niggemeier, SpS Altenbeken 389
2. V. Strunkeit, SGes Hamm 388
3. J. Peters, SGes Hamm 387
4. N. Wöste, SFr Emsdetten 386
5. D. Schoßland, SGes Hamm 384
6. R. Kappen, SGes Winterberg 384
7. J. Boss, BSV Frönsberg 381
8. J. Werthenbach, SV Brauersdorf 379
9. C. Hansmeyer, SSV St. Hub Elsen 378

10. S. Weinert, KSuB Krombach 378
11. A. Gestal, SpSch Hünsborn 375
12. B. Seppelt, SpSch Hünsborn 375
13. M. Riemer, SpSch Mittelstadt 374
14. M. Rosenkranz, KSuB Krombach 374
15. K. Häring, ABC Münster 374
16. C. Hoss, KUS Kreuztal 374
17. T. Spies, SpSch Hubertus Epe 374
18. L. Böcker, SGi Ahaus 373
19. J. Dietrich, SV Erndtebrück 373
20. C. Molenda, BSV Buer-Bülse 372
Altersherren

1. DSC Wanne-Eickel III 1145
2. SSG St. Seb. Balve I 1133
3. SFr Emsdetten I 1126
4. DSC Wanne-Eickel II 1120
5. SGes Hamm I 1119
6. SpS Altenbeken I 1115
7. DSC Wanne-Eickel I 1106
8. SSV Cherusker Pivitsheide I 1096
9. SV Berghausen I 1094

10. SGes Hamm II 1094
Einzelwertung

1. A. Vogel, DSC Wanne-Eickel 388
2. J. Brechmann, SGes Dalbke 386
3. E. Stemke, SSG St. Seb. Balve 385
4. U. Niemann, SpS Altenbeken 385
5. U. Linn, DSC Wanne-Eickel 381
6. K. Feld, SFr Emsdetten 380
7. G. Renner, BSV Lüdenscheid 379
8. J. Jeskulke, DSC Wanne-Eickel 379
9. B. Dittrich, SpSch Heessen 378

10. D. Neuhaus, SSG St. Seb. Balve 377
11. R. Haarmann, DSC Wanne-Eickel 376
12. J. Schweppe, SV Gehlenbeck 376
13. B. Kleinschlömer, ESV Paderborn 376
14. H. Middrup, SGes Hamm 376
15. H. Schulte-Berthold, Wanne-Eickel 376
16. M. Klapper, BSV Frönsberg 375
17. U. Baubkus, SDahl-Friedrichsthal 375
18. F. Copei, SSV Erwitte 375
19. D. Lügger, SGes Hamm 374
20. H. Müsse, SV Berghausen 374

Federbock
1. W. Janneschütz, BSV Holzwickede 395
2. A. Schäfers, SpS Altenbeken 394
3. J. Spiekenheuer, SGr Vorhelm 392
4. A. Münsterkötter, ABC Münster 391
5. H. Spiekenheuer, SGr Vorhelm 390
6. F. Meyer, SG Overberge 389
7. R. Schenk, SG Overberge 389
8. W. Lätsch, SG Overberge 388
9. D. Kölbel, ABC Münster  386

10. B. Hartwig, SSV Do-Großbarop 386
11. H. Beckhove, SV3 Br. Warendorf 386
12. L. Suhr, SpSch Heessen 386
13. W. Holtkötter, Bad Waldliesborn 385
14. U. Dube, SG Overberge 384
15. V. Theil, SpSch Münster 384
16. H. Gatzemeier, SGr Vorhelm 384
17. F. Laubrock, ABC Münster 383
18. A. Schöbel, SG Overberge 381
19. U. Papkalla, KKSV Meinerzhagen 381
20. W. Scherner, Altenbögge-Bönen 380
Rollstuhl

1. F. Falke, SV Deiringsen 390
2. B. Steuerberg, Lüner SV 363

LG3-Stellung
Jugend

1. SSK Herford 1740
2. SG Bad Salzuflen 1723
3. SSK Herford 1706
4. SFr Emsdetten 1695
5. SSV St. Hub Elsen 1685
6. SV Winterberg 1675

Einzelwertung
1. T. Wasserlos, BSV Bo.-Oberdahlh. 572
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2. M. Nentwig, SSK Herford 562
3. P. Trunk, BSV Freischütz Hiltrop 562
4. M. Hartmann, SGi Ahaus 562
5. D. Topp, SFr Emsdetten 561
6. P. Holtkötter, SSK Herford 561
7. C. Willing, SV Hagen Unterberg 556
8. F. Wieseler, St. Ser SBR Calle 553
9. A. Kleinemas, Verl-Bornholte-Sende 550

10. D. Latoschewski, SSV Borbach 549
11. C. Hardes, SSV St. Hub Elsen 547
12. J. Attermeyer, VSS Neuenkirchen 547
13. F. Seelbach, SSK Herford 545
14. J. Wiesekopsieker, Bad Salzuflen 544
15. J. Topmöller, TSV Ostenfelde 544
16. J. Witt, SG Bad Salzuflen 543
17. F. Wieland, SSF Greven 541
18. A. Kappelhoff, VSS Neuenkirchen 534
19. A. Thom, SSK Herford 519
20. P. Lauströer, Verl-Bornholte-Sende 505
Jugend (w)

1. M. Mühlenbrock, SG Bad Salzuflen 588
2. L. Bretz, SSV St. Hub Elsen 584
3. V. Bobbert, SSK Herford 583
4. C. Send, SSK Herford 583
5. M. Gebert, SSK Herford 581
6. J. Strauss, Stuckenb,-Hochlarmark 580
7. A. Steinhoff, SG Bad Salzuflen 577
8. V. Münster, SSK Herford 576
9. L. Teupe, SFr Emsdetten 576

10. M. Konert, SSK Herford 575
11. J. Elpers, SpSch Kloster Epe 573
12. L. Steens, Stuckenb.-Hochlarmark 563
13. J. Wiele, SV Winterberg 563
14. S. Dreischmeier, SV Winterberg 558
15. L. Röhr, SFr Emsdetten 558
16. J. Kurek, SG Bad Salzuflen 558
17. B. Hanselle, SSV St. Hub Elsen 554
18. G. Steinke, SV Winterberg 554
19. J. Kuhlmann, SSF Greven 553
20. A. Nier, BSV Holzwickede 553

Luftpistole 
Herren (Pokal)

1. SpSch Raesfeld/Westf II 1135
2. KKSV Meinerzhagen I 1128
3. KKSV Meinerzhagen II 1107
4. SV Silschede I 1104
5. SpSch Raesfeld/Westf I 1103
6. KKSV Geseke I 1095
7. SpSch Sythen I 1092
8. SpV Brackwede I 1087
9. SSV Dringenberg II 1082

10. SGes. Schmallenberg I 1081
Einzelwertung

1. M. Peirick, SpSch Raesfeld/Westf 384
2. M. Schleuter, KKSV Meinerzhagen 382
3. P. Michel, SpSch Raesfeld/Westf 381
4. T. Diekhoff, KKSV Breden 379
5. A. Ermes, KKSV Meinerzhagen 377
6. A. Grieskamp, SpSch Ennigerloh 377
7. H. Stern, KKSV Meinerzhagen 375
8. M. Pilkiewicz, SuS Conc. Flaesheim 374
9. A. Korte, SV Silschede 373

10. A. Strohe von, SpV Brackwede 372
11. M. Halke, SpSch Raesfeld/Westf 372
12. W. Dörschlen, KKSV Meinerzhagen 372
13. P. Thiemeyer, Bad Westernkotten 372
14. A. Brossart, Meiersf. Rödlinghausen 371
15. J. Bödeker, SV Tonnenheide 371
16. M. Artz, SV Blau-Weiß Sundhelle 371
17. A. Bruns, SpSch Raesfeld/Westf 371
18. E. Abram, KKSV Meinerzhagen 371
19. C. Baumann, SpSch Raesfeld/Westf 370
20. D. Dick, KKSV Breden 370
Damen (Pokal)

1. Steverschützen Senden I 1082
2. SpSch Raesfeld/Westf I 1078
3. KKSV Geseke I 1014
4. SSV Datteln I 1005
5. SG Feldmark I 1003
6. DSC Wanne-Eickel I 1001
7. SGi Rorup III 1000
8. SV Meiswinkel I 997
9. BS Bad Oeynhausen I 948

10. SV Tonnenheide I 942
Einzelwertung

1. M. Johann, KKSV Meinerzhagen 373
2. S. Meyer, SGes Dalbke 370
3. A. Seidler, SC Bodelschwingh 370
4. K. Hoffmann, DSC Wanne-Eickel 369
5. M. Nöcker, PolSV Dortmund 369
6. N. Große Beikel, Steversch. Senden 368
7. C. Wilde, SpSch Raesfeld/Westf 364

8. U. Stock, SpSch Raesfeld/Westf 364
9. U. Deitsch, KKSV Gevelsberg 361

10. U. Switala, SpSch Sythen 361
11. I. Steinicke, SV Littfeld 1867 359
12. A. Grahl, SGes Heepen 359
13. A. Ermann, Steverschützen Senden 359
14. S. Schmidt, St. Michael Olsberg 357
15. I. Risse, SSGr Hirschberg 356
16. J. Fiedler, Steverschützen Senden 355
17. K. Günzel, SSG Annen 354
18. M. Quittschau, SpV Brackwede 353
19. T. Schöwerling, SGes Heepen 353
20. M. Schürmann, SV Saalhausen 352
Altersherren

1. SGes Heepen I 1084
2. SpSch Varensell I 1082
3. SV Silschede I 1078
4. SC Bodelschwingh I 1076
5. SGes Espelkamp I 1075
6. KKSV Meinerzhagen I 1071
7. SpSch Raesfeld/Westf III 1069
8. PolSV Dortmund I 1067
9. SV Herford-Radewig I 1065

10. Märker SGem I 1062
Einzelwertung

1. W. Becker, SC Bodelschwingh 369
2. P. Mühling, KSSK Witten 368
3. H. Weinbach, DSC Wanne-Eickel 368
4. B. Helle, SSC Höingen 365
5. T. Klein, SV Silschede 364
6. B. Geppert, Hülscheider SV 363
7. B. Kühn, SSV Neuenrade 362
8. T. Pahlke, SpSch Hiltrup 362
9. R. Schulz, SGes Dalbke 362

10. M. Kindler, SpSch Varensell 362
11. D. Czichowski, SC Bodelschwingh 361
12. J. Schweppe, SGes Espelkamp 361
13. R. Pohlmann, SGes Heepen 361
14. F. Schweitzer, BSV Lössel 361
15. G. Entian, KKSV Heinrichsthal 361
16. R. Driest, SGes Heepen 361
17. H. Bauer, SV Herford-Radewig 360
18. T. Stühler, BSV Freischütz Hiltrop 360
19. P. Kobuß, BSG Westerholt 360
20. H. Halke, SpSch Raesfeld/Westf 359
Altersdamen

1. SBr Hövelhof I 1074
2. ESV Warendorf I 1053
3. BSG Westerholt I 1011
4. SBS Rudersdorf I 991

Einzelwertung
1. U. Frays, SBr Hövelhof 364
2. B. Kringe, SBS Rudersdorf 361
3. P. Dresselhaus, SBr Hövelhof 361
4. C. Douna, SGes Heepen 359
5. H. Weller, SBr Hövelhof 349
6. I. Kringe, SBS Rudersdorf 349
7. M. Günther, BSG Westerholt 347
8. A. Wallusch, SBr Hövelhof 345
9. V. Müller-Hupp, SV Silschede 345

10. C. Schulz, SG Berleburg 345
11. A. Quooß, ESV Warendorf 344
12. S. Geppert, Hülscheider SV 343
13. C. Becker, Arnsberger BSGes. 343
14. D. Dellori, SV Tell Birkefehl 342
15. U. Haase, BSV Lüdenscheid 341
16. I. Wentzel, BSV Freischütz Hiltrop 337
17. B. Schubert, SBr Hövelhof 334
18. U. Heckmann, BSG Westerholt 332
19. M. Korsten, BSG Westerholt 332
20. A. Hartwig, SSV Do-Großbarop 331
Senioren

1. W. Höffchen, Freischütz Hiltrop 365
2. D. Brock, KKSV Geseke 364
3. H. Wemhoff, ABC Münster 363
4. H. Pietsch, Dorsten-Holsterhausen 362
5. A. Dönnecke, SpSch Varensell 362
6. K. Steckel, SGes Espelkamp 360
7. R. Schimmel, SV Oestrich 359
8. H. Stehl, Märker SGem 357
9. L. Muszynski, SG Vlotho 357

10. S. Schwab, KKSV Meinerzhagen 357
11. R. Lieske, Märker SGem 357
12. N. Höhn, KKSV Meinerzhagen 357
13. E. Fischer, BSV Lüdenscheid 357
14. W. Böttger, PolSV Dortmund 356
15. N. Dolgner, PolSV Dortmund 356
16. R. Reichel, Benn.-Brücherh.-Loh . 356
17. D. Gessner, SV Meiswinkel 355
18. H. Hoffmann, VSS Neuenkirchen 355
19. K. Zech, BSV Buer-Bülse 355
20. U. Rindhage, SSV Do-Scharnhorst 354
Seniorinnen

1. U. Seifert, ESV Warendorf 368

2. H. Osthoff, Märker SGem 355
3. M. Rahner, ESV Warendorf 345
4. D. Nordhoff, ESV Warendorf 341
5. A. Schönfelder, SC Kr.Flinte Dülmen 330
6. E. Rudolph, Schnee Ende Herdecke 329
7. E. Lipovsek, PSC Recklinghausen 327
8. B. Sowka, Märker SGem 327
9. R. Onstein, BSG Westerholt 326

10. G. Ottofrickenstein, Weng. Trienend. 320
11. J. Moschke, SSV Do-Scharnhorst 318
12. H. Römgens, SGes Schötmar 306
13. G. Thomee, Plettenberger SG 304
14. C. Van Heckeren, SGes Dalbke 303
Senioren 2

1. D. Heinrichs, PolSV Dortmund 368
2. K. Brammer, SV Herford-Radewig 363
3. M. Unterkötter, SGes Heepen 362
4. H. Lindner, SV Barkhausen Porta 358
5. D. Konietzny, SuS Conc. Flaesheim 355
6. H. Lang, KKSV Meinerzhagen 354
7. W. Kraft, KSSK Witten 354
8. D. Pörtner, SV Herford-Radewig 351
9. H. Schneider, Lichtendorf Geisecke 350

10. D. Wölki, SV Hagen Holthausen 348
11. P. König, SpSch Wethmar 348
12. W. Brockmann, SC Bodelschwingh 346
13. S. Becker, BSV Erle-Middelich 344
14. A. Grauer, BSG Westerholt 344
15. K. Braatz, SGi Lage 343
16. H. Richter, KKSV Breden 342
17. H. Kornblum, SGes Heepen 342
18. H. Ottofrickenstein, Weng. Trienend. 335
19. U. Papkalla, KKSV Meinerzhagen 335
20. K. Herzberg, BSV Freischütz Hiltrop 334
Jugend

1. SpSch Raesfeld 1039
2. SpSch Raesfeld 1022
3. Spsch Alstätte 1007
4. SV Dielfen 994
5. Spsch Alstätte 937
6. SGi Königstor Minden 892
7. SV Schweicheln-Bermbeck 791

Einzelwertung
1. D. Mertens, SGr Everswinkel 362
2. J. Lange, SpSch Raesfeld 358
3. S. Brückner, SpSch Raesfeld 352
4. K. Gries, SV Dielfen 352
5. J. Gadau, SuSK Wülfer Bexten 346
6. T. Niemeier, Spsch Alstätte 345
7. J. Kettler, SV Todtenhausen 345
8. M. Bäcker, SpSch Raesfeld 345
9. L. Gröniger, SpSch Raesfeld 341

10. D. Heijnk, Spsch Alstätte 338
11. K. Bröker, SpSch Raesfeld 336
12. P. Rademacher, SSV Lütringhausen 336
13. P. Hordt, BSV Do-Aplerbeck 334
14. D. Theile, PolSV Dortmund 331
15. K. Tappe, SV Holzen 330
16. D. Haras, SpSch Horneburg 329
17. S. Sanow, SpSch Raesfeld 329
18. D. Bertling, Spsch Alstätte 326
19. M. Latusek, SSV Bad Lippspringe 326
20. J. Oster, KSuB Krombach 325
Jugend (w)

1. J. Knillmann, SpSch Raesfeld 360
2. N. Nordholt, SpSch Hubertus Epe 351
3. M. Kollmeier, Schw.-Bermbeck 332
4. M. Dücker, SV Dielfen 329
5. L. Wiemer, PolSV Hagen 329
6. S. Göring, Spsch Alstätte 324
7. D. Witte, SSV Bad Lippspringe 319
8. J. Huebert, SGi Königstor Minden 312
9. L. Wiesner, SGi Königstor Minden 304

10. M. Rensing, Spsch Alstätte 299
11. A. Hoffmann, DSC Wanne-Eickel 292
12. C. Dellori, SV Tell Birkefehl 278
13. A. Wahl, SV Schweicheln-Bermbeck 277
14. A. Klöpper, SGi Königstor Minden 276
15. F. Wieschollek, Königstor Minden 276
16. P. Saßmannshausen, Leimstruth 270
17. S. Magdziarz, Hofstede-Riemke 225
18. J. Frevel, SV Dielfen 225
19. D. Diekmann, Schw.-Bermbeck 182
Junioren

1. KKSV Meinerzhagen 1085
2. ABC Münster 1074
3. SpSch Raesfeld 1070
4. KKSV Meinerzhagen 1046
5. Steverschützen Senden 1021
6. SGi Sandtrift Hahler Straße 1016
7. SSV Muttental 991
8. KKSV Meinerzhagen 984
9. DJK-VfL Billerbeck SpSch 954

10. SSV Dringenberg 915

Einzelwertung
1. M. Krombach, KKSV Meinerzhagen 360
2. J. Manske, SSV Muttental 357
3. M. Haramiorz, KKSV Meinerzhagen 355
4. S. Warkentin, SSV Muttental 350
5. B. Schuster, SV Polsum 350
6. A. Strohe, SpV Brackwede 349
7. S. Jürgens, SSV Gemen 349
8. L. Latt, SV Birkelbach 348
9. A. Kuno, SpSch Brake-Lippe 348

10. C. Büscher, SG Heepen 347
11. P. Wiechers, BSV Brakel 346
12. N. Meyer, Bielefelder SG 346
13. B. Buning, SGi Lette 344
14. M. Flack, SV Emst Bissingheim 344
15. J. Plöger, SuSK Wülfer Bexten 340
16. S. Wurzbacher, ABC Münster 339
17. A. Koch, Altenvoerder SV 337
18. M. Schwingeler, 3 Br. Warendorf 335
19. M. Ostendorf, SGi Lette 334
20. J. Schmitz, SGr Everswinkel 333
Junioren B

1. M. Nolte, ABC Münster  374
2. G. Lütkevedder,  Meinerzhagen  370
3. H. Mengelkamp, KMeinerzhagen  364
4. C. Verneuer, Billerbeck SpSch  362
5. M. Edom, ABC Münster  361
6. L. Sage, PolSV Dortmund 361
7. A. Justa, SpSch Sythen  359
8. M. Klare, SpSch Raesfeld 359
9. T. Langer, SpSch Raesfeld 357

10. A. Gieseking, Stiftsallee Feldmark 356
11. P. Spreen, SGi Rahden  356
12. D. Strehlau, KKSV Meinerzhagen  355
13. A. Kießling, SV 3 Br. Warendorf  355
14. S. Frie, SSV St. Hub Elsen  355
15. M. Basler, SGi Königstor Minden  354
16. J. Brückner, SpSch Raesfeld 354
17. K. Nowak, BSG Datteln-Hagem 352
18. N. Baumgart, BSV Holzwickede  349
19. M. Spengler, KSSK Witten  348
20. M. Bäumer, Steversch. Senden  346
Juniorinnen

1. SpSch Raesfeld 1060
2. KKSV Geseke 1007
3. SV Meiswinkel 930

Einzelwertung
1. H. Lintz, KKSV Geseke 337
2. J. Buhrmester, SV Bölhorst 331
3. M. Schwarz, SV Meiswinkel 323
4. J. Sternberg, KKSV Geseke 323
5. S. Ciecierski, BSV Holzwickede 317
6. J. Herrmann, Altenvoerder SV 312
7. D. Dietrich, Laaspher SV 300
8. M. Albert, ESV Warendorf 296
9. J. Benesch, Altenvoerder SV 288

Juniorinnen B
1. V. Düsing, SpSch Raesfeld 361
2. L. Kappe, SpSch Raesfeld 360
3. A. Spieth, KKSV Geseke  347
4. M. Küppershaus, SpSch Raesfeld 339
5. A. Wierczimok, SpSch Raesfeld 334
6. K. Pickhan, SV Meiswinkel  313
7. V. Döpke, SGi Rahden  311
8. V. Wierczimok, SpSch Raesfeld 304
9. K. Wieschollek, SKönigstor Minden  297

10. A. Jäckel, SV Meiswinkel  294
11. L. Frindt, SSV Dringenberg  293



Geschäftsstelle
Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-office.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit
Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

[aus dem wsb]
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Grundkurse inkl.
Sachkunde-Ausbildung
Ziele und Inhalte: die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungs-
kompetenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung
nach § 7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiteraus-
bildung und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung
des WSB und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr
im Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

BEZIRK 1000 – MÜNSTERLAND
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36, 

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder
Email gun.hoffmann@t-online.de

BEZIRK 2000 – INDUSTRIEGEBIET
Termin: 27./28.09./19.10.08 in Herne-Eickel, Im Sportpark 20

Meldeschluss: 05.09.08
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131,
michaeladenbola@msn.com

BEZIRK 3000 – OSTWESTFALEN
Anmeldung: Thomas Möller, Kusenweg 142, 33719 Bielefeld,

Tel. + Fax 0521/390316

BEZIRK 4000 – MARK
Termin: 22./24./29.09./01./06.10.08 Reservetermin

03./05./10./12./17.11.08
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen

Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
Email bernd.rudolph@bezirkmark.de
www.bezirkmark.de

BEZIRK 5000 – HELLWEG
Termine: 27./28.09./01.10.2008

Meldeschluss: 12.09.2008
15./16./19.11.2008
Meldeschluss: 31.10.2008

Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm,
Tel. 02381/84383

BEZIRK 6000 – SÜDWESTFALEN
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen

Tel.: 02733 /128595

BEZIRK 7000 – SÜDOSTWESTFALEN
Termine: Lehrgang 2: 20./21./26.09.08 Warstein u. Heinrichsthal

Lehrgang 3: 25./26./31.10.08 Warstein u. Heinrichsthal
Anmeldung: (schriftlich) an Klaus Tacke, Friedrichstr. 7,

59581 Warstein, Tel. 02902/76768

Ehrung für Klaus Stallmann

Auf dem 56. Nordwestdeutschen
Schützentag am 12. April 2008 in
Osterholz-Scharmbeck wurde
der Präsident des Westfälischen
Schützenbundes, Klaus Stall-
mann, vom Präsidenten des
Nordwestdeutschen Schützen-
bundes, Jonny Otten, mit dem
neu geschaffenen Ehrenkreuz
des Präsidenten ausgezeichnet.

In seiner Laudatio erläuterte Prä-
sident Otten in der vollbesetzten
Stadthalle während des Festak-
tes die besonderen Verdienste
von Klaus Stallmann um das
grenzübergreifende Zusammen-
spiel der Landesverbände inner-
halb des Deutschen Schützen-
bundes.

JJ

Herbert Reese und Wilfried Franke
verabschiedet
Im Rahmen der
Frühjahrssit-
zung des Haupt-
ausschusses
wurden die aus-
geschiedenen
Kreisvorsitzen-
den Herbert
Reese (links)
und Wilfried
Franke (rechts)
zum Abschied
durch Präsident
Klaus Stallmann
(Mitte) mit der Präsidentenpla-
kette in Gold ausgezeichnet. Her-
bert Reese stand 22 Jahre dem
Schützenkreis Lübbecke vor, und
Wilfried Franke, auch schon über

30 Jahre ehrenamtlich für das
Schützenwesen aktiv, war sieben
Jahre Vorsitzender des Schüt-
zenkreises Hamm.

jj

Ehrungs-
ausschuss
erweitert
Nach seiner Er-
nennung zum Eh-
renmitglied arbei-
tet der ehemalige
langjährige Vorsitzende des
Schützenbezirks Westfalen Süd,
Dieter Bingener, jetzt auch im Eh-
rungsausschuss des Verbandes
mit. Gemäß der Ehrungsaus-
schussrichtlinie des WSB be-
steht der Ausschuss aus den Eh-
renmitgliedern und dem Ehren-
präsidenten. 
Das Bild zeigt das im letzten Jahr

neu eingesetzte Gremium bei
seiner ersten Wintersitzung, bei
der über Anträge für hohe Eh-
rungsauszeichnungen des Deut-
schen Schützenbundes beraten
wurde: Präsident Klaus Stall-
mann, Bernhard Rheinberg, Fer-
dinand Grah, Dieter Bingener
(hinten) sowie Friedrich Rehme
und Dr. Heinz Schwald (vorn). jj



Aus- und Fortbildung 
Angebote zur Aus- und Fortbildung und
Tageslehrgänge für Jedermann

Fit für die
Jugend
Jugend-Basis-
Lizenz
Qualifikation nach § 27 Abs.
3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem
Lehrgang sollen die Grundlagen
als verantwortungsvolle Auf-
sichtsperson im Kinder- und Ju-
gendtraining gelegt werden. Die
Grundlagen zum Kinder- und Ju-
gendtraining, sowie Fragen zur
Haftung-/Sorgfalts- und Auf-
sichtspflicht gehören ebenso wie
notwendige pädagogische
Grundkenntnisse zu den Lehr-
gangsinhalten.
Voraussetzungen:
– Waffensachkunde
– Gültige Erste Hilfe Bescheini-

gung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.:
JU-0816
Ort: Hövelhof
Termin: 01. – 02.11.08
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen
+ Übernachtung

Wellness für
Sportschützen
Tu Dir mal was Gutes!
Zielgruppe: Jugendleiter, F-
Übungsleiter, Trainer-C, Interes-
sierte aus Vereinen, Kreisen und
Bezirken
Ziele & Inhalte: Körperliches
Wohlbefinden und die Sensibili-
sierung der Sinne gewinnt für
Sportschützen jeden Alters im-
mer mehr an Bedeutung. Als be-
sonders leistungsfördernd haben
sich bewährt: Entspannungs-
übungen, Sauna, Massage, Men-
tales Training, Walking, Übungen
zur Koordination und Sensibili-
sierung. Das praktische Erlebnis
steht im Mittelpunkt des Semi-
nars.
Lehrgangs-Nr.: JU-0814
Ort: Radevormwald
Termin: 05. – 07. September 08
Kosten: 70,– € inkl. Übernach-
tung, Verpflegung und Material-
kosten

Projektwoche
in Giethoorn/NL
Zielgruppe: Mitglieder des
WSB-Jugendforum, Kreis- und
Bezirksjugendsprecher und die-
jenigen die es noch werden wol-
len (oder könnten!).
Ziele & Inhalte: Im Rahmen der
Projektwoche kommt es zu fol-
genden Arbeitsschwerpunkten:
• Organisation WSB Jugend-

camp 2009
• Aktionsplanung zur Mitglieder-
werbung
• Jugendsprecher – Netzwerk
Da Giethoorn als »kleines Vene-
dig« nur über Wasserstraßen zu
erreichen ist, werden wir im Frei-
zeitbereich eine Kanu- und Pad-
delausbildung anbieten. Darüber
hinaus steht die eigene Verpfle-
gung der Gruppe als weitere
»Herausforderung« im Mittel-
punkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-0815
Ort: Giethoorn/NL
Termin: 6. – 10. Oktober 08
(Herbstferien!)
Kosten: 50,– € inkl. Fahrtkosten,
Unterkunft und Verpflegung

Lizenz-Aus-
bildungen
Schießsportleiter-
Ausbildung
Dauer: 1 Wochenende = 15 UE
Ziele & Inhalte: Der Schieß-
sportleiter soll in die Lage ver-
setzt werden, den Schützen im
Verein als »erster Ansprechpart-
ner« zur Verfügung zu stehen.
Ihm obliegen in erster Linie die
organisatorischen Arbeiten im
Sportbetrieb. Daher sind die Aus-
bildungsinhalte stark praxis- und
basisorientiert ausgerichtet. Fer-
ner soll der SL erlernen, Aufga-
ben zu delegieren und Mitarbei-
ter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen:
– Schieß- und Standaufsicht

WSB
– Gültige Erste Hilfe Bescheini-

gung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.:
SL-0821/SL-0824/SL-0828
Ort: Herzhausen/Hövelhof
Termin: 27.-28.09.08/
01.-02.11.08
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

Trainer C
Leistungssport
Gewehr/Pistole
(Lizenzausbildung und Mög-
lichkeit für »Wiedereinstei-
ger« mit abgelaufener dsb-Li-
zenz)
Dauer: 4 Wochenenden = 60 UE
Ziele & Inhalte: Aufbauend auf
die Trainer C Basis Ausbildung,
soll der Trainer in seinem Wir-
kungskreis die Grundlage des
leistungsorientierten Trainings
bilden. Der überwiegende Teil
der Ausbildung umfaßt die prak-
tische Ausbildung am und mit
dem Sportgerät. Im Rahmen des

Lehrgangs erfolgt eine spezielle
fachliche Ausbildung je nach der
entspr. Disziplin.
Im Mittelpunkt der Ausbildung
steht das kind- und jugendge-
rechte Training ebenso wie der
schonende Umgang mit der Um-
welt.
Im Verlauf des Lehrgangs wer-
den die TN immer mehr in die
Rolle des Lehrenden versetzt und
so auf ihr zukünftiges Wirken vor-
bereitet.
Die Ausbildung teilt sich in zwei
Schwerpunkte:
A. Überfachliche Ausbildun:
Kondition, Ausgleichssport,
Mentale Trainingsformen, Trai-
ningslehre, Trainingsplanung
B. Fachbezogene Ausbildung
entspr. der Disziplin
Voraussetzung: Trainer C Ba-
sis oder ÜL-Sportschießen
Lehrgangs-Nr.:
TC-0826/Gewehr
TC-0827/Pistole
Ort & Datum:
Dortmund
Folge 1: 25./26.10.08
Folge 2: 22./23.11.08
Folge 3: 06./07.12.08
Folge 4: 17./18.01.09
Kosten: 280,– € Mittagessen,
Gebühren, Referenten und Lehr-
material

Offene
Tageslehr-
gänge
Auch als Fortbildung für Trai-
ner/ÜL/JL + Kampfrichter

Bessere Ergebnis-
se mit der LP
• Gestaltung der Visierung
• Einstellen des Abzugs
• Griffanpassung
• Abzugstechnik
• individuelles Leistungstraining
Lehrgangs-Nr.: FL-0841
Ort: Herzhausen
Termin: 28. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Individuelle Tipps
& Tricks
zur Leistungsstei-
gerung LP
• Du kennst deine Probleme?
• Du versuchst sie zu lösen?
• Du suchst Rat und Überprü-
fung?
• Du suchst jemanden, der dich
berät?
Hier erhältst du Tipps, um zu
noch besseren Ergebnissen zu
kommen.
Lehrgangs-Nr.: FL-0850
Ort: Dortmund
Termin: 14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Das Geheimnis
des Anschlags
Der 0-Punkt
Schwerpunkt: Pistole
• Wir richten uns ein.
• Wir finden den individuellen
Anschlag.
• Wir üben den eigenen An-
schlag ein.
Lehrgangs-Nr.:
FL-0837/Pistole
Ort: Eiserfeld
Termin: 27. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Der Lauf schießt
… der GRIFF trifft
Individuelle Griffgestaltung
• Griffe betrachten
• Griffe analysieren
• Griffe dremeln
• Griffe aufbauen
Lehrgangs-Nr.:
FL-0840/FL-0851
Ort: Eiserfeld/Dortmund
Termin: 28. September 08/
14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Moderne
Trainingsabläufe
Ziele & Inhalte: In diesem Lehr-
gang werden die Inhalte der mo-
dernen Trainingsabläufe sowohl
für den Gewehr wie auch Pisto-
lenbereich vermittelt. Von einzel-
nen Trainingseinheiten, über ei-
nen Monatsplan bis zu einem
Jahresplan, wird das Training
sorgfältig gegliedert und geplant.
Dabei wird die Abwechslung bei
den Trainingsinhalten zur Steige-
rung der Attraktivität groß ge-
schrieben. Verschiedene Übun-
gen zur Verbesserung der allge-
meinen Kondition, der Koordina-
tions- u. Konzentrationsfähigkeit
sind ebenfalls Inhalte dieses Se-
minars. Den Schwerpunkt bildet
die Entwicklung und Vermittlung
von interessanten Schießspielen,
die bei jeder Trainingseinheit das
absolute »Highlight« bilden.
Lehrgangs-Nr.:
FL-0846/Pistole
FL-0847/Gewehr
Ort: Dortmund
Termin:14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Optimierte
Trainingsinhalte
für Kinder
& Jugendliche
Anfängertraining/
Grundlagentraining
Ziele & Inhalte: In diesem Lehr-
gang werden Instrumente zum
gelungenen Anfängertraining
vorgestellt und vermittelt. Der
Weg zum Erfolg führt immer
über die Durchführung einer feh-
lerlosen Technik beim Zielen und
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Auslösen, aber natürlich auch
über einen stabilen Anschlag.
Diese Inhalte werden kindge-
recht vermittelt. Es werden ver-
schiedene Trainingshilfsmittel
vorgestellt und in der Praxis aus-
probiert. Zur Attraktivitätssteige-
rung im Training werden neue
Schießspiele im Lehrgang entwi-
ckelt und durchgeführt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0845
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»390« – Vision
oder Realität?
Ziele & Inhalte: Dieser Lehr-
gang beinhaltet die Trainingspla-
nung zum leistungsbezogenem
Training mit dem Luftgewehr.
Detailliert wird die Ausrüstung
der Sportschützen besprochen
und Neuigkeiten der Industrie
den Teilnehmer vorgestellt. Die
Fixpunkte der Anschlagstechnik
werden in elektronische Lernziel-
hilfen im Lehrgang eingesetzt
um das leistungsbezogene Trai-
ning besser auswerten zu kön-
nen. Zum leistungsbezogenen
Training werden wettkampfnahe
Trainingsinhalte theoretisch ver-
mittelt und in der Praxis umge-
setzt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0843
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Anschlags- und
Bewegungsabläufe
LP
Ziele & Inhalte: »Was Häns-
chen nicht lernt, lernt Hans nim-
mer mehr.« Basierend auf dieser
alten Weisheit ist es wichtig, von
Anfang an ein ordentliches und
vor allem richtiges Bewegungs-
muster Schritt für Schritt zu erler-
nen. In diesem Seminar wird der
Anschlagsaufbau, seine Über-
prüfungsmöglichkeiten und ein
sinnvoller Bewegungsablauf
theoretisch geschult und in der
Praxis angewendet.
Lehrgangs-Nr.: FL-0838
Ort: Eiserfeld
Termin: 28. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Training mit dem
LG aufgelegt
Ziele & Inhalte: Immer mehr
Schützinnen und Schützen schie-
ßen aus breitensportlichen Inte-
ressen. So nimmt die Zahl der
aufgelegt schießenden Alters-
schützen deutlich zu. Dieser Ent-
wicklung wollen wir Rechnung
tragen und Trainingstipps für das
Aufgelegt-Schießen anbieten.
Das entsprechende Regelwerk
gehört ebenso wie die techni-

sche Ausrüstung zum Themen-
komplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-0842
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Wie verhalte ich
mich als Trainer/
Betreuer richtig?
Ziele & Inhalte: Als Trainer,
Übungs- oder Jugendleiter steht
man bei vielen Gelegenheiten
vor der Situation in kurzer Zeit
die richtigen Worte, Gesten und
Ausdrucksweisen finden zu müs-
sen. Im ersten Abschnitt ist unser
Vorhaben, in theoretischen und
praktischen Übungen ein akzep-
tables Handwerkszeug zum kom-
munikativen Umgang mit ande-
ren Menschen zu vermitteln.
Der zweite Teil bietet eine weitere
Vertiefung in die Thematik.
Lehrgangs-Nr.: FL-0839
Ort: Eiserfeld
Termin: 28. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Grundanschläge
KK-Gewehr
Ziele & Inhalte: Die technische
Ausführung des Kniend- bzw.
Liegendanschlags soll hier ver-
mittelt werden. Der Themen-
schwerpunkt wird mit den Teil-
nehmern festgelegt. Der theoreti-
sche Aufbau, sowie die prakti-
sche Ausführung stehen im Vor-
dergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-0836
Ort: Eiserfeld
Termin: 27. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Kindgerechtes
Training
Ziele & Inhalte: Der richtige
Aufbau einer Trainingsstunde für
Kinder- und Jugendliche steht im
Mittelpunkt dieses Seminars. Ne-
ben dem WIE werden wir uns
auch darum kümmern WARUM
es denn anders ist. Kreativität
und Ideen zu spielerischen Lern-
formen sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0848
Ort: Dortmund
Termin: 14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Für Bogen-
schützen
Bogensachkunde
Ziele & Inhalte: Die Teilnehmer
sollen einen umfassenden Über-
blick über das Bogenschießen er-
halten. Selbstverständlich gehört
der richtige Umgang mit dem
Bogen genauso dazu, wie ein
Überblick über das Zubehör. Die-
se Ausbildung ist für Bogen-

schützen die Voraussetzung an
einer weiteren Lizenzausbildung.
Lehrgangs-Nr.: BS-0825
Ort: Dortmund
Termin: 25. Oktober 08
Kosten: 45,– € inkl. Mittagessen

Bogensportleiter-
Ausbildung
Ziele & Inhalte: Der Sportleiter
dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen so-
wohl organisatorische Aufgaben
wie auch das Anfängertraining.
Daher sind die Ausbildungsinhal-
te stark praxis- und basisorien-
tiert ausgerichtet. Ferner wird er-
lernt, Aufgaben zu delegieren
und Mitarbeiter entsprechend
einzusetzen.
Voraussetzungen:
– Bogensachkunde
– Gültige Erste Hilfe Bescheini-

gung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-0829
Ort: Dortmund
Termin:
Folge 1: 08.- 09. November 08
Folge 2: 22.- 23. November 08
Kosten: 140,– € inkl. Mittages-
sen

Mehr Ringe durch
Tuning
im Bogenschießen
Ziele & Inhalte: Das richtige
Material ist oft von entscheiden-
der Bedeutung für Erfolg oder
Misserfolg. Wir wollen in diesem
Seminar die Möglichkeiten des
Tunings unter die Lupe nehmen
und die individuellen Möglichkei-
ten in Theorie und Praxis erarbei-
ten. Ein interessantes und ju-
gendgerechtes Training ist eben-
so Thema wie eine gute und indi-
viduelle Trainingsplanung. Alle
Inhalte werden gemeinsam mit
den Teilnehmern erarbeitet und
natürlich in der Praxis auspro-
biert.
Lehrgangs-Nr.: FL-852
Ort: Dortmund
Termin: 13. – 14. Dezember 08
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

Ausbildung
beim DSB
»Kitra« – Kinder
trainieren anders!
Erfolg duch Handlungskom-
petenz
Zusatzausbildung des Deut-
schen Schützenbundes für C-
Trainer, Übungsleiter und Ju-
gendleiter zur Erlangung der
Sonderlizenz »KiTra – Grund-
lagentraining«
Ziele & Inhalte: Das leistungs-
fördernde Training von Kindern
und Jugendlichen unterliegt be-
sonderen Gesetzmäßigkeiten,

die wir ergründen und im Weite-
ren anwenden werden. Die Teil-
nehmer sollen eine Handlungs-
kompetenz im Umgang mit jun-
gen Menschen im Schützenver-
ein erlangen. Diese reicht vom
Heranführen an den Schießsport
in den Disziplinen Bogen, Luftpis-
tole, Luftgewehr über die Ju-
gendbetreuung bis hin zur Pla-
nung und Durchführung eines al-
tersgerechten Anfängertrainings.
Aktuelle technische Hilfsmittel
wie z.B. das Lichtgewehr, werden
in dieser Ausbildung angespro-
chen und im praktischen Teil in-
tegriert.
Unter der besonderen Beach-
tung von Vielseitigkeit, Spaß und
Kreativität entwickeln wir eigene
Aktionen, die von den Teilneh-
mern in die Vereinsjugendarbeit
übernommen werden können.
Termin:
Folge 1: 02.-05.10.2008
Folge 2: 2009
Lehrgangsort: Bundesleis-
tungszentrum Wiesbaden
Lehrgangsleitung:
B. von Enckevorth, K. Lindner
Kosten: 2 x 80,– € inkl. Unter-
kunft und Verpflegung

Trainer-B-
Ausbildung
Gewehr/ Pistole
Termine: 1. Teil 11. – 17. Oktober
2008, 2. Teil 17. – 23. Januar 2009
Lehrgangsort: LandesLeis-
tungsZentrum Dortmund (LLZ)
Zielgruppe: Disziplin-Trainer
mit aktueller C-Lizenz, die direk-
ten Zugriff auf eine Trainings-
gruppe vor Ort haben
Inhalte: Die Ausbildung besteht
aus 3 Teilen. Schwerpunkt im 1.
Teil: disziplinspezifische Inhalte,
Schwerpunkt im 2. Teil: sportwis-
senschaftliche Grundlagen. Da-
zwischen geschaltet ist ein Pro-
jektauftrag vor Ort mit der eige-
nen Trainingsgruppe.
Leitung: Klaus Lindner, Landes-
bildungsreferent
Meldeschluss: 15. Juli 2008
Kosten: 315,– € / je Lehrgangs-
woche
Teilnehmer: Max. 20 Personen
WICHTIG: Meldungen nur über
die Landesverbände, Kopie aktu-
eller C-Lizenz, Nachweis Trai-
ningsgruppe im Verein/Stütz-
punkt

Anmeldung:
Meldeformular oder e-mail an:
klaus.lindner@wsb-office.de

Zeitungslos =
ahnungslos



Preisliste Scheiben der Interessengemeinschaft Schützen, gültig ab 1. 4. 2006

Brutto Preis Kleinst- Karton-
Anzahl Art-Nr. Artikelbezeichnung VK per menge inhalt

1000 NIGS LG-Scheibe 10 x 10 cm, schwarz, 7,36 1000 1000 10000
nummeriert

1105S NIGS 5er LG-Scheibenstreifen 5,05 x 31 cm, schwarz, 14,62 1000 1000 5000
nummeriert

1110S NIGS 10er LG-Scheibenstreifen, 5,05 x 56 cm, schwarz, 22,80 1000 1000 5000
nummeriert

2000 NIGS LP-Scheibe 10m, 17 x 17 cm, schwarz, 20,81 1000 1000 4000
nummeriert

3400 NIGS KK-Scheiben-Spiegel 50 m, schwarz, 11,87 1000 1000 5000
nummeriert, 13,5 x 13,5 cm

4000 NIGS KK-Scheibe-Gewehr 100m, Pistole 25/50m und 17,32 100 250 500
Vorderlader, numm. 52x55 cm

4400 NIGS KK-Scheibenspiegel-Gewehr 100m, Pistole 25/50m, 4,65 100 250 2000
numm. 26 x 25,2 cm

5000 NIGS Pistolen-Scheibe 25m für Schnellfeuer und Duell, 19,42 100 250 500
52 x 55 cm

6000 NIGS Scheibe für Zimmerstutzen 15 m, nummeriert, 12,74 1000 1000 5000
12x12 cm

Die angegebenen Preise verstehen sich inkl. der zurzeit gültigen Mwst. (7%)

Bei Sendungen ab einem Bruttowert von 355,– € liefern wir verpackungsfrei innerhalb der Gren-
zen der Bundesrepublik Deutschland.

Vereinsnummmer

Besteller

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

evt.  abweichende Lieferanschrift

Telefon

Fax

E-Mail

Unterschrift

Bestellungen an:

Mitgliedsverband IGS

Westfälischer

Schützenbund e.V.

Eberstraße 30

44145 Dortmund

Tel. 0231/86106017

Fax 0231/86106028

E-Mail:

markus.bartsch@wsb-office.de

Verkauf nur an

WSB-Vereine!
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Bis 31. Mai Antrag auf Förderung der
Übungsarbeit stellen!
Auch in diesem Jahr werden die »Übungsleiterzuschüsse« über den
LandesSportBund NRW an die Vereine verteilt. Die Anträge finden Sie
auf der Homepage www.wir-im-sport.de unter »Service« zum
Download als pdf-Datei und als Online-Antrag. Dort können auch die
Vergaberichtlinien herunter geladen werden. jj

KK 50 Meter Zielfernrohr (Carl Zeiss)
Der in den vergangenen Jahren als Rahmenwettbewerb ausge-
tragene Carl-Zeiss-Cup, ist seit dem Sportjahr 2007 eine offizielle
Deutsche Meisterschaft. Unter der Regelkennziffer 1.42 (KK 50m
Zielfernrohr Carl Zeiss) wurde der Wettbewerb in die Sportord-
nung des DSB aufgenommen. Das Sportgerät darf ein Gewicht
von max. 7,5 kg ohne Zielfernrohr nicht überschreiten. Der Wett-
bewerb geht über 30 Schuss stehend (Regel 1.0.1.3) bzw. ab der
Seniorenklasse über 30 Schuss aufgelegt (Regel 9.14).
Da der Westfälische Schützenbund in diesem Jahr noch keine
Landesmeisterschaft in dieser Disziplin angeboten hat, bieten wir
allen interessierten Schützen am 6.6.08 und 20.6.08 jeweils von
17-21 Uhr die Möglichkeit eines Qualifikationsschießens an. 
Alle interessierten Schützen können sich bei der Geschäftsstelle
in Dortmund (Eberstraße 30, 44145 Dortmund, Tel 0231/
86106017) melden. mb

Anmeldungen zum DSB-Pokal
2008/2009
Kaum ist das Finale des DSB-Pokals im Sportzentrum Hüls im nieder-
rheinischen Kevelaer über die Bühne gegangen, da steht schon die
neue Saison 2008/2009 ins Haus. Ab sofort können sich interessierte
Vereine beim DSB zur ersten Runde des DSB-Pokals anmelden. 
Anmeldeschluss ist der 31. August 2008. 
Vom 1. Oktober 2008 bis 15. Januar 2009 wird es in der Grup-
penphase um die ersten Vorentscheidungen gehen, danach werden in
der KO-Runde vom 22. Januar bis 15. Februar 2009 die Finalisten
ermittelt. Das DSB-Pokalfinale 2009 findet am 18. April statt. Der
Austragungsort wird frühzeitig mitgeteilt.

LESERMEINUNG
Allen guten Schützen ist eines
gemeinsam
Es gibt Menschen, die mit ihren Fähigkeiten aus dem Mittelmaß her-
vorragen. So wie Künstler, Wissenschaftler, Sportler und sicher noch
eine ganze Reihe anderer Menschen, die etwas Außerordentliches
können oder vollbracht haben.
Was befähigt diese Menschen dazu?
Schlüsselwort oder Dreh- und Angelpunkt ist der Begriff aus unserer
heutigen Zeit, es sind die Gene.
In früherer Zeit wusste die Menschheit nichts von Genen. Doch die
Auswirkung dieser Gene nahmen die Menschen wahr. Sie kannten
und bewunderten, genau wie heute, gute Künstler, Musiker, Sänger,
Sportler oder Kämpfer und Meisterschützen.
So prägten sie das auch heute noch gültige Sprichwort: Es ist ihm in
die Wiege gelegt. Damit meinten sie, seine Fähigkeit ist angeboren.
Dieses Angeborensein wissen wir heute besser zu erklären und spre-
chen von der Wirkung der Gene. Sind diese nicht vorhanden, hilft
Üben nicht viel weiter. Selbst der trainingsfleißigste Sportschütze
kommt über ein Mittelmaß nicht hinaus.
Zum Schluss sei festgestellt, überdurchschnittliches Können ver-
dient zwar Anerkennung und Bewunderung, doch die Leistung stellt
nicht den Wert des Menschen dar, sondern was der Mensch dem
Menschen war. Peter Spielmann

Schülerferienspaß, ein
Spaß für alle Teilnehmer
In der zweiten Osterferienwoche
hieß es für 27 Jugendliche im Al-
ter von 11-14 Jahren unter der
Leitung von Klaus Lindner, Burk-
hardt Schindler (Gewehrtrainer),
Marcel Hädrich (Gewehrtrainer),
Marc Wessling (Landesjugend-
sprecher) und Lena Lindner, Kof-
ferpacken und ab nach Meinerz-
hagen zum Schüler-Ferienspaß-
Lehrgang in das Gästehaus des
Westdeutschen Skiverbandes. 
Angekommen im weißen Win-
terparadies begann die Woche
mit einigen Kennlernspielen, in
denen  die Jugendlichen aus den
verschiedensten Vereinen des
Westfälischen Schützenbundes
von Aktion zu Aktion zu einer
großen Gruppe zusammenge-
schweißt wurden. Neben
Schneeballschlachten und Rate-
spielen wurden die Kinder in die
Geheimnisse des Gewehrschie-
ßens eingeweiht und erlernten,
in meist spielerischem Zusam-
menhang, die verschiedensten
Themen von A wie Abziehen bis
Z wie Zielen und absolvierten

erstmalig den Sicherheitsführer-
schein unseres Schützenmas-
kottchens Winny.
Die Abende waren meist bunt
gemischt. Neben den verschie-
densten Spielen, wie »Der Wolf
vom Düsterwald« bis hin zum
Laserbiathlonduell und Tidiaka-
Turnier war für jeden etwas da-
bei. Sogar für die Saunafreunde
zauberte Saunameister Burk-
hardt mehrere Aufgüsse. Da an
dem ersten Abend die Sauna lei-
der nicht funktionsfähig war,
wurde dieses in den kommen-
den beiden Tagen umso mehr
genutzt.
Nach drei kurzen Nächten und
vier langen Tagen hieß es dann
auch schon wieder Abschied
nehmen voneinander. 
Im Namen der Leitung dieser
schönen Erlebniswoche bedanke
ich mich für die gute Mitarbeit
der Jugendlichen und hoffe auf
ein baldiges Wiedersehen auf
dem WSB-Jugendcamp 2008 in
Iserlohn.

Marcel Hädrich

Der WSB bietet ...
– Aus- und Fortbildung von Aufsich-

ten, Jugendsprechern, Übungs- und
Jugendleitern

– Nachwuchsfindung durch Verbin-
dung von Traditionspflege und
Schießsport

Fotos von Schießständen
Der Westfälische Schützenbund 1861 e. V. will zu seinem 150jährigen
Jubiläum seine Chronik neu auflegen. 
Als ehrenamtlicher Autor konnte mit Prof. Dr. Karl Eckart ein namhaf-
ter Spezialist für Deutschlandforschung gewonnen werden. 
Im Rahmen seiner Arbeit interessiert sich Prof. Eckart für die Entwick-
lung von Schießständen im Laufe der Zeit. Hierzu werden Fotos, auch
Luftbilder, benötigt, die möglichst die Anfangssituation und die späte-
ren Veränderungen sowie den aktuellen Stand darstellen. Außerdem
wären zeitliche Angaben zu den Veränderungen, Nutzungen bzw.
Auslastungen hilfreich.
Wir würden uns freuen, wenn viele unserer Mitgliedsvereine sich
durch die Zurverfügungstellung von Material an der Erstellung der
Chronik beteiligen würden. 
Bei Interesse und Rückfragen wenden Sie sich an unsere Geschäfts-
stelle unter Tel. 0231/861060-0 oder info@wsb-office.de jj
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 die neuesten Sportwaffen
 Munitionstest LG u. KK
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C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
D-73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25
Telefax: 0 73 62 / 54 59
E-Mail: maha-praezision@t-online.de
Internet: www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen

Biathlon-
Klappscheiben-Anlagen
Waffentresore

 Offiziell lizenzierter Hersteller von Bogenscheiben

Marktstraße 1 · 66763 Dillingen/Saar
Telefon 06831/975-118 · Fax  06831/975- 161

info@kdv.de
Infos und Bestellungen im Web-Shop:

www.1a-schiess-scheiben.de
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Targets·Cibles·Blancos
Schießscheiben

Schießscheiben
Bogenscheiben

mit Zulassung von ISSF · BDS · BDMP · DSSV · DSU

40 cm Target Face

www.1a-schiess-scheiben.de
www.best-targets.com
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Elektronische 

Trefferanzeigen
für alle  

Disziplinen

der Olympia-Ausstatter

Johannsen-Schießstandtechnik
Osnabrücker Straße 69
49214 Bad Rothenfelde

Tel. 05424  40426 · Fax 40427
www.maescher.de
info@maescher.de

Schießsport
MäscherMäscher

–

WSB-Talentrunde 2008 /
Vorrunde
Pl.Kreisauswahl E-Pkt M-Pkt

Gruppe A
1. 1100 Ahaus 25:05 6:0
2. 1200 Münster 17:13 4:2
3. 1300 Coesfeld-Borken 09:21 2:4
4. 1500 Steinfurt 09:21 0:6

Paarungen:
1100 Ahaus : 1200 Münster 8:2 2:0
1300 Coesfeld-Borken : 1500 Steinfurt 6:4 2:0
1200 Münster : 1300 Coesfeld-Borken 9:1 2:0
1500 Steinfurt : 1100 Ahaus 1:9 0:2
1100 Ahaus : 1300 Coesfeld-Borken 8:2 2:0
1200 Münster : 1500 Steinfurt 6:4 2:0
Gruppe B

1. 2300 Gelsenkirchen 24:06 6:0
2. 5200 Dortmund-Schwerte 16:14 4:2
3. 1400 Haltern-Dorsten 17:13 2:4
4. 5100 Dortmund-West/CR 03:27 0:6

Paarungen:
1400 Haltern-Dorsten : 2300 Gelsenkirchen 3:7 0:2
5100 Dortm.-West/CR : 5200 Dortm.-Schwerte 2:8 0:2
2300 Gelsenkirchen : 5100 Dortm.-West/CR 9:1 2:0
5200 Dortm.-Schwerte : 1400 Haltern-Dorsten 6:4 2:0
1400 Haltern-Dorsten : 5100 Dortm.-West/CR 10:0 2:0
2300 Gelsenkirchen : 5200 Dortm.-Schwerte 8:2 2:0
Gruppe C

1. 3400 Lippe 20:10 6:0
2. 3300 Herford 18:12 2:4
3. 7100 Paderborn 17:12 4:2
4. 7200 Warburg-Höxter 04:25 0:6

Paarungen:
3300 Herford : 3400 Lippe
(Lippe gewinnt durch Stechen) 5:5 2:0
7100 Paderborn : 7200 Warburg-Höxter 6:3 2:0
3400 Lippe : 7100 Paderborn 6:4 2:0
7200 Warburg-Höxter : 3300 Herford 0:10 0:2
3300 Herford : 7100 Paderborn 3:7 0:2
3400 Lippe : 7200 Warburg-Höxter 9:1 2:0
Gruppe D

1. 6300 Olpe 23:07 6:0
2. 6400 Siegen 24:06 4:2
3. 6500 Wittgenstein 11:19 2:4
4. 4300 Lüdenscheid 02:28 0:6

Paarungen:
4300 Lüdenscheid : 6300 Olpe 2:8 0:2
6400 Siegen : 6500 Wittgenstein 10:0 2:0
6300 Olpe : 6400 Siegen 6:4 2:0
6500 Wittgenstein : 4300 Lüdenscheid 10:0 2:0
4300 Lüdenscheid : 6400 Siegen 0:10 0:2
6300 Olpe : 6500 Wittgenstein 9:1 2:0
Gruppe E

1. 7400 Meschede 21:08 6:0
2. 5700 Soest-Lippstadt 20:09 4:2
3. 5500 Hamm 18:12 2:4
4. 5400 Beckum 00:30 0:6

Paarungen:
5400 Beckum : 5500 Hamm 0:10 0:2
7400 Meschede : 5700 Soest-Lippstadt 5:4 2:0
5500 Hamm : 7400 Meschede 4:6 0:2
5700 Soest-Lippstadt : 5400 Beckum 10:0 2:0
5400 Beckum : 7400 Meschede 0:10 0:2
5500 Hamm : 5700 Soest-Lippstadt 4:6 0:2
Beckum ist nicht mit der notwendigen Anzahl an Schützen ange-
treten und wurde aus der Wertung genommen.

Teilnehmer am Endkampf am 25. 5. 2008 im LLZ Dort-
mund sind die fünf Gruppen-Ersten:
1100 Ahaus
2300 Gelsenkirchen
3400 Lippe
6300 Olpe
7400 Meschede Ralf Hempe
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Vorläufiger Programmablauf
Freitag, 20 Juni 2008
ab 15.00 Uhr Anreise aller Teilnehmer, gemeinsamer Aufbau der

Zelte, freies Sportangebot
17.00 Uhr Jugendausschusssitzung (Landes-Jugendausschuss)
ab 18.00 Uhr Abendessen
18.30 Uhr Betreuerbesprechung/Jugendsprechermeeting
19.30 Uhr Schützenjugend hilft »Gib Dein letztes Hemd«

Eröffnungsveranstaltung, Scheckübergabe an Licht-
blicke e.V. zum Abschluss der Spendenkampagne
»Ein Maskottchen gegen Not – Schützenjugend hilft«

21.00 Uhr Fußball-EM live
23.00 Uhr »Videonacht« Mal schau’n, was so läuft …
Samstag, 21. Juni 2008
8.00 Uhr Frühstück
Ganztägig »Wer suchet der findet«

• ein nicht ganz einfaches Geländesuchspiel
10.00-12.00 »Schnupperangebote«

• Radball mit dem RC »Pfeil« Iserlohnerheide
• Tischtennis mit dem Polizei Sportverein Iserlohn

10.00-12.00 »Kreisjugendleiter-tagung«
zwischendurch freies Sportangebot
WSB Laser Cup, Wasser-Bauch-Rutsche

12.20 Uhr Mittagessen
13.00-17.00 »Tischtennis-Turnier« mit gemeldeten

2er Mannschaften / Vorrundenspiele
17.00-19.20 »Tischtennis-Turnier« Finalrunden

zwischendurch freies Sportangebot
WSB-Laser-Cup, Wasser-Bauch-Rutsche

18.30 Uhr Abendessen
20.00 Uhr »CAMP-PARTY« Wer wird »Sing Star« Champion
Sonntag, 22. Juni 2008
8.00 Uhr Frühstück
10.00 Uhr Delegiertentag der Westfälischen Schützenjugend

unter Beteiligung aller Vereine
zwischendurch Freies Sportangebot
Schnupperangebot Bogenschießen mit dem BSV He-
mer

12.20 Uhr Mittagessenm anschl. GEMEINSAMES AUFRÄUMEN
und Abreise

»Schützenjugend hilft«
Eine Spendenaktion zugunsten des

Vereins Lichtblicke e.V.
Von Juni 2007 bis Mai 2008 sammelt die West-
fälische Schützenjugend Spenden zugunsten

des Vereins Lichtblicke e.V. Unser Mas-
kottchen »WINNY« steht als Pate für die-
se Aktion.

Die Spendenkampagne basiert auf zwei
Säulen. Zum einen sollen von allen Mitglieds-

vereinen des WSB kleine selbst gebastelte »WIN-
NY's«als »Maskottchen gegen Not« verkauft wer-
den (Material mit Bastelanleitung kann in der Ge-

schäftsstelle abgerufen werden). Zum anderen
sind die Vereine aufgerufen, in den kommenden 12 Monaten wenigs-
tens eine besondere Veranstaltung zu Gunsten der Aktion zu organi-
sieren. Die pfiffigste Veranstaltungsidee wird vom Landesverband
prämiert. Der Siegerverein erhält eine Einladung für seine Jugend-
gruppe zum WSB Jugendcamp 2008 (Ein entsprechendes Formular
zur Anmeldung hierzu ist in der Geschäftsstelle WSB erhältlich). 

»Maskottchen gegen Not«
Ihr bastelt mit Eurer Vereinsgruppe nach Bastelanleitung kleine
WINNY’s als »Maskottchen gegen Not« und bietet sie gegen eine
Spende von 2,50 € Euren Vereinsmitgliedern, Freunden, Verwandten,
Lehrern, kurz allen Menschen an, die bereit sind, in Not geratenen Fa-
milien oder Einzelschicksalen zu helfen.
Die eingenommenen Spenden zahlt Ihr unter Nennung Eurer WSB-
Vereins-Nr. auf das »WSB-Spendenkonto« Nr. 1197770 bei der
Sparkasse Dortmund, BLZ 440 501 99 ein.
Das benötigte Material für die Bastelaktion sowie eine Bastelanleitung
und ein Musterexemplar stellt Euch der Landesverband auf Anforde-
rung zur Verfügung. 

Eine »pfiffige« Veranstaltung
Ihr plant und organisiert eine Veranstaltung mit Eurem Verein, dessen
Erlös zugunsten unserer Spendenaktion verwendet wird. Das Konzept
dieser Aktion reicht Ihr der Geschäftsstelle vor Beginn der Veranstal-
tung ein. Nach der Durchführung folgt eine kurze Schilderung des tat-
sächlichen Ablaufs, evtl. mit Presseartikel darüber. Im Mai 2008 wird
von einer Jury entschieden welche Veranstaltung die pfiffigste, unge-
wöhnlichste bzw. ideenreichste gewesen ist. 
Euer örtliches Lokalradio wird als Partner von Lichtblicke bestimmt
gerne über diese Veranstaltung berichten. Natürlich müsst Ihr den
Kontakt hierzu selber knüpfen. Den Erlös der Veranstaltung überweist
Ihr wiederum unter Angabe Eurer WSB-Vereins-Nr. auf das Spenden-
konto.

Spendenticker
Auf der Internetseite des WSB findet Ihr unter www.wsb-home.de den
aktuellen »Spendenticker«. Er informiert Euch jederzeit über die Höhe 
der Spendensumme und wer bisher dazu beigetragen hat. Der Spen-
denticker steht per 8. 5. 2008 bei € 4.952,28.

Also, lasst Euch zum Ende der Aktion
was einfallen und zeigt, wie ernst

es die westfälischen Schützen
mit ihrer Solidarität mit in Not
geratenen Menschen meinen!
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Umweltschutz im WSB
Lärm
Schützenfeste und -veranstal-
tungen sind meist mit Lärm ver-
bunden, sei es die Musik beim Kö-
nigsball, sei es an Schützenfestta-
gen das morgendliche »Wecken«
zu Zeiten, bei denen die meisten
noch im Bett liegen; aber auch zu
»normalen« Zeiten im Schützen-
jahr entsteht oftmals Lärm bei den
verschiedensten Veranstaltungen:
durch die an- und abfahrenden Be-
sucher, durch den Trainingsbetrieb
auf dem Schießstand, etc. In all
diesen Fällen gilt es, die Auswir-
kungen dieses Lärms auf den
Nachbarn zu beachten. 
In der Rechtsprechung ist es un-
umstritten, dass jedermann das
Recht hat, in seiner Wohnung un-
gestört zu leben und sich deshalb
gegen unzulässigen Lärm zu weh-
ren. Dies bedeutet andererseits al-
lerdings nicht, dass damit jedes
Geräusch verboten wäre. Viele Ge-
räusche muss man hinnehmen,
weil sie ortsüblich oder unver-
meidbar sind. Im Übrigen ist Lärm
nur dann nicht mehr zulässig,
wenn ihn ein normal empfinden-
der Durchschnittsmensch nicht
mehr erträgt. Maßgebend ist also
nicht der lärmempfindliche
Mensch, Maßstab ist aber auch
nicht der Anwohner, der selbst oft-
mals über die Stränge schlägt und
deshalb auch allen anderen ihre
ausschweifende Feier erlaubt. 
Eine absolute Grenze hat das Ober-
landesgericht Koblenz in einem Ur-
teil aus dem Jahr 2003 gezogen: 
Eine Lärmbelästigung durch einen
Nachbarn ist immer dann unzu-
mutbar, wenn durch diesen Lärm
die für das jeweilige Gebiet gelten-
den Grenzwerte der »Technischen
Anleitung Lärm« (»TA-Lärm«)
überschritten werden. Eine Über-
schreitung der Grenzwerte der TA-
Lärm müssen Nachbarn nur unter
ganz bestimmten Umständen tole-
rieren. Die Richtwerte der TA-Lärm
betragen für Mischgebiete, Kern-
gebiete und Dorfgebiete 60 dB (A),
nachts 45 dB (A). Bei allgemeinen
Wohngebieten sehen sie eine
Lärmgrenze von 55 dB (A), nachts
40 dB (A) vor, in reinen Wohnge-
bieten 50 dB (A), nachts 35 dB (A).
In Kurgebieten, in der Nähe von
Krankenhäusern und in Pflegege-
bieten liegt die Grenze bei 45 dB
(A) und nachts bei 35 dB (A). Lauter
darf es dagegen in Industriegebie-
ten (70 dB (A)) und in Gewerbege-
bieten mit 65 dB (A) bzw. nachts 50
dB (A) sein. Andere Gerichte sind
etwas großzügiger und entneh-
men die Grenzwerte den »Hinwei-
sen des Länderausschusses für Im-
missionsschutz zur Beurteilung der
durch Freizeitanlagen verursach-
ten Geräusche« (sog. LAI-Hinweise

Umweltrecht
Allgemein erwarte ich für das lau-
fende  Jahr eine Intensivierung des
Umweltschutzgedankens zumal
uns eine Reform des Umwelt-
rechts bevorsteht. Hierzu zählen
auch die von der EU vorgegebe-
nen und ins nationale Recht umzu-
setzenden Vorschriften zum Was-
ser- und Bodenschutz.
Umweltminister Gabriel hat aller-
dings am 20.12.2007 durch sein
NEIN auf der Umweltministerkon-
ferenz der EU die neue Boden-
schutzrichtlinie der EU scheitern
lassen. Er hält die bisherigen ge-
setzlichen nationalen Regelungen
für ausreichend. Es wird also in ab-
sehbarer Zukunft auf diesem Ge-
biet keine neuen Restriktionen
durch die EU geben.

Energie- und
Klimaschutz
Viele Programme zur Energieein-
sparung und Energienutzung wer-
den auch im laufenden Jahr wei-
tergeführt. Für bau- und renovie-
rungswillige Vereine bieten sich
weiterhin gute Chancen zur finan-
ziellen Unterstützung. Auch die Kli-
maschutzdiskussion sorgt weiter-
hin hier für positive Akzente bei
Förderprogrammen für Bau-, Um-
bau-, Renovierungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen für Immobilien.
Unter http://www.altbauer-
neuerung.de/ gibt es dazu weite-
re Informationen und Adressen.
Wer entspr. Planungen für Schüt-
zenheime, Schießanlagen, etc. hat
sollte die Gelegenheit nutzen.
Im WSB-Forum unter Umwelt-
schutz habe ich bereits im vergan-
genen Jahr dazu auf einige Links
hingewiesen. 

Weitere Informationen zum Thema
Umweltschutz und Details zu den
einzelnen Themen finden sich auf
den Internetseiten des WSB
(www.wsb-home.de oder
www.westfaelischer-schuet-
zenbund.de) in einem eigenen
Profil »Umweltschutz« des WSB-
Forums. Hier können auch Rück-
fragen gestellt sowie Informatio-
nen und Hinweise ausgetauscht
werden. Konkrete Anfragen, Links
und Sachinformationen können
auch bei mir unter a.kottensted-
de@web.de angefordert werden. 

Arnold Kottenstedde,
Umweltvbeauftragter

Arnold
Kottenstedde
ist seit März
2008 auch
Umweltbe-
auftragter des
Deutschen
Schützen-
bundes

oder Freizeitlärmrichtlinie). Da-
nach gelten bei Veranstaltungen,
die an nicht mehr als zehn Tagen
oder Nächten im Kalenderjahr ab-
gehalten werden (sog. seltene
Störereignisse) folgende, vor den
Fenstern (im Freien) gemessenen
Richtwerte: tagsüber außerhalb
der Ruhezeit (bis 20 Uhr) 70 db(A),
innerhalb der Ruhezeit (6 bis 8 Uhr
und 20 bis 22 Uhr) 65 dB(A), nachts
(22 bis 6 Uhr) 55 dB(A). Damit dürf-
ten auch die meisten Aktivitäten
der Schützen im sicheren Bereich
sein. 
Auch das OLG Stuttgart im März
2003 und der BGH im Sept. 2003
hatten über den Lärm eines Schüt-
zenfestes zu entscheiden. Der BGH
entschied hier, dass Nachbarn bei
Veranstaltungen, die für eine Stadt
oder eine Gemeinde von besonde-
rer Bedeutung sind und nur einmal
jährlich stattfinden, auch nach 22
Uhr über die sonst in der Recht-
sprechung angewendeten Richt-
werte hinausgehende Lärmbelästi-
gungen zuzumuten seien. Handelt
es sich um eine Veranstaltung, die
nur einmal jährlich stattfindet und
von besonderer Bedeutung ist,
sind im Einzelfall auch höhere
Lärmeinwirkungen hinzunehmen.
Besondere Bedeutung in diesem
Sinn können Volks- und Gemein-
defeste, traditionelle Umzüge und
ähnlichen Veranstaltungen haben,
die zu den herkömmlichen, allge-
mein akzeptierten Formen ge-
meindlichen und städtischen Le-
bens gehören, insbesondere also
auch Schützenfeste. Für den kon-
kreten Fall hat der Bundesgerichts-
hof entschieden, dass von der Ver-
anstaltung bis Mitternacht Lär-
mimmissionen in einer Höhe von
70 dB(A) (sog. Beurteilungspegel)
hinzunehmen sind, nach Mitter-
nacht ist dagegen der Richtwert für
seltene Störereignisse von 55
dB(A) einzuhalten.
Diese Urteile sind in den vergange-
nen drei Jahren allerdings durch
Entscheidungen vom OVG Lüne-
burg vom Nov. 05 und vom VG
Hannover vom Dez. 06 und von
Mai 07 relativiert worden und an
bestimmte Bedingungen (z. B. Be-
stimmungen in einem Planfeststel-
lungsverfahren zur Ausweisung ei-
nes Festplatzes) geknüpft worden.
Auch verschiedene Verwaltungs-
gerichte in Rheinland-Pfalz, Sach-
sen und Mecklenburg-Vorpom-
mern haben bereits modifiziertere
Urteile gesprochen. Informationen
für NRW findet man auch unter: 
http://www.umwelt.nrw.de/um
welt/laerm/freizeitlaerm/laerm-
erlass/index.php sowie
http://www.lanuv.nrw.de/gera-
eusche/pdf/lai_hinweise_akti-
onsplanung.pdf

Schießlärm war immer schon ein
Streitpunkt zwischen Betreibern
und Anliegern von Schießstätten.
Besonders von offenen bzw. halb-
offenen Schießanlagen sind Emis-
sionen z.T. für die Anlieger stö-
rend. Auch bei der Ausweisung
neuer Baugebiete geraten Schüt-
zenvereine ins Visier der künftigen
Nachbarn. Hier sollte man frühzei-
tig mit den Planungsbehörden
Kontakt aufnehmen und seine
Überlegungen zur zukünftigen
Nachbarschaft kommunizieren.
Nichtstun und Abwarten ist hier
schon aus Gründen des Baurechts
der absolut falsche Weg.
Einer der führenden deutschen
Akustikingenieure auf diesem Ge-
biet vom Institut für Lärmschutz
aus Düsseldorf hat 2006 eine
Handreichung zum Lärmmanage-
ment verfasst. Man kann diesen
Text unter http://www.kwhirsch.
de/Publikation/HiVoDaga06.pd
f einsehen und downloaden. Er be-
zieht sich zwar auf militärische
Schießplätze, seine Ausführungen
sind aber auch für zivile Schieß-
stättenbetreiber hilfreich. 

Blei
Das Jahr 2007 hat einige Aufre-
gung im Bereich Umweltschutz ins
Schützenwesen gebracht. Beson-
ders die Feinstaub-(Bleistaub-
)problematik ist hier zu nennen.
Zum erstenmal sind konkrete Be-
lastungen bei Sportschützen be-
kannt geworden. Ich weise in die-
sem Zusammenhang zum wieder-
holten Male auf die besonderen
Bedürfnisse und den Schutz unse-
rer Schüler und Jugendlichen so-
wie unserer schwangeren Schüt-
zinnen hin: »Händewaschen« nach
dem Schießen sollte inzwischen
selbstverständlich sein. 
Seit Beginn des Jahres 2008 haben
mehrere Munitionshersteller ihr
Angebot an bleifreier bzw. bleire-
duzierter Munition stark erweitert.
Erstmals ist auch hier bleifreie LG-
Munition (Diabolo, 4,5 und 5,5
mm) im Angebot. Hier müssen al-
lerdings noch Erfahrungen auf
dem sporttechnischen Sektor ge-
sammelt werden.
In den letzten Monaten sind zuneh-
mend Fälle bekannt geworden, wo
Belüftungsanlagen auf Schieß-
ständen mit sehr kostenträchtigen
Auflagen versehen worden sind.
Ich kann dann nur empfehlen,
Euch mit dem DSB in Wiesbaden
in Verbindung zu setzen, um derar-
tige Fälle dort bekannt zu machen.
Die Umstände, unter denen hier so
mancher Verein mit gewaltigen
Kosten  konfrontiert wird, sind
manchmal sehr fragwürdig. Infor-
miert Euch umfassend zu diesem
Thema, bevor Ihr technische und
finanzrelevante Entscheidungen
trefft. 



Unkonzentriert?
Gestresst?

>>

Neues Waffenrecht in Kraft
Das neue Waffenrecht ist rechtzeitig zum 1. April 2008 in
Kraft getreten. Die Neuerungen und Änderungen kom-
mentiert der Vizepräsident des Deutschen Schützenbun-
des und Waffenrechtsexperte Jürgen Kohlheim aktuell aus
Sicht des DSB: 

Zur Erinnerung:
Bereits im August
des vergangenen
Jahres hatte das
Bundesinnenmini-
sterium einen Ent-
wurf zur Änderung
des seit 1. April
2003 geltenden
Waffengesetzes
vorgelegt. Dieser
wurde nach mehreren Ände-
rungen dann im Januar als Ka-
binettsentwurf in den Bundes-
tag eingebracht. Der Bundes-
rat, der im Gesetzgebungsver-
fahren aufgrund der Föderalis-
musreform anzuhören war,
hatte daraufhin eine Vielzahl
von Änderungsvorschlägen
eingebracht. In dem zuständi-
gen Innenausschuss des Bun-
destages wurden dann noch-
mals Änderungen am Entwurf
vorgenommen, über den dann
der Bundestag abschließend
beraten hatte. Der Gesetzent-
wurf wurde am 14. März so-
dann im Bundesrat abschlie-
ßend beraten (www.bundes-
rat.de, Drucksache 129/08); er
fasste den Beschluss, den Ver-
mittlungsausschuss nicht an-
zurufen, so dass das Gesetz da-
mit in der Fassung der Be-
schlüsse des Innenausschus-
ses »durch« war und im Bun-
desgesetzblatt veröffentlich
werden konnte. 
Der Bundesrat hat allerdings
zugleich zur Neuregelung der
so genannten Gelben Waffen-
besitzkarte (WBK) eine Ent-
schließung gefasst. Unter Hin-
weis auf den Amoklauf in Er-
furt wird darin polemisiert,
dass Sportschützen nunmehr
40 Waffen »anhäufen« können,
ohne hierfür ein Bedürfnis zu
haben. Ausgerechnet das Land
Thüringen war hier aktiv, ob-
wohl gerade die Erfurter Be-
hörden es waren, deren Versa-
gen zu dem Amoklauf beigetra-
gen hat. Es bleibt insoweit zu
hoffen, dass die Bundesregie-
rung dieser Entschließung, die
wieder einmal die Sportschüt-
zen insgesamt in die kriminelle
Ecke stellt, nicht folgen wird.

»Auch wenn die vorgesehene
Schießvorrichtung aus sicher-
heitstechnischer Sicht keinen
Anlass zu Bedenken gibt, halte
ich es aufgrund des immer
häufiger vorkommenden Waf-
fenmissbrauchs durch Kinder
und Jugendliche für bedenk-
lich, auf diesem Wege (nämlich
Ausnahme nach § 3 Abs. 3) ei-
ner größeren Anzahl von Kin-
dern das Schießen mit einer
Schusswaffe zu ermöglichen.
Eine für die Praxis vor Ort wich-
tige Regelung ist in § 27 Abs. 3
WaffG getroffen worden. Hier-
nach kann das Schießen von
Kindern und Jugendlichen
auch durch zur Aufsichtfüh-
rung berechtigte Sorgeberech-
tigte erfolgen. Diese Regelung
dürfte insbesondere bei kleine-
ren Vereinen die Möglichkeit
der Heranführung von Kindern
und Jugendlichen an den
Schießsport einfacher machen.
Ein Kernstück der Neuregelung
aus Sicht der Sportschützen ist
die klarstellende Neufassung
des § 14 Abs. 4 WaffG. Hier-
nach wird Sportschützen, die
dem Schießsport in einem
anerkannten Schießsportver-
band als gemeldetes Mit-
glied nachgehen, »abwei-
chend von § 10 Abs. 1 Satz

Den vielfältigen
Bemühungen des
DSB zur Herabset-
zung der Alters-
grenze für das
Schießen (unter
doppelter und
qualifizierter Auf-
sicht) mit Druck-
luftwaffen war lei-
der kein Erfolg be-

schieden, so dass es bei 12-
Jahresregelung bleibt. Der von
dem Abgeordneten Hartfrid
Wolff, FDP, im Innenausschuss
mit bemerkenswerter Begrün-
dung gestellte Antrag, die Al-
tersgrenze auf 10 Jahre herab-
zusetzen, fand keine Zustim-
mung. Dem Vernehmen nach
hat sich insbesondere der Ab-
geordnete Dieter Wiefelspütz,
SPD, dem widersetzt; auch in
der SPD-Fraktion fand der Vor-
schlag keine Mehrheit.
Deutschland bleibt daher in
Europa das einzige Land, das
eine solche Altersgrenze kennt.
Offensichtlich unterscheiden
sich deutsche Kinder so dra-
matisch von den Kindern unse-
rer europäischen Nachbarn,
dass trotz aller wissenschaftli-
cher Untersuchungen, die eine
positive Auswirkung auf Kin-
der und Jugendliche durch den
Schießsport belegen, Vorurtei-
le weiterhin die entscheidende
Rolle in dieser Angelegenheit
spielen. Dass diese Entschei-
dung Auswirkungen auf die
Teilnahme deutscher Sport-
schützinnen und -schützen auf
die Jugendolympiade 2010 ha-
ben wird, dürfte nicht von der
Hand zu weisen sein.
Positiv ist in diesem Zusam-
menhang allerdings eine Än-
derung des § 3 Abs. 3 WaffG zu
vermerken: Hiernach kann die
zuständige Behörde für Kinder
und Jugendliche allgemein
oder für den Einzelfall Ausnah-
men von Alterserfordernissen
zulassen. Wenn wir schon die
Taube auf dem Dach nicht be-
kommen haben, so müssen wir
zunächst mit dem Spatz in der
Hand zufrieden sein. Eine sol-
che allgemeine Ausnahme

kann für konkrete Veranstaltun-
gen des Vereins, z.B. Königs-
schießen, Sichtungsschießen,
Tag der offenen Tür, Schnup-
pertag für die Schüler der letz-
ten Grundschulklasse, erteilt
werden. Hierbei ist nicht erfor-
derlich, dass Kinder und Ju-
gendliche namentlich benannt
werden; vielmehr ist die Ge-
nehmigung pauschal zu ertei-
len und ermöglicht gerade
auch die spontane Teilnahme
am Schießen. Grundsätzlich ist
es hiernach auch zulässig, für
wiederkehrende Veranstaltun-
gen eine solche Ausnahme zu
erteilen.
Der Deutsche Schützenbund
kann daher nur alle Vereine bit-
ten, von dieser neuen gesetzli-
chen Möglichkeit regen Ge-
brauch zu machen und sich
nicht von behördlichen Beden-
ken abhalten zu lassen. Bei Ver-
weigerung von Ausnahmen
sollte auf einem förmlichen
Ablehnungsbescheid bestan-
den werden. Insoweit wäre es
hilfreich, wenn der DSB über
derartige Ablehnungsbeschei-
de unterrichtet wird. Ein Bei-
spiel für eine ebenso sach- wie
rechtswidrige Ablehnung lässt
sich einem Bescheid des Land-
kreises Osnabrück entnehmen:

[aus dem dsb]
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3 (Die Erlaubnis für den Er-
werb einer Waffe gilt für die
Dauer eines Jahres…) unter
Beachtung des Absatzes 2
Satz 2 Nr. 1 (mindestens 12
Monate regelmäßig Schieß-
sport) und Satz 3 (Erwerbs-
streckungsgebot) eine unbe-
fristete Erlaubnis erteilt,«
die zum Erwerb der sodann ge-
nannten Waffen berechtigt. Da-
mit wird nun ein jahrelanger
Streit zwischen den Ländern
und sogar einzelnen Behörden
innerhalb eines Landes über
die Prüfung des Bedürfnisses
für die genannten weniger de-
liktsrelevanten Waffen klarge-
stellt. Die strenge Auffassung,
dass für jede Waffe ein Bedürf-
nisnachweis erforderlich ist,
hat sich zu Recht nicht durch-
gesetzt. Der Verband muss da-
her künftig nur noch bescheini-
gen, dass der Sportschütze re-
gelmäßig den Schießsport
ausübt. Allerdings setzt dies
voraus, dass der Sportschütze
bei dem Verband gemeldet ist
und zwar nach meiner Auffas-
sung für das ganze Jahr. Nach
der Begründung soll dem
Sportschützen ermöglicht wer-
den, mit eigener Waffe den
Schießsport auch als Gast-
schütze nach einer Sportord-
nung eines anderen Verbandes
auszuüben. Damit wird den
vielfältigen Schießsportmög-
lichkeiten und Interessen der
Sportschützen sachgerecht
Rechnung getragen. Da die er-
worbene Waffe auf der WBK
eingetragen werden muss,
kann der von einigen Ländern
befürchteten missbräuchlichen
Anhäufung von Schusswaffen
auch seitens der Behörden be-
gegnet werden, denn es muss
sich immer um eine Waffe für
das sportliche Schießen han-
deln. Im Zweifelsfall wird der
Sportschütze dies zu belegen
haben. 
Mit der Neuregelung ist auch
die Rechtsprechung des Bun-
desverwaltungsgerichts zum
Erwerbsstreckungsgebot über-
holt, denn das Gesetz sieht nun
ausdrücklich vor, dass auch für
die Waffen der Gelben WBK
gilt, dass im Halbjahr nicht
mehr als 2 Waffen erworben
werden dürfen.
Wichtig ist noch die Begrün-
dung zum Gesetz, wonach das
regelmäßige Schießen zwar
mit erlaubnispflichtigen

Schusswaffen erfolgen muss
(das Schießen mit Druckluft-
waffen reicht also nicht aus);
jedoch wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass sich
dies weder auf jede einzelne im
Besitz des Sportschützen be-
findliche Waffe noch auf die
konkret erst zu erwerbende
Waffe bezieht. Wer also 12 Mo-
nate mit einer Pistole .22 ge-
schossen hat, hat für den Er-
werb einer Pistole .38 also auch
das Erfordernis des regelmäßi-
gen Schießens erfüllt. Aller-
dings bleibt es wohl den Ver-
bänden unbenommen, inso-
weit selbst strengere Anforde-
rungen an das Schießen zu
stellen.
Wegen des Auslaufens der bis-
herigen Regelung des § 20
WaffG war eine Neuregelung
beim Erbrecht bis zum 1.4.2008
zwingend erforderlich. Die Vor-
schriften zum Erwerb infolge
Erbfalls (was kein Privileg, son-
dern ein Verfassungsrecht ist!)
sind umfassend neu geregelt
worden. Hiernach muss der Er-
be, der kein Bedürfnis geltend
machen kann, die Erbwaffen
durch ein Sicherungssystem
sichern. Hierzu wird im Bun-
desanzeiger eine vom BMI er-
stellte Technische Richtlinie
Blockiersysteme für Erbwaffen
veröffentlicht werden, die für
die Industrie Regelungen für
möglichst wirksame Systeme
enthält. Wichtig ist jedoch Satz
3 in Abs. 3:
»Einer Sicherung durch ein
Blockiersystem bedarf es nicht,
wenn der Erwerber der Erbwaf-
fe bereits aufgrund eines Be-
dürfnisses nach § 8 oder §§ 13
ff. berechtigter Besitzer einer
erlaubnispflichtigen Schuss-
waffe ist.«
Wer also Inhaber einer WBK
ist, braucht also für als Erbe er-
worbene Waffen kein Siche-
rungssystem. Zur Prüfung der
Systeme ist die Physikalisch-
Technische Bundesanstalt be-
rufen; allerdings sind bis jetzt
noch keine konformen Syste-
me zugelassen. Damit es auf-
grund dieser Umstände nicht
zu Problemen mit Erbwaffen
kommt, sieht Abs. 7 vor, dass
die zuständigen Behörden Aus-
nahmen erteilen müssen, so-
lange kein zugelassenes Siche-
rungssystem vorliegt.
Ein wichtiger Punkt für den Ge-
setzgeber war eine Neurege-

lung hinsichtlich der An-
scheinswaffen. Hatte es unter
der Geltung der früheren waf-
fenrechtlich Regelungen in §
37 WaffG a.F. vielfältige Proble-
me in der Abgrenzung der Waf-
fen gegeben, so sollten diese
mit dem Wegfall einer Rege-
lung im WaffG zum 1.4.2003
beseitigt werden. Vielfältige
Vorfälle mit Anscheinswaffen
führten jedoch zur Notwendig-
keit einer Regelung. Nunmehr
verbietet § 42a WaffG das Füh-
ren von Anscheinswaffen. Die-
se sind in der Anlage 1 Nr. 1.6
konkret definiert. Das Verbot
des Führens ist bußgeldbe-
wehrt; es gilt nicht für den
Transport in einem verschlos-
senen Behältnis. Waffenbesitz-
kartenpflichtige Waffen fallen
nicht unter den Begriff der An-
scheinswaffen.
Verboten ist nun auch das Füh-
ren von Einhandmessern und
Messern mit einer Klingenlän-
ge von mehr als 12 cm. Hierzu
wurde von dem vom Land Ber-
lin benannten Sachverständi-
gen anlässlich der Sachver-
ständigenanhörung im Bun-
destagsinnenausschuss ein
»getürktes« Video über eine
Messerstecherei vor einer Dis-
ko mit der Bemerkung vorge-
führt, die beiden Türsteher hät-
ten die Nacht nicht überlebt –
tatsächlich wurden sie nur
leicht verletzt und erfreuen sich
Gott sei Dank ihres Lebens.
Dieses Video hat Eindruck ge-
macht – auch auf mich. Es mag
sich jeder seine Gedanken da-
zu machen, dass ein leitender
Kriminalbeamter eines Landes
den Bundestag belügt! Ergeb-
nis ist jedenfalls eine Verbots-
regelung mit Ausnahmen, die
das Führen zu einem allgemein
anerkannten Zweck erlaubt. Al-
so in der linken Jackentasche
einen Apfel und in der rechten
Jackentasche das Einhand-
messer zum Schälen des Ap-
fels???

Weitere Regelungen:
Neugefasst wurden die Rege-
lungen über die Anerkennung
von Schießsportverbänden
und die Genehmigung von
Sportordnungen. Aus dem bis-
herigen § 15 wurden die §§ 15,
15a und 15 b gemacht. Das
Bundesverwaltungsamt hat
nun die Pflicht, über Sportord-
nungen oder deren Änderun-

gen innerhalb von 3 Monaten
zu entscheiden, danach gelten
sie als genehmigt.
Neu ist die Verpflichtung für In-
haber von waffenrechtlichen
Erlaubnissen, bei einem Weg-
zug ins Ausland die neue An-
schrift der zuletzt zuständigen
Waffenbehörde mitzuteilen. Ob
diese Regelung rechtlich halt-
bar ist, scheint mir allerdings
zweifelhaft, da die Geltung des
Waffengesetzes damit auf aus-
ländisches Staatsgebiet er-
streckt wird.
Besonders wichtig für die tägli-
che Praxis ist die in der Anlage
1 Abschnitt 2 neu eingefügte
Definition der Begriff »schuss-
bereit« (Nr. 12) und »zugriffs-
bereit« (Nr. 13). »Schussbereit«
ist nunmehr klar definiert: ist
eine Waffe schussbereit, wenn
sie geladen ist, das heißt, dass
Munition oder Geschosse in
der Trommel, im in die Waffe
eingefügten Magazin oder im
Patronen- oder Geschosslager
sind, auch wenn sie nicht ge-
spannt ist.
Weniger klar ist »zugriffsbe-
reit« – einmal positiv und ein-
mal negativ – formuliert: ist ei-
ne Schusswaffe zugriffsbereit,
wenn sie unmittelbar in An-
schlag gebracht werden kann;
sie ist nicht zugriffsbereit,
wenn sie in einem verschlos-
senen Behältnis mitgeführt
wird.
In einem verschlossenen Be-
hältnis ist eine Waffe also
grundsätzlich – egal wo sich
das verschlossene Behältnis
sonst befindet, z.B. auf dem
Rücksitz des Autos oder auch
in der Hand des Schützen. Ein
kleines Schloss, das den Reiß-
verschluss am Waffenfutteral
verschließt, genügt also, eben-
so der verschlossene Koffer-
raum (allerdings nicht im Kom-
bi, wenn er von innen zugäng-
lich ist!).
Umgekehrt ist der Begriff »un-
mittelbar« unscharf; in der Be-
gründung heißt es: »mit weni-
gen schnellen Handgriffen«.
Reicht der – nur geschlossene
– Waffenkoffer auf der Rück-
sitzbank aus? Genügt die Ver-
wahrung im von der Fahrersei-
te schwer erreichbaren Hand-
schuhfach?
Hier werden wohl Rechtsan-
wälte und Gerichte ein weites
Betätigungsfeld finden. 
Wichtig ist jedoch: Es liegt
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im Eigeninteresse eines jeden
Sportschützen seine auf dem
Transport mitgeführten Waffen
so zu sichern, dass ein Zugriff
nicht möglich ist. Hier gilt: Lie-
ber etwas zu viel des Guten als
zu wenig.
Anstelle des Begriffes »CO2-
Waffen« ist nun der Begriff
»Gasdruckwaffen« zu verwen-
den.
In den Begriff des »Führens« in
Anlage 2 Abschnitt 2 ist nun
auch die Schießstätte aufge-
nommen worden, so dass klar-
gestellt wurde, dass die Aus-
übung der tatsächlichen Ge-
walt auf einer Schießstätte
(nicht nur im Schießstand) kein
»Führen« i.S.d. Gesetzes ist.
Verboten sind nun auch Vor-
derschaftrepetierflinten mit ei-
ner Waffengesamtlänge von
weniger als 95 cm oder einer
Lauflänge von weniger als 45
cm.
Wechselläufe sind zwar weiter-
hin frei erwerbbar, aber nun-
mehr eintragungspflichtig.
Aus dem Waffengesetz heraus-
genommen sind Armbrüste

mit elastischen Geschossspit-
zen (Saugnapfspitzen) und ei-
ner komplizierten Berechnung
für die Bewegungsenergie. Lei-
der ist der Gesetzgeber dabei
geblieben, die Armbrüste
grundsätzlich weiterhin dem
WaffG zu unterwerfen, obwohl
sie überhaupt nicht deliktsrele-
vant sind.
Über diese für die Sportschüt-
zen wesentlichen Regelungen
hinaus hat es ferner Änderun-
gen für Hersteller und Händler
sowie für den grenzüberschrei-
tenden Verkehr gegeben, die
für den Sportschützen weniger
relevant sind. Teilweise treten
diese erst in zwei Jahren in
Kraft. Hierüber wird dem-
nächst berichtet.
Das komplette neue Waffenge-
setz, das am 1. April 2008 in
Kraft getreten ist, und die All-
gemeine Verordnung zum Waf-
fengesetz können ab sofort im
Internet unter http://www.schu-
etzenbund.de/infothek/recht/w
affenrecht/aktuelles.php einge-
sehen und abgerufen werden.

Arbeitstagung der DOSB-
Spitzenverbandsfrauen in
Wiesbaden 
Auf Einladung
der Frauenbe-
auftragten des
Deutschen
Schützenbun-
des, Renate
Koch (Foto 2.v.l.)
und dem Referat
Frauen des Deut-
schen Tennisbundes trafen sich
zwölf Spitzenverbandsvertrete-
rinnen zu ihrer jährlichen Ar-
beitstagung in der Geschäftsstel-
le des DSB in Wiesbaden. 
Neben den Berichten über Aktio-
nen der Frauen in den einzelnen
Sportverbänden, den Fortschrit-
ten in den Bereichen Good Go-
vernance und Mentorat nutzten
die Frauen ihr »disziplinenüber-
greifendes Netzwerk« zum regen
Gedankenaustausch über anste-
hende Aufgaben. 
Diese zukunftsweisende Stand-
ortbestimmung wurde von Im-
pulsreferaten über »Mentorat
bürgerschaftliches Engage-
ment« von Gabriele Leibbrand
(Deutscher Tennisbund) und
dem Erarbeiten der Umsetzung
von Good Governance für Frau-

en im Sport anhand des von der
DOSB-Vollversammlung ein-
stimmig verabschiedeten »Cor-
porate Governance Codex« ver-
vollständigt. 
Sigrid Berner (Aero-Club) wurde
beauftragt, im Sprecherinnenrat
des DOSB den einstimmigen Be-
schluss, ein Podiumsgespräch
im Vorfeld zur DOSB-Vollver-
sammlung der Frauen zu veran-
stalten, vorzutragen. Diese Ver-
anstaltung mit dem Titel »Frauen
und Olympische Spiele – ges-
tern, heute morgen« soll diszipli-
nenübergreifend die Belange der
Athletinnen aufzeigen und mit
hochkarätigen Politikerinnen,
Athletinnen und Funktionärin-
nen besetzt werden.

Text + Foto:
Ulrike Übelacker

Sport als Staatsziel in das
deutsche Grundgesetz
Zusammen mit dem Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB)
setzt sich der Deutschen Schüt-
zenbund dafür ein, dass der
Sport als Staatsziel in das Grund-

gesetz der Bundesrepublik
Deutschland Einlass findet. 
Sport hat eine herausragende
gesellschaftspolitische Bedeu-
tung und stellt die größte Bür-

25. ISAS 
23. – 29. März 2009
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gerbewegung Deutschlands dar.
Mit mehr als 27 Millionen Mit-
gliedschaften in 90.000 Vereinen
ist Sport quer durch alle Teile der
Bevölkerung ein wichtiger Be-
reich des gesellschaftlichen Mit-
einanders. Rund fünf Millionen
Menschen engagieren sich im
Sport und leisten mehrere hun-
dert Millionen Stunden ehren-
amtlicher Arbeit jährlich.
Sportliche Betätigung ist Aus-
druck eines gesunden Lebens-
stils, Sportvereine sind bedeu-
tende Sozialisationsinstanzen
insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche und ermöglichen da-
rüber hinaus den Dialog zwi-
schen den Kulturen.
Der Sport ist bereits in 15 von 16
Landesverfassungen als förder-

und schützenswürdig verankert.
Im Einklang mit den Forderun-
gen des Deutschen Olympischen
Sportbundes hat der Deutschen
Schützenbund ein Formular auf
seine Internetseite gesetzt, auf
dem sich die Mitglieder des DSB
für die Aufnahme des Staatsziels
Sport ins Grundgesetz einsetzen
können.
Das Formular finden Sie unter
http://www.schuetzenbund.de/in
fothek/formulare/sport_als_staat
sziel_im_grundgesetz/
Wir würden uns freuen, wenn
möglichst viele Mitglieder an
dieser Aktion teilnehmen wür-
den, um gegenüber der Bundes-
regierung dieses wichtige Anlie-
gen zu dokumentieren.

DSB-ÖA

[aus dem dsb / aus dem lsb / aus bezirken und kreisen]

Dr. Christoph Niessen neuer
Vorstandsvorsitzender des
LandesSportBundes NRW
Dr. Christoph Niessen,
seit Sommer 2007 Ge-
schäftsführer der Na-
tionalen Anti-Doping
Agentur (NADA),
wechselt zum 1. Juli
2008 als Vorsitzender
der Geschäftsführung
zum LandesSport-
Bund Nordrhein-West-
falen. Für den 39-Jäh-
rigen, der seine berufliche Lauf-
bahn beim LandesSportBund
NRW startete, ist die neue Positi-
on laut eigener Aussage die
Chance, seine berufliche
Wunschvorstellung zu verwirkli-
chen. LandesSportBund-Präsi-
dent Walter Schneeloch hat mit
Christoph Niessen einen Mann
an seine Seite geholt, der die
Strukturveränderungen des
Sports in Nordrhein-Westfalen
im Team mit den beiden weite-
ren Vorständen und Geschäfts-
führern Horst Winter und Eber-
hard Kundoch, mit Kraft voran-
bringen will. Schneeloch lobt:
»Ich bin froh, dass wir mit Chris-
toph Niessen einen kompeten-
ten neuen Vorstandsvorsitzen-
den gewinnen konnten. Er hat
für seine neue Aufgabe wichtige
Berufserfahrungen vorzuweisen
und kennt sich bestens in den
Strukturen des Sports und der
Politik auf der Bundes- wie der
Landesebene aus.«
Niessen hatte nach seinem Be-

rufseinstieg als Refe-
rent für Vereinsent-
wicklung im Landes-
SportBund NRW in den
Jahren 1997 und 1998,
die Geschäfte des
Sportbundes Rhein-
land von 1998 bis 2007
geführt. Im Juli 2007
übernahm er die Ge-
schäftsführung der

NADA. »Die NADA hat im Jahr
2007 mehrere Meilensteine ge-
setzt«, so ihr Vorstandsvorsitzen-
der Armin Baumert, »und daran
hat Herr Niessen maßgeblichen
Anteil.«
Der nun komplette neue dreiköp-
fige Vorstand übernimmt, ent-
sprechend der neuen Satzung,
erstmals in der Geschichte des
LandesSportBundes NRW die
Verantwortung nach § 26 BGB,
die bisher beim ehrenamtlichen
Präsidium lag.
Die Personalentscheidung findet
im Kontext des Umstrukturie-
rungsprozesses des Landes-
SportBundes NRW statt. Die Ent-
scheidungswege werden kürzer
und die Entscheidungsbefugnis-
se der hauptberuflichen Füh-
rungskräfte ausgeweitet. Das
Präsidium wird zukünftig die
Leitziele vorgeben und quasi als
Aufsichtsrat fungieren. Die ein-
zelnen Präsidiumsmitglieder ha-
ben entsprechend der Satzung
klare »Zuordnungen« nach Kern-

AUS DEM LSB

themen übernommen. Auch den
drei neuen Vorständen sind die
Kernthemen und –aufgaben zu-
geordnet.
Die Mitgliederversammlung des
LandesSportBundes NRW 2008
hatte einige weitere weitreichen-
de Änderungen auf den Weg ge-
bracht. Die Stadt- und Kreis-
sportbünde sind neue Mitglieder
im LandesSportBund Nordrhein-

Westfalen und auch die Ge-
schäftsstelle ordnet sich durch
eine Verwaltungsstrukturreform
neu. Sie wird zukünftig ausge-
richtet werden auf die Kernthe-
men des LandesSportBundes
und auf das neue Verbundsys-
tem mit den Fachverbänden und
den Stadt- und Kreissportbün-
den.

LSB NRW

MITTEILUNGEN BEZIRKE

AUS BEZIRKEN
UND KREISEN

MÜNSTERLAND
Einladung zur Bezirksversammlung 
am 27. 6. 2008 auf dem Stand
der Schießfreunde Emsdetten
(Stadthalle) in 48482 Emsdetten
Tagesordnung
1.) Eröffnung und Begrüßung -

dabei Grußwort der Gäste
2.) Totenehrung
3.) Feststellung der Anzahl der

vertretenen Stimmen
4.) Wahl von drei Stimmenzäh-

lern.
5.) Genehmigung der Nieder-

schrift der Bezirksversamm-
lung vom 31.08.2007, veröf-
fentlicht in der Schützenwar-
te

6.) Berichte:   
a) Bezirksvorsitzender
b) Schriftführer
c) Sportleiter
d) Referenten
e) Jugendleitung/ Bezirks-
stützpunkt
f) Rundenwettkampfleitung
g) Schatzmeister
h) Kassenprüfer

7.) Aussprache über die Berichte

8.) Entlastung der Schatzmeis-
ter und des Vorstandes 

9.) Wahlen: 
a) Schatzmeister
b) stellvertr. Sportleiter
c) 1 Kassenprüfer
d) eventuelle weitere Wahlen
zu nicht besetzten Funktio-
nen

10.)Vorlage des Haushaltsplanes
11) Ehrungen
12.)Siegerehrungen Bezirks-

meisterschaften, Ligawettbe-
werbe und Rundenwett-
kämpfe 

13.)Termine
14.)Beschlussfassung über

schriftlich vorliegende Anträ-
ge

Anträge sind bis zum 13. 6. 2008
bei dem Bezirksvorsitzenden
Hans-Dieter Hof, Bahnhofstr.11,
48324 Sendenhorst, einzurei-
chen.
gez. Hans- Dieter Hof,

Bezirksvorsitzender

HELLWEG
Einladung zum Bezirksjugendtag 2008
nach §5 der Jugendordnung des
WSB für Sonntag, 18. 5. 08
um 15.30 Uhr beim SV Deiring-
sen, Kreuzpfad 2, 59494 Soest-
Deiringsen.
Tagesordnung
1. Begrüßung der Gäste und

Delegierten
2. Verlesung und Genehmi-

gung der Niederschrift des
Jugendtages 2007 in Do-
Großbarop

3. Wahl eines Protokollführers

4. Festlegung der Stimmbe-
rechtigung

5. Berichte (in Kurzform)
5.1 Bezirksjugendleitung 
5.2 Kreisjugendleiter
5.3 Kassenbericht
5.4 Aussprache zu 5.1-5.3
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der Jugendlei-

tung (Kassenprüfer)
8. Haushaltsplan 2008
9. Wahlen
9.1 stellv. Bezirksjugendleiter
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EUR/0,5l1,79

EUR/1,0l3,58

[headsta:t] engl.: n Vorsprung

headstart®

Ein Produkt von RIKA/EDELMANN
Gebührenfrei bestellen!
Bestellhotline: 0800/060 860 0
Faxbestellung: 0800/060 860 2
Onlineshop: www.headstart.at

NNNN

CHRISTINE 
BRINKER
Weltmeisterin, 
Weltcupsiegerin

SONJA 
PFEILSCHIFTER 
Mehrfache Weltmeisterin,
Weltcupsiegerin

TINO 
MOHAUPT 
Sieger der Universiade in 
Bangkok, Weltcupsieger

„In einem Wettkampf Bestleistungen zu bringen ist 
nicht nur eine Frage des Könnens. Es ist vor allem 
eine Frage der Konzentration!“

MITTEILUNGEN KREISE

(bisher Helmut Born)
9.2 Jugendsprecher (bisher M.

Holly und S. Holly)
9.3 Kassenprüfer (vgl. TO 10.)
9.4 ggf. Ergänzungswahlen
10. Änderung der Kassenprü-

fung (Gemeinsame Prüfung
mit Bezirkskasse)

11. Anträge (Anträge sind bis
zum 14. 5. 2008 schriftlich an
Ralf Hempe, Schüngelstr. 1,

59457 Werl, zu richten)
12. Verschiedenes

gez. Bezirksjugendausschuss
i.A. Ralf Hempe,

Bezirksjugendleiter

Im Anschluss besteht für alle
Teilnehmer die Möglichkeit an
verschiedenen Spielen teilzu-
nehmen. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

BIELEFELD

Horst Wemhöner löst Hartmut Schober ab
Auf dem Kreisdele-
giertentag des Schüt-
zenkreises Bielefeld
wurden Weichen für
die Zukunft gestellt.
Neben Mitgliedereh-
rungen standen Wah-
len für wichtige Posi-
tionen des Vorstan-
des auf der Tagesord-
nung.
Der langjährige Vor-
sitzende Hartmut
Schober stellte sich
nach 18 jähriger Tä-
tigkeit in diesem Amt
und nach mehr als 30jähriger
Vorstandstätigkeit nicht mehr zur
Wahl.
Eine Ehrenscheibe und die Er-
nennung zum Ehrenvorsitzen-
den des Schützenkreises Biele-
feld waren der Lohn seiner so er-
folgreichen Tätigkeit. Neuer
Kreisvorsitzender ist Horst Wem-
höner von der Bielefelder SG.
Dieter Spilker als stellv. Schatz-
meister und Norbert Biermacher
als stellv. Sportleiter, beide Oer-
linghauser SG, sowie Olaf Ziese
(zugleich stellv. Jugendleiter) als
Schriftführer sind neu im Vor-
stand. Christa Blome wurde
nach über 20 Jahren Tätigkeit im

Vorstand als Schriftführerin,
ebenso wie Sabine Burstädt als
Frauenbeauftragte verabschie-
det. Dieser Posten wurde nicht
neu besetzt.
Ihno Zimmermann, Oerlinghau-
ser SG, sowie Frank Becker wur-
den als stellv. Schriftführer so-
wie als Bogenreferent wiederge-
wählt. Becker hatte mehrere Bo-
gen und Pfeile mitgebracht und
erklärte deren Funktion.
Der Bezirksvorsitzende Ulrich
Brünger konnte folgende Mit-
glieder ehren: Heike Wörmann
und Rüdiger Fuhrmann, beide
SV Nienhagen, erhielten die Ver-
dienstnadel des WSB als Ju-

gendleiterin sowie als
Vereinsvorsitzender.
Ulrich Krümmel,
Dornberger Schüt-
zen, als Vereinsvorsit-
zender sowie die
Hauptleute Reinhold
Haupt, Gerhard Ober-
hokamp und Dieter
Quisbrock, alle SG
Heepen, erhielten die
Ehrennadel für lang-
jährige Vorstandsar-
beit.

Heinrich Simpson,
Pressesprecher

Olaf Ziese, Dieter Spilker, Sabine Burstädt,
Horst Wemhöner, Christa Blome, Frank
Becker, Hartmut Schober (mit Ehrenschei-
be) und Norbert Biermacher. Nicht im
Bild: Ihno Zimmermann.

Olaf Ziese, Gerhard Oberhokamp, Rüdiger
Fuhrmann, Ulrich Krümmel, Heike Wör-
mann und Reinhold Haupt. Nicht im Bild:
Dieter Quisbrock.

MINDEN

Rüdiger Eichhorn neuer 3. Kreis-
vorsitzender
An der Jahreshauptversamm-
lung des Schützenkreises Min-
den im festlich geschmücktem
Saal im »Bach-Hotel« in Porta-
Westfalica-Lerbeck nahmen 43
Vereine mit 180 Delegierten teil.
Als Ehrengäste konnte der erste
Kreisvorsitzende Reinhard
Wiech (Stiftsallee-Feldmark) den
Bezirksvorsitzenden Ulrich Brün-
ger (SV Oldinghausen), seine
Stellvertreterin Gabriela Kemena
(SV Todtenhausen), den Kreiseh-
renvorsitzenden Günter Siek-
mann (SV Dankersen), den am-
tierenden Kreisschützenkönig
Rüdiger Eichhorn (SG Sandtrift
Hahler Str.), Kreisjugendkönig
Axel Gieseking (SG Stiftsallee-
Feldmark), den ehemaligen Lan-
desschützenkönig Herbert Meier
(Eisbergen) sowie die Ehrenmit-
glieder Karl Fuhs und Ulrich
Mallwitz recht herzlich begrü-
ßen.
In seinem Jahresbericht dankte
Wiech allen Vorstandsmitglie-
dern für die hilfreiche Unterstüt-
zung. »Nur in einem Team kön-
nen die vielen ehrenamtlichen
Tätigkeiten bewältigt werden

und unser Ziel muss es sein, das
Sportschießen und die Schüt-
zentradition allen Außenstehen-
den, vor allem der Jugend, nä-
her zu bringen und auch so die
Medienpräsenz der Sportschüt-
zen zu verbessern«, so Wiech.
Im Jahre 2007 gehörten dem
Schützenkreis Minden 73 Mit-
gliedsvereine mit ca. 7000 Mit-
gliedern an. 

Jahresrückblick
Die Träger der »Kreisehrenme-
daille in Silber im Etui« trafen
sich im März auf dem Schieß-
stand des SV Eisbergen zu ihrem
jährlichen Pokalschießen. Ge-
winner des vom ehemaligen
Landrat Wilhelm Krömer gestif-
teten Pokals wurde Heinrich
Schäfer aus Veltheim. Von den
Ehrenmitgliedern gewann Gün-
ter Siekmann (SV Dankersen) die
Plakette, die von Ehrenmitglied
Karl Fuhs (SV Böhlhorst) gestif-
tet wurde.
Etliche Vereine konnten das
100-, 75-, und 50 jährige Vereins-
jubiläum feiern. Diese Veranstal-
tungen wurden vom Vorstand



der bestätigt. Neu im Bunde ist
Rüdiger Eichhorn von der Gilde
Sandtrift Hahler Straße. Einstim-
mig wurde er zum neuen dritten
Kreisvorsitzenden gewählt.
Erster Kreissportleiter bleibt wei-
terhin Helmut Kanzler (Bad
Oeynhausen), ebenso wie der
erste Schriftführer Heinrich Traue
(»Zentrum« Stemmer). Jürgen
Göhrke wurde als dritter Kreisju-
gendleiter von der Versammlung
bestätigt. Zum neuen Kassenprü-
fer wählte die Versammlung Wil-
fried Meier aus dem Stadtver-
band Porta Westfalica.
Der Sachbearbeiter Luftpistole,
Günter Löw, wurde vom ge-
schäftsführenden Vorstand ge-
wählt und die zweite Kreisda-
menbeauftragte Anette Lorenz in
der Hauptausschusssitzung.

Verdiente Schützen geehrt
In seinem Grußwort bedankte
sich der Bezirksvorsitzende Ul-
rich Brünger ganz herzlich für die
Einladung und übermittelte Grü-
ße aus dem Bezirk III Ostwestfa-
len sowie dem Westfälischen
Schützenbund. Brünger freute

sich, Schützinnen und Schützen
auszeichnen zu können, die sich
durch langjährigen Einsatz für
den Verein und den Schießsport
verdient gemacht haben. Ge-
meinsam mit dem Kreisehren-
vorsitzenden Günter Siekmann
und Reinhard Wiech wurden fol-
gende Schützinnen und Schüt-
zen ausgezeichnet. Mit der gol-
denen Ehrennadel des WSB: Mi-
chael Pohlmann (SG Sandtrift
Hahler Str.) und Petra Renke (SG
Stiftsallee-Feldmark). Mit dem
Ehrenzeichen des WSB in Silber:
Helmut Sachser (SV Eisbergen),
Carmen Kruse-Liss (SV Meßlin-
gen), Jörg Rudolph (SV Nam-
men), Sonja Assmann (SG Stifts-
allee-Feldmark) und Anni Rat-
hert (SV Todtenhausen).

[aus bezirken und kreisen]
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len teilnehmenden Schützinnen
und Schützen. Kanzler wies noch
einmal darauf hin, dass alle Er-
gebnisse im Internet unter
www.sk-minden.de abrufbar
sind. 
Zufriedenstellend war auch der
Bericht der ersten Kreisjugend-
leiterin Sonja Assmann (SG
Stiftsallee-Feldmark). Auf der
ersten Jugendversammlung
2007 wurde Jörg Rudolph als 2.
Kreisjugendwart bestätigt und
zum Jungschützen Fun-Contest
in Nammen konnte die Jugend-
leitung zahlreiche Jungschützen
begrüßen. Wiederum nahmen
einige erfolgreiche Schützen an
den Deutschen Meisterschaften
teil. Assmann appelliert an die
Delegierten, sich auch weiterhin
für die Jugendarbeit einzuset-
zen.
Kreiskassiererin Heidrun Kruse-
Büsching (SV Meßlingen) be-
richtete über die Hauptausgaben
und Einnahmen des Schützen-
kreises.
»Nichts Negatives gibt es bei
den Damen zu berichten«, so die
stellvertretende Kreisdamenwar-
tin Anette Lorenz (Stemmer). Sie
berichtete über die Kreisrunde
und das Damenfreundschafts-
schießen. Abschließend bedank-
te sie sich für die tolle Unterstüt-
zung bei Hans-Joachim Ruth
(Häverstädt) und seinem Aus-
werteteam.
Über einen Rückgang bei den
Luftpistolenschützen spricht
Sachbearbeiter Günter Löw. Zur-
zeit nehmen nur ca. 80 Teilneh-
mer aktiv an den Wettkämpfen
und Meisterschaften teil. Positiv
erwähnt Löw Horst Lindner vom
SV Barkhausen, der sich in der
Seniorenklasse den Landesmeis-
tertitel holte.

Wahlen
Bei den anstehenden Wahlen
wurde Burkhard Kemena (Süd-
felde) als zweiter Kreisvorsitzen-

des Schützenkreises Minden,
des Bezirkes III Ostwestfalen/Lip-
pe sowie Vertretern des WSB be-
sucht. Der Stadtverband Minden
war Ausrichter des Kreiskönig-
schießens 2007.
Auf den Schießständen des SV
Hahlen wurden die Kleinkaliber-
wettkämpfe und bei der Gilde
Stiftsallee die Luftgewehrwett-
kämpfe ausgetragen.
Erstmalig wurde auch ein Kreis-
schülerkönig ausgeschossen. Es
siegte Irina Hägemann vom SV
Ilserheide. Kreisjugendkönig
wurde Axel Gieseking von der
Gilde Stiftsallee-Feldmark, und
der Schützenkamerad Rüdiger
Eichhorn von der SG Sandtrift
Hahler Str. errang die Würde des
Kreisschützenkönigs. 
Proklamiert wurden die neuen
Majestäten bei herrlichem Son-
nenschein auf dem Kreisschüt-
zenfest, welches die Gilde Stifts-
allee-Feldmark auf dem Bier-
pohlsportplatz ausrichtete. 
Rückschau gehalten wurde auch
auf das Bezirkskönigschießen im
Schützenkreis Lübbecke. Hier
konnte Rüdiger Eichhorn einen
hervorragenden 3. Platz und Ju-
gendkönig Axel Gieseking einen
hervorragenden 2. Platz belegen.
Auf dem Bezirksdelegiertentag
wurden Horst Watermann (Dan-
kersen), Friedrich Hauke (Lahde),
Erhard Zupancic (Döhren), Gün-
ter Langemeier (Möllbergen),
Hermann Gieseking (Kutenhau-
sen) und Egon Schildmann
(Werste) mit der »Kölner Medail-
le«, der höchsten Auszeichnung
des WSB, ausgezeichnet.
Beim Westfälischen Schützentag
in Lünen erhielten die Schützen-
kameraden Heidrun Kruse-Bü-
sching (Meßlingen) und Willi
Kolkmann (Südfelde) das Ehren-
kreuz in Bronze des Deutschen
Schützenbundes.
Ein Sachkundelehrgang wurde
nach den Regeln des Deutschen
Schützenbundes mit anschlie-
ßender Abschlussprüfung
durchgeführt.
Lt. Bericht des ersten Kreissport-
leiters Helmut Kanzler (SV Bad
Oeynhausen) fanden die Kreis-
meisterschaften, Rundenwett-
kämpfe, Seniorenmeisterschaf-
ten, Kreispokalwettkämpfe, der
Heinz-Wagner-Gedächtnispokal
und das Kreiskönigschießen oh-
ne Probleme statt. Auch die
Kreissiegerehrung mit Kreiskö-
nigsball im Bach-Hotel in Ler-
beck fand großen Anklang bei al-

V.l.: Bezirksvorsitzender Ulrich
Brünger, der neue dritte Kreis-
vorsitzende Rüdiger Eichhorn
und der Vorsitzende des SK
Minden, Reinhard Wiech

Kreisschützenfest in
Stemmer
Ausrichter des diesjährigen
Kreisschützenfestes ist die Inte-
ressengemeinschaft Schieß-
sport Petershagen. Es findet am
6. September in der Mehrzweck-
halle im Bürgerzentrum Nord in
Stemmer statt. Festausschuss-
vorsitzender Willi Kolkmann
(Südfelde) gibt einen kurzen
Überblick der bis dato laufenden
Planungen. Ab 16.00 Uhr ist der
Empfang der Ehrengäste und
Mitgliedsvereine. Um 16.45 Uhr
tritt das Bataillon auf der Straße
»Zum Schulkamp« an. Gegen
17.00 Uhr beginnt der Festakt,
dem sich ein kleiner Durch-
marsch durch den Ortsteil Stem-
mer anschließt. Das Kreiskönig-
schießen findet am Samstag 23.
August in Todtenhausen statt.
Ausrichter des Bezirkskönig-
schießen und des Bezirksdele-
giertentages ist der Schützen-
kreis Bielefeld am 20. und 21.
September. Der Westfälische
Schützentag steigt am 11. Okto-
ber in Bad Laasphe. Schon jetzt
wird zum Kreiskönigsball mit

Kreissiegerehrung am 22. No-
vember ins »Bach-Hotel« in Ler-
beck eingeladen. Der erste Kreis-
vorsitzende weist diesbezüglich
auf die Anmeldungen der Teil-
nehmer und Königspaare hin.
Das Schießen der Träger der
»Kreisehrenmedaille in Silber im
Etui« findet am 29. März  auf
dem KK-Stand in Döhren statt.
Erstmalig wird der Sachkunde-
lehrgang nach den Regeln des
Deutschen Schützenbundes an
einem Wochenende (Samstag /
Sonntag Ende März Anfang
April) stattfinden, damit auch die
Interessenten, die in der Woche
nicht teilnehmen können, die
Möglichkeit haben, diesen recht
informativen und lehrreichen
Lehrgang absolvieren zu kön-
nen. Reinhard Wiech

Die ausgezeichneten Schützinnen und Schützen anlässlich der
Jahreshauptversammlung des Schützenkreises Minden.
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Das Preisschießen findet statt auf der Schießsportanlage
des SV Liesborn, Im Klostergarten 24 in 59329 Liesborn.
Liesborn ist ein kleiner Ort ca. 8 km nordwestlich von
Lippstadt gelegen (nicht zu verwechseln mit Bad
Waldliesborn) und gehört zur Gemeinde Wadersloh. Die
Anlage verfügt über 10 neu errichtete Bahnen. An allen
Veranstaltungstagen werden innerorts Hinweisschilder
angebracht, die Sie bequem zum Schießstand leiten.
Startgelegenheiten an zwei aufeinanderfolgenden Wochen-
enden im Mai, nämlich am Samstag, dem 24. und am
Sonntag, dem 25. Mai sowie am Samstag, dem 31. Mai
und am Sonntag, dem 1. Juni 2008 jeweils von 12.00 Uhr
– 18.00 Uhr.
Teilnehmen können alle Sportschützinnen und Sportschüt-
zen, die Freude am Aufgelegtschießen haben. Geschossen
wird mit dem Luftgewehr aufgelegt auf 10er-Streifen, die Sie
auf dem Schießstand für jeweils 5 Euro pro Streifen erwer-
ben können. Eigene Waffen und eigene Munition sind aus-
drücklich erlaubt! Probeschüsse sind nicht erlaubt, aber
jeder Teilnehmer kann soviele 10er-Streifen schießen, wie er
mag!  Die Mitglieder des SV Liesborn sind aufgrund eines
eventuellen Heimvorteils von der Teilnahme ausgeschlossen!
Unter allen Streifen mit vollen 100 Ringen (die Auswertung
erfolgt mit der vereinseigenen Auswertemaschine) werden
am Ende der Veranstaltung, also am Sonntag, 1. Juni
2008, voraussichtlich gegen 18.30 Uhr, unter notarieller
Aufsicht im Rahmen einer Verlosung folgende Preise gezo-
gen:

1. Preis Warengutschein über 1000,– €

2. Preis Warengutschein über 500,– €

3. Preis Warengutschein über 250,– €

4. – 10. Preis Warengutschein über 100,– €

11. – 20. Preis Warengutschein über 50,– €

Unter allen Streifen, die die volle Ringzahl von 100 Ringen
nicht erreicht haben (also 99 und weniger) verlosen wir in
einer separaten Ziehung zusätzlich 10 Gutscheine über
einen LG-Munitionstest incl. 5000 Schuss Maßmunition
Finale Match oder R10 im Wert von jeweils 88,– Euro!
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und auf
unserer Homepage veröffentlicht. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen! Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer
Homepage www.hasselhorst.de unter »News + Termine«.
Bei den nachfolgend aufgeführten Firmen bedanken wir uns
ganz herzlich für die freundliche Unterstützung:
Carl Walther GmbH • J.G. Anschütz GmbH & Co. KG
Feinwerkbau GmbH • Ruag Ammotec GmbH (RWS) •
Händler & Natermann Sport GmbH • Braundruck
Offsetdruckerei GmbH • Gehmann GmbH & Co. KG •
AHG – Anschütz Handels GmbH.
Die Schützen des SV Liesborn werden für Ihr leibliches
Wohl und einen reibungslosen Ablauf sorgen und freuen
sich zusammen mit uns auf eine rege Teilnahme!

Sportwaffen Hasselhorst
Ladengeschäft und Versandhandel für Sportschützen
Internet: www.hasselhorst.de
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt), Tel. 0 29 41/41 08

E-Mail: waffen@hasselhorst.de  
Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 – 12 Uhr u. 15 – 18 Uhr sowie Sa von 10 – 12.30 Uhr
Den Termin für unsere Sommerbetriebsferien entnehmen Sie bitte unserer Homepage
oder der aktuellen Ansage auf unserem Anrufbeantworter ! 

Großes Preisschießen
»LG Auflage«

Sportwaffen Hasselhorst
Ladengeschäft und Versandhandel für Sportschützen
Internet: www.hasselhorst.de
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt), Tel. 0 29 41/41 08

E-Mail: waffen@hasselhorst.de  
Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 – 12 Uhr u. 15 – 18 Uhr sowie Sa von 10 – 12.30 Uhr
Den Termin für unsere Sommerbetriebsferien entnehmen Sie bitte unserer Homepage
oder der aktuellen Ansage auf unserem Anrufbeantworter ! 

ENNEPE-RUHR

Kreisdelegiertenversammlung 2008
Die diesjährige Kreisdelegierten-
versammlung des Schützenkrei-
ses Ennepe-Ruhr fand am 7. 3.
2008 im Schützenheim des Voer-
der SV statt. Die 1. Kreisvorsit-
zende Susanne Zappe begrüßte
alle Anwesenden. 
Nach der Totenehrung wurden
folgende Mitglieder von Susan-
ne Zappe und dem Bezirksvorsit-
zenden Hans-Joachim Frank mit
der Verdienstnadel des WSB ge-

ehrt: Sylvia Juschka, Sabine
Wende und Dieter Wende, alle
SV Silschede. Es standen natür-
lich auch Wahlen an. Als Wahllei-
ter wurde Hans-Joachim Frank
einstimmig bestimmt. Die Vorsit-
zende Susanne Zappe, der Ge-
schäftsführer Thomas Juschka
und der Kreissportleiter Frank
Schneider wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Karin Heinrich,

Kreispressewartin

Einladung zum Kreisjugendtag 2008
des Schützenkreises Soest-Lipp-
stadt am Sonntag, 18. 5. 08,
um 14.15 Uhr beim SV Deiring-
sen, Kreuzpfad 2, 59494 Soest-
Deiringsen.
Eingeladen sind alle Jugendli-
chen, die Vereinsjugendleiter
und alle an der Jugendarbeit in-
teressierten.
Tagesordnung
1. Begrüßung 
2. Genehmigung des Proto-

kolls des letzten Kreisjugend-
tages

3. Wahl des Protokollführers
4. Feststellung der Stimmbe-

rechtigung
5. Bericht der Kreisjugendlei-

tung
6. Kassenbericht

7. Bericht der Kassenprüfer /
Entlastung der Kreisjugend-
leitung

8. Wahlen
a) 1. Kreisjugendleiter/in
(bisher: nicht besetzt)
b) 2. Kreisjugendleiter/in
(bisher: Birgit Düsing)
c) Mitarbeiter sportliche
Jugendarbeit (bisher: Jörg
Jagener / Markus Böning)
d) Jugendsprecher (bisher:
Michael Remmert, Vanessa
Düsing)
e) Kassenprüfer (vgl. 9.)
f) Ergänzungswahlen

8. Änderung der Kassenprü-
fung (Gemeinsame Prüfung
mit der Kreiskasse)

9. geplante Aktivitäten 2008

SOEST-LIPPSTADT 

Ära Schmiedel beendet
Nach 30 Jahren im
Amt des Kreisvor-
sitzenden des
Schützenkreises
Soest-Lippstadt hat
Dieter Schmiedel
sich in diesem Jahr
nicht mehr zu Wahl
gestellt. Auf vielen
Ebenen für das
Schützenwesen ak-
tiv, wurde er 1978 ins kalte Was-
ser geworfen, als er sich im Alter
von 39 Jahren spontan als Kreis-
vorsitzender wählen ließ. Ein un-
vergessliches Ereignis und der
Höhepunkt seines langen Schaf-
fens für den Schützenkreis war
sicher die Ausrichtung des 51.
Westfälischen Schützentages im
Jahr 2000 in seiner Heimatstadt
Lippstadt. Bei der Kreisdelegier-
tentagung am 10. April 2008
beim SSC Soest-Süd war nun
Schluss und die Delegierten er-

nannten ihn einstimmig zum Eh-
renvorsitzenden des Kreisvor-
standes. Doch so ganz hat er sich
aus dem Schützenwesen noch
nicht verabschiedet, denn als
Vorsitzender des Bezirks Hellweg
bleibt er dem WSB noch etwas
erhalten. Das Bild zeigt Dieter
Schmiedel bei seiner Verab-
schiedung eingerahmt vom stell-
vertretenden Kreisvorsitzenden
Fritz Winterwerb und vom stellv.
Bezirksvorsitzenden Arnold Kot-
tenstedde. jj
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(Kreisjugendtraining, Lehr-
gänge, Biwak, Kreisjugend-
zeitung, etc.)

10. Ganzjährige Vermietung der
Disag-Anlage (bisher SSC
Wickede)

11. Ganzjährige Vermietung
Scatt-Anlage (bisher Alla-
gen)

12. Anträge, allgemeine Aus-
sprache, Verschiedenes

Anträge müssen bis zum 14. 5.
2008 an Birgit Düsing, Im Dorf
19, 59590 Geseke, eingereicht
werden. 
Die Kreisjugendleitung würde
sich freuen, auch Euch bei die-
sem Jugendtag begrüßen zu
können und wünscht Euch eine
gute Anreise.

Birgit Düsing,
stellv. Kreisjugendleiterin

SSV Bad Westernkotten weiht neue
Schießsportanlage ein

Nach etwas mehr als zweijähri-
ger Bauzeit konnte der Schieß-
sportverein Bad Westernkotten
seine neue Schießsportanlage
offiziell einweihen. Die Anlage
umfasst 10 Druckluftstände und
je fünf 25- und 50-Meter-Stände.
Die 50m-Stände verfügen über
in der Region einzigartige elek-
tronische Trefferanzei-
gen. In Anwesenheit
zahlreicher Gäste, da-
runter Bürgermeister
Wolfgang Fahle, wurde
die Anlage durch Pfar-
rer Heinz Müller am 19.
April 2008 eingesegnet. 
Anstatt viel Geld in ei-
nen verbesserten Lärm-
schutz zu investieren,
entschloss sich der Verein auf
Vorschlag der Stadt Erwitte, die
alte Anlage, die inzwischen einer
Wohnbebauung gewichen ist,
durch einen Neubau zu ersetzen.
Nach sechseinhalbjährigen Ver-
handlungen mit der Verwaltung
wurde vom Stadtrat schließlich
grünes Licht für die Finanzierung
gegeben. Allerdings galt es, wei-
tere schwierige Hürden zu neh-
men. Vorsitzender Meinolf
Schütte räumte daher bei seiner
Festrede zur feierlichen Eröff-
nung im vollbesetzten Gesell-

schaftsraum symbolisch drei
Steine aus dem Weg. Dem Stein
»Finanzierung« folgte ein Stein
»Ausgrabung«, da das neue Ge-
lände als archäologisch interes-
santes Bodendenkmal gilt und
die Arbeiten aus diesem Grunde
rund ein halbes Jahr unterbro-
chen werden mussten. Zudem

drohte das Bauvorhaben zu
scheitern, weil eine geschützte
»Rohrweihe« bei einem Brutver-
such beobachtet worden war. 
Doch mit Nervenstärke und
Durchhaltevermögen verfolgten
Schütte und seine Mitstreiter ihr
Ziel und können sich nun nach
9650 geleisteten Arbeitsstunden
wieder auf die Ausübung ihres
Sports konzentrieren, denn
pünktlich zur Standeinweihung
schaffte das LP-Team des Ver-
eins den Aufstieg in die Bezirksli-
ga. jj

SG Hamm ehrt Horst Brüggemann für
50 Jahre Verbandszugehörigkeit
SGH-Vereinsvorsit-
zender Wolfgang
Tönjann nutzte die
Siegerehrung des
Schützenkreis
Hamm anlässlich
der Kreismeister-
schaften, um Horst
Brüggemann vor
einem besonde-
rem Forum ehren
zu können. Horst
Brüggemann,
langjähriger Kreis-
sportleiter, wurde
für 50jährige Mitgliedschaft im
Deutschen- sowie im Westfäli-
schen Schützenbund von der
Schießgesellschaft Hamm be-
sonders ausgezeichnet und ge-

Kreisvorsitzender Lohmann, Vereinsvorsit-
zender Tönjann, Horst Brüggemann

ehrt. Zu den ersten Gratulanten
gehörten Kreisvorsitzender Theo
Lohmann und Ehrenvorsitzender
Wilfried Franke.

Text+Foto: Guido Gentek

Heinz Biermann 50 Jahre Vereinsmitglied

Wir gratulieren dem Oberst und
König Heinz Biermann zu seiner

50jährigen Mitgliedschaft im
Geitebrücker Schützenverein.
Seit seinem 21. Lebensjahr ist er
dem Verein in Treue verbunden.
Als junger Mann durfte er seiner-
zeit – als es in unserer Region
noch Umzüge gab – das damals
amtierende Königspaar chauffie-
ren. Als traditionsbewusstes Mit-
glied freute er sich ganz beson-
ders über die Ernennung zum
Oberst. Leider hat das Komman-
do unter seiner Leitung im mo-
dernen Vereinsleben nur noch
selten Gelegenheit, Ausmärsche
zu organisieren und stolz die Ver-
einsfahne zu tragen. Aber die
Vorbereitungen für die Schüt-
zenfeste halten ihn noch immer
auf Trab. »Ohne seinen Fleiß und
seine pfiffigen Ideen würden die
Feste nur halb so gut laufen«, so
die Kameraden.

Martina Schlotter

SG Hamm strebt Wiederaufstieg an
Die Schießgesellschaft Hamm
blickte auf ihrer Jahreshauptver-
sammlung, trotz des bitteren
Bundesligaabstiegs, optimis-
tisch in die Zukunft und strebt
laut Vorsitzendem Wolfgang
Tönjann den direkten Wiederauf-
stieg an. Die zahlreichen sportli-
chen Erfolge, die durch den Bun-
desligaabstieg ein wenig ver-
drängt wurden, lassen die Jah-
resbilanz der SGH trotzdem in ei-
nem sehr positiv Licht erschei-
nen. Besonders konnte sich

Wolfgang Tönjann über die star-
ken Auftritte der Juniorinnen auf
internationalem Parkett freuen. 
Im Rahmen des Tagesordnungs-
punktes Wahlen stand ein gro-
ßes Paket an Personalentschei-
dungen an. Für den nicht mehr
zur Verfügung stehenden 2. Vor-
sitzenden Veit Huber tritt Uwe
Nedza die Nachfolge an. Auch in
der Sportleitung gab es einen
Wechsel. Marcel Forwick über-
nimmt von Andreas Vogel das
Amt des 3. Sportleiters. Als

Fortsetzung auf Seite 40
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STARTGELEGENHEITEN
42. Pokalschießen in
Deiringsen
vom 18. –
24. 5. 08 in
der Schüt-
zenhalle Dei-
ringsen,
Kreuzpfad 2,
59494 Soest-
Deiringsen, Tele-
fon 02921 / 63322.
Zimmerstutzen: Schützen-
klasse – Mannschaft + Einzel
ZS-Auflage: Seniorenklas-
se (Jahrg. 1962 u. älter) –
Mannschaft + Einzel
Luftgewehr: Achterwer-
tung, Schützen-A (ab Be-
zirksklasse/-liga), Schützen-B
(Kreisklasse/-liga), Damen,
Alters, Junioren, Jugend - je-
weils M + E (40 Schuss),
Schüler M + E (20 Schuss).
LG-Aufgelegt: Schüler M +
E, Senioren I (Jahrg. 1953-
62) M + E, Senioren II (1943-
52) M + E, Senioren III (1942
+ älter) Einzel, Seniorinnen
(1962 u. älter) Einzel (40
Schuss).
Luftpistole: Schützen, Al-
ters, Junioren, Damen – je-
weils M + E, Senioren – Ein-
zel (40 Schuss), Schüler M +
E (20 Schuss).
Startgeld: Zimmerstut-
zen/ZS-Aufgelegt (30
Schuss) 4,– €, LP/LG/LG-Auf-
gelegt (40 Schuss) 5,00 €, Ju-
gend/Junioren/Schüler-LG-
Aufg. (40 Schuss) 4,– €,
Schüler 20 Schuss 1,– €. Al-
len Schülern wird eine Teil-
nahmeurkunde überreicht.
Jeder Starter erhält einen
Waffenaufkleber. 
Bei einer Beteiligung von
weniger als 5 Einzelschützen
bzw. 3 Mannschaften erfolgt
eine Zurechnung zur nächst
höheren Klasse. Die ersten
drei jeder Klasse werden mit
Besitzpokalen ausgezeich-
net. 
Info+Anmeldung: Jörg Ja-
gener, Ingrid-Kipper-Weg 10,
59494 Soest, Tel.+Fax
02921/666043 oder eMail an
joerg.jagener@sv-deir-
ingsen.de oder unter
www.sv-deiringsen.de

Hellweg-
Pokal 2008
vom 22. 5. – 1.
6. 08 (28. 5. Ru-
hetag) beim SSC

Soest-Süd e.V, Am Silberg
20, 59494 Soest.
Es kann in den Disziplinen
LG, LP, LG-Auflage, KK-Ge-
wehr, KK-Gewehr Auflage,
Sportpistole KK, Gebrauch-
spistole/-revolver sowie
Freie Pistole geschossen
werden. 
Info+Anmeldung: telefo-
nisch unter 02921/79889
(Schießstand) donnerstags +
freitags 18-20 Uhr, samstags
15-16.30 Uhr, sonntags 10-12
Uhr. Weitere Infos www.ssc-
soest-sued.de

47. ERICA-Pokal-
schießen
der SG Neu-
beckum
vom 26. –
31. 5. 08
Startzei-
ten: 26. – 30.
5. von 17 – 22 Uhr,
31. 5. von 13 – 17 Uhr.
Luftgewehr: Jugend-, Ju-
nioren-, Schützen-, Alters-,
Damenklasse.
LG-Auflage: Schüler- und
Seniorenklasse (Senioren ab
Alter 46).
Luftpistole: Jugend-, Ju-
nioren-, Schützen-, Alters-
und Damenklasse.
KK-English-Match: Schüt-
zen-, Alters- und Damenklas-
se.
KK-Auflage: Seniorenklas-
se (ab Alter 46).
Die komplette Ausschrei-
bung sowie die Anmeldefor-
mulare stehen auf www.sg-
neubeckum.de zum Down-
load bereit.
Info+Anmeldung: Gertrud
Teckentrup, Parallelweg 115,
59269 Beckum, Tel.
02525/7338 (18 – 20 Uhr)
oder während der Schießzeit
unter 02525/7674 oder per
Email unter info@sg-
neubeckum.de

5. Pokalschießen in
Südkirchen
vom 26. 5. – 8.
6. 2008 auf 12
elektronische
MEYTON-An-
lagen in 59394
Südkirchen, Kat-
tenbeck 8, Telefon 02596 / 98484.
Startzeiten: Mo-Fr. 16-21 Uhr,
Samstag oder Sonntag nur nach
Absprache.

Luftgewehr: Schüler, Jugend,
Junioren, Schützen A (ab Be-
zirksklasse/-liga), Schützen B
(Kreisklasse/-liga), Damen und
Altersklasse jeweils Einzel- und
Mannschaftswertung.
LG aufgelegt: Schüler, Senio-
ren, Senioren A, Senioren B, Se-
nioren C jeweils Einzel- und
Mannschaftswertung, Seniorin-
nen, Seniorinnen A, Seniorinnen
B, Seniorinnen C jeweils Einzel-
wertung bei altersmäßiger Zu-
rechnung in der Mannschafts-
wertung der Herren.
Luftpistole: Jugend, Junioren,
Schützen, Damen, Altersklasse
jeweils Einzel- und Mannschafts-
wertung.
Startgeld: Schüler (20 Schuss)
2,50 €, alle anderen (40 Schuss)
4,50 €.
Finalschießen: Sonntag
22.6.2008 ab 14 Uhr in den Dis-
ziplinen Luftgewehr, Luftpistole
und LG aufgelegt.
Auszeichnungen: In jeder
Klasse erhalten jeweils die ers-
ten drei Gewinner in der Mann-
schafts- und Einzelwertung je ei-
nen Besitzpokal. Jeder Teilneh-
mer erhält einen Aufkleber. 
Info+Anmeldung: Helmut Mid-
drup Tel. 02596/1777 oder wäh-
rend der Trainingszeiten diens-
tags + donnerstags 18 – 21 Uhr
oder Email an info@ssv-suedkir-
chen.de

Blau-Weiß 05-Pokal
vom 1. – 8. 6.
08 auf dem 4
Bahnen-
Schießstand
an der Hasen-
winkeler Straße
174 in 44879 Bochum, links
neben der Gaststätte »Zum
Hasenwinkel«.
Startzeiten: Werktags 16-
21 Uhr, Sa. 14-20 Uhr, So. 11-
18 Uhr, Mo.+Do Ruhetag.
LG-Auflage: Mannschafts-
wertung Schüler, Mann-
schaftswertung ab 46 Jah-
ren.
Luftgewehr: Mannschafts-
wertung Jugend/Junioren +
Schützen. (unter 14 J. Ein-
verständniserklärung der El-
tern bzw. polizeiliche Geneh-
migung notwendig). Jede
Mannschaft besteht aus 3
Schützen. Schülerklasse 20
Schuss, LG-Aufl. 30 Schuss,
LG 40 Schuss.
Startgeld: Schüler, Jugend,

Junioren 3,– €, alle anderen
Klassen 5,– €.
Die ersten 3 Mannschaften
und die besten 3 Einzelschüt-
zen pro Klasse erhalten Be-
sitzpokale, Platz 4–6 Einzel
erhält eine Erinnerungspla-
kette. Der stärkste Verein er-
hält eine Überraschungskiste.
Info + Anmeldung: Gaby
und Rainer Wasserlos, Löns-
berg 1b, 44869 Bochum, Tel.
02327/72548, Email blau-
weiss-05@web.de. Weitere
Infos unter www.blau-weiss-
05.de

1. Hans Joachim Weg-
mann Gedächtnispo-
kalschießen
vom 3. – 17.
6. 08 beim
BSV Watten-
scheid-Hön-
trop, »Altes
Höntroper Brau-
haus«, Wattenscheider Hell-
weg 155, 44869 Bochum.
Startzeiten: Di, Do., Fr. 17 –
21 Uhr, Sa. 11 – 21 Uhr
Disziplinen: LG aufgelegt
(30 Schuss)
Einzelwertung: Schüler u.
Jugendl. bis 20 J., Schützen
und Schützinnen ab 21 J.
Mannschaftswertung: Je-
der Verein kann eine unbe-
grenzte Zahl Teilnehmer stel-
len. Eine Mannschaft besteht
aus 4 Teilnehmern, die sich
aus den Schützen mit den
besten Einzelergebnissen zu-
sammensetzt. Pokale für die
besten 3 Schützen bzw. 3
Mannschaften jeder Klasse
bei mind. 3 Startern. Der H.-
J.-Wegmann-Gedächtnispo-
kal als Wanderpokal für die
beste Mannschaft.
Startgelder: Schützen bis
20 Jahre 3,50 €, Schützen ab
21 Jahre 5,– €

Am 13./14. 6. 08: Beratung
und Verkauf von Ersatzteilen
und kleinere Reparaturen am
Stelljes-Mobil.
Um Wartezeiten zu vermei-
den und einen reibungslo-
sen Ablauf zu garantieren, ist
eine Anmeldung mit Abspra-
che der gewünschten Start-
zeit unbedingt erforderlich.
Info + Anmeldung (bis 24.
5. 08) an: Oliver Flöttchen,
Gartenstr. 70, 44869 Bo-
chum, Tel. 02327/74859.
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Jubilare und verdiente Mitglieder der SG Hamm mit dem Vorsit-
zenden Wolfgang Tönjann (li.) und dem SGH-Ehrenvorsitzenden
Wilfried Franke (re.)

Die Hagener Schützenvereine
trauern um

Herbert Tittel
eines der treuesten Mitglieder
in unserer Region. Herbert Tittel
war 42 Jahre im Hasper Schüt-
zenverein, immer in verantwor-
tungsvoller Position.
Leider blieb ihm die Eröffnung
unsres neuen Schützenheimes
verwehrt, in das er, trotz
schwerster Erkrankung, seine
letzte Kraft gesteckt hatte.
Wir trauern zutiefst um ihn und
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren

Mitglieder und Vorstand des Hasper Schützenvereins
von 1866 e. V.

Am 10. Januar 2008 ist unser
Schützenbruder

Günter Stens
im Alter von 94 Jahren verstor-
ben.
Günter Stens war seit der Neu-
gründung des Schützenverein
Herzkamp e.V. im Jahre 1955
Vorstandsmitglied und hat über
viele Jahrzehnte als stellvertre-
tender Vorsitzender die Geschi-
cke des Vereins in vorbildlicher
Weise mit gestaltet. Kamerad-
schaftliche Brauchtumspflege und geselliger Zusammenhalt wa-
ren seine Ideale. Über seinen Tod hinaus danken wir für seine
Großzügigkeit und seinen unermüdlichen Einsatz zum Wohle un-
seres Schützenvereines.
Wir trauern mit den Angehörigen um ein außerordentlich ver-
dientes Vereinsmitglied.

Schützenverein Herzkamp e. V.

nachrückender Kassenprüfer er-
hielt Augustin Sanchez-Celma
das Vertrauen. In  ihren Ämtern
bestätigt wurden die Schriftfüh-
rerinn Yvonne Merschjohann,
der 2. Stellvertretende Sportlei-
ter Thomas Powelat, Dorothee

Nordhoff als Fachwartin für Luft-
pistole, Damensportwartin An-
gela Kichtan und Pressewart
Guido Gentek. 
Bei den folgenden Ehrungen für
langjährige und verdiente Mit-
glieder stand diesmal Erwin

Strecker bei der SGH im Mittel-
punkt. Erwin Strecker, mit 86
Jahren ältestes Mitglied der
Schießgesellschaft Hamm, er-
hielt vom Ehrenvorsitzenden
Wilfried Franke für sein Vereins-
engagement die »Kölner Medail-
le« verliehen. Für langjährige
Mitgliedschaft wurden mit der
Treuenadel der Schießgesell-
schaft in Gold, Hans-Joachim
Schmohr und Rudolf Günther für
50 Jahre und Helmut Gottschlik
für 40 Jahre geehrt. Die silberne
Treuenadel für 25-jährige Mit-

gliedschaft erhielten Winfried
Kaiter, Ralf Maleska, Heinz Ohle
und Heinz Schenkmann. Mit der
goldenen Verdienstnadel des
Westfälischen Schützenbundes
für besondere Verdienste wur-
den Rainer und Beatrix Rutekolk,
Siegfried Rinne, Augustin San-
chez-Celma und Fred Knief aus-
gezeichnet. Weiterhin erhielten
Dieter Janik und Jürgen Frank
aus den Händen des Kreisvorsit-
zenden Wilfried Franke die Eh-
rennadel des WSB. 

Guido Gentek

Zu Besuch in Mayrhofen im Zil-
lertal (Tirol) waren im letzten
Jahr über 90 Mitglieder der
Schützenbruderschaft »Andreas
Hofer« Gladbeck, die zusammen
mit dem Gladbecker Bürger-
meister Ulrich Roland, selbst
Mitglied der Schützenbruder-
schaft »Andreas Hofer«, an den
Feierlichkeiten zum 150-jährigen
Bestehen der Schützenkompanie
Mayrhofen teilnahmen.
Als sich im Jahre 1957 einige
wenige Mitglieder der 1955 ge-
gründeten Schützenbruder-
schaft »Andreas Hofer« Glad-
beck nach Innsbruck zum Tiroler
Landesschießen aufmachten,
konnte noch niemand ahnen,
dass in diesem Jahr eine noch
heute andauernde Freundschaft
zu den Tiroler Schützen entste-
hen sollte. Denn erst in Inns-
bruck erfuhren die Gladbecker
Schützen aus der Presse, dass
im Zillertal die Schützenkompa-
nie Mayrhofen zu einem großen
Fest anlässlich ihres 100-jähri-
gen Bestehens eingeladen hatte.
Kurzerhand entschloss man sich,
an der Feier in Mayrhofen mit
der Vereinsfahne teilzunehmen.
Der Beginn einer Freundschaft,
die bei einem weiteren Besuch in
Mayrhofen im Jahre 1959 und
durch die Teilnahme der Schüt-

zenkompanie Mayrhofen am
Schützenfest 1960 in Gladbeck
vertieft wurde. Von Anfang an
wurde diese Freundschaft be-
gleitet von den Bürgermeistern
aus Mayrhofen und Gladbeck.
Auf der Seite der Gladbecker
Schützen war seinerzeit der heu-
tige Ehrenpräsident des Westfä-
lischen Schützenbundes, Bern-
hard Rheinberg, einer der Initia-
toren des Besuches in Mayrho-
fen.
Im vergangenen Jahr feierte die
Schützenkompanie Mayrhofen
ihr 150-jähriges Jubiläum und
gemeinsam mit der Schützen-
bruderschaft »Andreas Hofer«
Gladbeck das 50-jährige Beste-
hen dieser Freundschaft.  
Als die Hofer-Schützen im März
2005 ihr 50-jähriges Bestehen
feiern konnten, waren auch
Schützen aus Mayrhofen mit ih-
rem Bürgermeister Günter Fank-
hauser, der selbst Mitglied der
Schützenkompanie Mayrhofen
ist, nach Gladbeck gereist, um an
den Feierlichkeiten und einem
Empfang des Gladbecker Bür-
germeisters teilzunehmen. 
Am 10. August 2007 wurden in
Mayrhofen die Feierlichkeiten
zum 150-jährigen Bestehen der
Schützenkompanie mit dem
Großen Zapfenstreich des Öster-

Gladbecker zu Besuch im Zillertal
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Aufführung den Ablauf nicht
mehr. Der anschließende Große
Zapfenstreich des Österrei-
chischen Bundesheeres ging al-
len Teilnehmern »ordentlich un-
ter die Haut«.
Die folgende Nacht war für eini-
ge Teilnehmer sehr kurz, muss-
ten doch alle Schützen bereits
um 8:45 Uhr antreten. Kurze Zeit
später setzten sich von vier Treff-
punkten in Mayrhofen insge-
samt ca. 1.500 Schützen in Be-
wegung, um in einem Stern-
marsch den großen Parkplatz
der Ahorn-Seilbahn zu errei-
chen, wo um 10:00 Uhr die ge-
meinsame Feldmesse stattfand.
Im Rahmen der Feldmesse wur-
de die neue Standarte der Schüt-
zenkompanie Mayrhofen ge-
weiht und mit einer Ehrenschlei-
fe versehen, die von der Schüt-
zenbruderschaft »Andreas Ho-

reichischen Bundesheeres eröff-
net. In den Abendstunden bot
sich den Zuschauern vor dem
Marktgemeindeamt in Mayrho-
fen ein imposantes Bild: der ge-
samte Ortskern war für den
sonst üblichen Verkehr gesperrt,
als kurz vor Einbruch der Dunkel-
heit Marschmusik erklang und
die Schützenkompanie Mayrho-
fen gemeinsam mit der Militär-
musik Tirol und der Bundesmu-
sikkapelle Mayrhofen aufmar-
schierte. Tausende Zuschauer
säumten den Weg und den Platz
vor dem Marktgemeindeamt,
um den Klängen der Musik zu
lauschen. Auch der Wettergott
hatte ein Einsehen: nachdem es
den gesamten Tag geregnet hat-
te, hörte der Regen rechtzeitig
vor der Aufführung des Großen
Zapfenstreiches auf und störte
auch während der gesamten

fer« Gladbeck aus Anlass des
150-jährigen Jubiläums durch
das amtierende Königspaar
Theo I. (Schran) und Ulla I. (Böh-
ne) überreicht wurde. Nach der
Feldmesse sprach u.a. der anwe-
sende Landeshauptmann (Minis-
terpräsident) von Tirol, Dr. Dr.
Herwig van Staa, Grußworte zu
den Schützen und zum Jubiläum
der Schützenkompanie Mayrho-
fen, welches hier im Rahmen des
19. Zillertaler Regiments-Tref-
fens gefeiert wurde. Man stelle
sich bei uns eine Grußrede des
nordrhein-westfälischen Minis-
terpräsidenten bei einem Schüt-
zenfest vor rund 5.000 Besu-
chern vor.
Von einem solchen Zulauf kön-
nen die Gladbecker Schützenver-
eine nur träumen, doch wollen
die Mitglieder der Schützenbru-
derschaft »Andreas Hofer« Glad-

beck im Juni 2008 die Stimmung
aus dem Zillertal nach Gladbeck
»importieren«, wenn man vom
14. bis 16. Juni 2008 auf dem
Festplatz an der Johowstraße in
Gladbeck-Rentfort das nächste
Schützenfest feiert. Dazu haben
die Verantwortlichen der Glad-
becker Schützen Musiker aus
dem Zillertal verpflichten kön-
nen, die durch zahlreiche Auftrit-
te im Fernsehen bekannt und ein
Garant für gute Stimmung sind:
»Die Hegl« werden am Sonntag
und Montag im Festzelt jeweils
ab 20.00 Uhr aufspielen!
Das Fest mit dem großen Fest-
umzug am 15. Juni 2008 wird
wie in der Vergangenheit durch
die Teilnahme von über 100 Tiro-
ler Schützen aus Imst, Mayrho-
fen und Tux bzw. Südtiroler
Schützen aus Terlan den in unse-
rer Region einzigartigen Rahmen
erhalten. Die besondere Verbin-
dung der Hofer-Schützen zu Tirol
und Südtirol wird noch deutli-
cher, wenn man berücksichtigt,
dass auch die Bügermeister aus
den o.g. Städten bzw. Gemein-
den ihre Teilnahme zugesagt ha-
ben.

Michael Rheinberg



[aus dem wsb]

59. Westfälischer
Schützentag
in Bad Laasphe vom 10. – 11. 10. 2008

Mit diesen Worten be-
schreibt Bürgermeister Ro-

bert Gravemeier auf der Bad
Laaspher Homepage die

Stadt und die Region. Die mit
insgesamt 16.000 Einwohner,
davon 6.000 in der Kernstadt,
große Stadt Bad Laasphe liegt
am Rande des Rothaargebirges,
einem Teil des Rheinischen
Schiefergebirges. Sie zählt mit
ihrem Reichtum an intakten Wäl-
dern zu den waldreichsten Kom-
munen Deutschlands. 
Bad Laasphe vereinigt Wald,
Wasser und Natur. Auch die
Quellen von Sieg, Lahn, Eder
und vielen kleinen Flüsschen
und Bächen entspringen in un-
mittelbarer Nähe. Die Lahn gibt

„Wir wohnen und arbeiten dort,
wo andere Urlaub machen.«

dem Kurort ein romantisches
Gepräge, die üppigen Wälder la-
den mit einer über 350 km lan-
gen Wegstrecke zu ausgiebigen
Sparziergängen ein und bieten
ein breites Spektrum an Wander-
möglichkeiten. Es gibt zahlreiche
Wanderwege, so lohnt es sich
auch öfters die Stadt zu besu-
chen, da man immer wieder
neue Wegstrecken finden wird.
Die Strecken führen durch kühle
Wälder, offene Talauen und hö-
here Hügel, mit wunderschönen
Aussichten. Auch der im Jahr
2001 eröffnete Fernwanderweg
»Rothaarsteig« führt durch Bad
Laasphe. Oder man entdeckt die
herrliche Landschaft des Lahnta-
les mit dem Fahrrad entlang des

242 km langen Lahn-Radwander-
weges von der Quelle bis zur
Mündung in den Rhein bei Lahn-
stein.
Aber auch in der von Fachwerk-
bauten aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert geprägten Altstadt kann
man sich beim Bummeln durch
die idyllische Fachwerkkulisse
mit vielen kleinen kopfsteinge-
pflasterten Gassen und attrakti-
ven Geschäften verzaubern las-
sen. Sehenswert sind die um
1200 errichtete Pfarrkirche und
die Überreste der mittelalterli-
chen Stadtmauer. Die vielfältige
und renommierte Gastronomie
wird ihren Gaumen verwöhnen.
Ihren Namen verdankt die Stadt
nach der ersten schriftlichen

Überlieferung um 800 n. Chr. von
dem abgeleiteten Wort »Lassa-
fa«, was so viel wie Lachswasser
bedeutet. Dies ist darauf zurück-
zuführen, dass es in der durch
Laasphe fließenden Lahn große
Vorkommen an Lachsen gab.
Lange Zeit galten sie in der Lahn
als ausgestorben, aber seit 1995
läuft ein mit Erfolg gekröntes
Aufzuchtprogramm zur Wieder-
ansiedelung des »König der Fi-
sche«. 
Der Beiname »Bad« wurde der
Stadt 1984 nicht zuletzt wegen
der modernen Kureinrichtungen
verliehen. Bad Laasphe gehört
heute zur Premium-Class der
Kneipp-Heilbäder Deutschlands,
eine Auszeichnung, die bislang
nur 11 Kneipp-Heilbädern in
Deutschland zuteil wurde.
Über der Stadt thront majestä-
tisch das Schloss Wittgenstein.
Von dort beherrschten bis ins 19.
Jahrhundert hinein die Fürsten
Sayn-Wittgenstein-Hohenstein
die Region, ehe sie der Provinz
Westfalen angegliedert wurde.
Heute beherbergt das Schloss
ein Internat und eine mehrfach
prämierte Privatschule.
Für Abwechslung sorgen aber
auch ein buntes Kultur- und Frei-
zeitprogramm im Haus des Gas-
tes, zahlreiche traditionelle Feste
und Märkte, Diskotheken für jun-
ge Leute und Junggebliebene.
Die historische Geschichte doku-
mentieren die Heimatmuseen
und laden zum Anfassen der Ge-
schichte ein. Die Schüler des
Städtischen Gymnasiums berei-
chern durch den Planetenlehr-
pfad das kulturelle Angebot. Die
Ausmaße unseres Sonnensys-
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59. Westfälischer Schützentag in Bad Laasphe

BESTELLSCHEIN

_______ Stück Festabzeichen im Set................................à 7,50 €

_______ Stück Sammeltrucks (limitierte Auflage 500 Stück).........à 5,00 €

_______ Stück Eintrittskarten »Partnerprogramm« ..à 11,00 €

_______ Eintrittskarten »Grüner Abend« ........................à 8,00 €

Bitte vergessen Sie nicht, Porto- und Versandkosten in Höhe von 3,00
€ bei Ihrer Bankanweisung bzw. Verrechnungsscheck hinzuzurech-
nen.

Der Versand erfolgt nach Gutschrift auf unserem Konto:
Schützenkreis Wittgenstein, Kto-Nr. 6044440,
Sparkasse Wittgenstein (BLZ 460 534 80) 

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

Wilfried Weller
Im Sohl 3
57319 Bad Berleburg

oder via Fax: 0 27 51 / 41 18 81
oder via E-Mail: bestellung@westfaelischer-schuetzentag.de

Absender:

(Ort, Datum) (Unterschrift)

�

59. Westfälischer Schützentag in Bad Laasphe

TEILNAHMEMELDUNG
ZUM FESTZUG
Meldeschluss: 4. Oktober 2008
Zu senden an:

Wolfgang Jäger
Rauschet 6
57334 Bad Laasphe

oder via Fax: 0 27 51 / 41 18 81
oder via E-Mail: festzug@westfaelischer-schuetzentag.de

Meldender Verein
Name

Anschrift

nimmt am Festzug des 59. Westfälischen Schützentages am
11. Oktober 2008 in Bad Laasphe teil.

Wir kommen mit

_______ Teilnehmern

_______ Fahnen

_______ Spielmannszügen/Trommelcorps

_______ Fanfarencorps

_______ Musikkapellen

_______ Königspaaren

Wir reisen mit Omnibus / Pkw / Bundesbahn an
(Nichtzutreffendes bitte streichen)

(Ort, Datum) (Unterschrift)

�

Festabzeichen
und Ansteck-
nadel (Abb.
verkleinert)

Programm
Freitag, 10. Oktober 2008
10:00 Uhr Empfang des Bürgermeisters der Stadt Bad Laasphe mit

Baumpflanzung
12:00 Uhr Kleiner Imbiss für geladene Gäste
16:00 Uhr Hauptausschusssitzung des WSB im Haus des Gastes
20:00 Uhr »Bad Laaspher Abend« – Festakt zur Eröffnung des

59. Westfälischen Schützentages im Haus des Gastes

Samstag, 11. Oktober 2008
08:00 Uhr Beginn des Landesjugend- und Landeskönigsschießen

Schützenhalle »Im Weihergründchen« in Erndtebrück
09:15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur Delegierten-

versammlung
10:00 Uhr Eröffnung und Fahneneinzug zur Feierstunde mit Ehrun-

gen des WSB sowie des DSB und Delegiertentagung,
Festzelt Schulgelände »Gennerbach«

10:00 Uhr Beginn des Partnerprogramms, Haus des Gastes
15:00 Uhr Antreten der Schützen im »Wabachstadion«
15:15 Uhr Bannerübergabe und Proklamation des Landesjugend-

und Landeskönigsschießen
16:00 Uhr Festmarsch durch die Stadt Bad Laasphe mit Vorbei-

marsch an den Ehrengästen und am Präsidium
19:00 Uhr Einlass in das Festzelt
20:00 Uhr »Grüner Abend«, Festzelt Schulgelände »Gennerbach«

Weitere Informationen zum Schützentag finden sie im Internet unter:

www.westfaelischer-schuetzentag.de

tems sind unvorstellbar. Eine
Vorstellungshilfe bietet der Pla-
netenlehrpfad, der die Sonne
und alle Planeten in ihrer Größe
und den Abständen zueinander
darstellt, freilich etwas verklei-
nert, im Maßstab eins zu eine
Milliarde. Aber auch nach der
Schrumpfkur ist der gut ausge-
schilderte Weg von Planet zu Pla-
net noch sechs Kilometer lang. 
Zwei weitere Museen der beson-
deren Art sind ebenfalls in Bad
Laasphe Zuhause. Zum einen
das »Internationale Radiomu-
seum Hans Necker«, welches ei-
ne weltweit einzigartige Samm-
lung von historischen Radioge-
räten bereithält. Die Sammlung
umfasst rund 3000 Geräte, von
denen ständig 1000 zu besichti-
gen sind. 

Zum anderen das »Pilzkundemu-
seum« im Haus des Gastes. Mitt-
lerweile sind in der Daueraus-
stellung etwa 1000 verschiedene
Pilzarten vertreten. Zahlreiche
Schautafeln behandeln pilzkund-
liche Themen und ein Nachlass
kurioser Pilz-Sammelobjekte
konnte in die Ausstellung inte-
griert werden. Das Pilzkundemu-
seum bietet jedem, vom Laien
bis zum Pilzfachmann eine ein-
malige Gelegenheit, sich mit den
verschiedenen Pilzarten vertraut
zu machen, außerdem dient es
der Deutschen Gesellschaft für
Mykologie als Ausbildungsstät-
te.

Fotos: TKS Bad Laasphe
und Klaus Neuser

Text: Jens Wickenhöfer
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»Westfalenstern«
an der Lippischen Rose –

die Auszeichnung
des WSB!

SV Dreiländereck
40 Jahre
Wilfried Oberpenning
25 Jahre
Gerhard Dornhöfer
Lothar Dörmann
Martin Pugh
Burkhard Rögger
Christian Sping
Michael Sping
Michael Vortriede

SV Herzkamp 
50 Jahre
Kurt Becker
Günter Schwarz
Alois Winkler
40 Jahre
Gerhard Heintke sen.
Helmut Marbach
Klaus Popp
25 Jahre
Franz Wulsching
Jens Graf
Roger Sturm

SV Massen 1830
50 Jahre
Dieter Bedehäsing
40 Jahre
Peter Held
Horst Meyer
Vorhaller SV
40 Jahre
Werner Doneth
25 Jahre
Max-Egon Garthe

SpSch Kloster Epe
50 Jahre
Hans Fellrath
Alfred Wilkes
Heinz Peters
40 Jahre
Heinz Niehoff jun.
Johannes Niehoff
Heinz Niehoff
30 Jahre
Bernhard Doedt
Ewald Elpers
Clemens Elskamp
Wolfgang Herden
Robert Richters
25 Jahre
Jochen Perrefort
Heinz Doedt

DANK
FÜR TREUE MITGLIEDSCHAFT

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mitgliedschaft in einem Mit-
gliedsverein des Westfälischen Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der »Schützenwarte« besonders herausstellen.

SG Halle 1813
50 Jahre
Wilhelm Köhne
40 Jahre
Dieter Baars
Bernd Staeck
Jürgen Wefelmeyer
25 Jahre
Lotte Braksiek
Alexander Graf
Rolf Haskenhoff
Jürgen Kranke

SV Ostfeld 
50 Jahre
Helmut Steinkolk
Gerhard Lohmann
25 Jahre
Gerd Marschallek

SV Niederschelden
50 Jahre
Manfred Jeuck 

BSV Rotthausen
40 Jahre
Gisela Winter
35 Jahre
Norbert Umschlag
Hans Reiße
Heinz Thelen

SV Klafeld-Geisweid
50 Jahre
Joachim Büchner
Horst Müller
40 Jahre
Dieter Bingener
Rainer Ilchmann
Dietmar Stimper
25 Jahre
Heike Reitmeier

SV Nordengerland
50 Jahre
Manfred Bonneike
25 Jahre
Jürgen Gizinski
Jürgen Mesker

Spsch Mittelstadt
40 Jahre
Jutta Rentsch
Rudolf Rentsch
30 Jahre
Dieter Hohmann
Günter Burwitz
Frank Peters

BSV Dortmund-
Wambel 1833
50 Jahre
Charles Cooter
40 Jahre
Brunhilde Isermann
Detlef Driesen
30 Jahre
Adolf Beckmann
25 Jahre
Friedel Rüther
Gerd Schultwessel
Beate Scharlewski
Elisabeth Sandhof
Elke Damschen
Hans Damschen
Herbert Kurkowski

Sportschützen
Mittelstadt
40 Jahre
Jutta Rentsch
Rudolf Rentsch
30 Jahre
Dieter Hohmann
Günter Burwitz
Frank Peters

SV Erndtebrück 1911
50 Jahre
Helmut Althaus
Dieter Burghardt
August Schlabach
Willi Stark
Werner Stöcker
40 Jahre
Horst Setzer
Jürgen Belz
Udo Grundmann
Otto Pickhan
Alfred Roth
Ernst-Ludwig Völkel
Alfred Six
Gerald Völkel
Karl-Hermann Becker
25 Jahre
Brigitte Pietsch
Stefan Hering

SV Kamen 1820
50 Jahre
Franz-Josef Meuser

BSV Unna
25 Jahre
Nicole Kipphard
Richard Neumann

BSG König-Ludwig
40 Jahre
Ernst Füsting
Helmut Schmitt
25 Jahre
Werner Hurny

SG Dorsten-
Holsterhausen 1953
40 Jahre
Horst Pietsch
Andreas Kallmeyer

Isenberg Spsch
50 Jahre
Klaus Dieter Isenberg
45 Jahre
Alfons Matthay
Frank Rauche
35 Jahre
Dr. Hans Dieter Hang
Horst Kremerskötter
Werner Neufeld
Otto Penner
Reiner Sadowski
Heinrich Woityra
30 Jahre
Dirk Bollmann
Günter Heiermann
Hans Rudzki
Heinrich Steinhoff
25 Jahre
Regina Assfelder
Werner Barilla
Christa Barilla
Klaus Benschkowski
Helmut Bunn
Monika Bunn
Werner Obermanns
Manfred Royek
Wolfgang Zeutschler
Rita Zeutschler

SV Einigkeit Meiers-
feld-Rödlinghausen
50 Jahre
Hermann Mitschke
Wilhelm Schmidtmeister
25 Jahre
Heinz Verspay

[tradition]
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Interesse, auch hier zu erscheinen? Dann schicken Sie Ihre Informationen an den WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund
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VEREINS-
INFORMATIONEN
Bleibelastung auf Schießstätten
Der Bundesverband Schießstät-
te e. V. teilt mit, dass in letzter
Zeit mehrere Staatsanwaltschaf-
ten begonnen haben, sich mit
der Problematik der »Bleibelas-
tung« auf Schießständen zu be-
fassen und entsprechende Er-
mittlungsverfahren einzuleiten.
Natürlich ist jeder Fall anders,
aber sicherlich ist angezeigt,
nach folgenden Regeln zu ver-
fahren: Sobald Sie von polizeili-
chen oder staatsanwaltschaftli-
chen Ermittlungen oder von
Überprüfungsvorhaben der zu-
ständigen Waffen- bzw. Immissi-
onsschutzbehörden erfahren,
nehmen Sie Kontakt zu BVS oder
DEVA auf und informieren den
Dachverband.

Machen Sie von Ihrem Recht Ge-
brauch, sich zunächst beraten zu
lassen, bevor Sie Angaben zur
Sache machen.
Werden Sie sich bereits jetzt –
auch wenn Sie mit keinem Ver-
fahren konfrontiert sind – über
die Genehmigungslage klar.
Liegt die waffenrechtliche Ge-
nehmigung ebenso vor wie die
immissionsrechtliche Genehmi-
gung? Sind diese »auf Stand«?
Diese Fragen sollten von jedem
»Verantwortlichen« i. S. von § 10
WaffG beantwortet werden kön-
nen. Zu den anstehenden Bera-
tungsgesprächen müssen die ak-
tuellen Genehmigungen vorhan-
den sein.
Folgt der Schießbetrieb vollstän-

Centra Sight 1,8 competition extra,
neuer stufenloser Graufilter
Die Iris-Diopterscheibe zählt zu den effektivsten
Hilfsmittel für das zielende Auge. Sie verbessert
die Tiefenschärfe und sorgt damit für ein klares
und ausgewogenes Bild. Durch feine Regulierung
lässt sich das Zielbild nicht nur schärfen, sondern
auch in seinem Kontrast deutlich verbessern. Hell
und Dunkel können moduliert werden, bis zwischen
Ringkorn und Spiegel genau die richtige Helligkeit erscheint.
Die Iris-Diopterscheibe mit 10-Farbfilter und Polarisationsfilter, die
»Sight 1,8competition«, ist unbestritten das Beste was Centra in der
Produktgruppe Iris-Diopterscheiben bietet. Übrigens waren bei den
Europameisterschaften für Luftdruckwaffen in Winterthur / Schweiz,
beispielsweise im Herrenfinale Luftgewehr 7 von 8 Schützen mit cen-
tra-Visiertechnik am Start.
Mit der »Sight 1,8 competition x-tra« bietet Centra eine getunte Versi-
on. Äußerlich unterscheidet sich der competition x-tra lediglich durch
den silberfarbenen Anschlussflansch und einer weiteren silberglän-
zenden Markierung auf dem ersten (vom Auge) Farbfilterschaltring.
Die Auswahl 10 sehr spezieller Filtergläser in Verbindung mit unserem
Polarisationsfilter macht jegliche Lichtsituation beherrschbar.
Infos: www.centra-visier.de

IWA & OutdoorClassics 2008:
Viel Glanz zum 35. Jubiläum
Erstmals mehr als 31.000 Fachbesucher – Branche hat
Trendwende zum Aufschwung vollzogen  

Die IWA & OutdoorClassics feierte im Jubiläumsjahr 2008 nicht
nur ihren 35. Geburtstag – die Weltleitmesse für Jagd- und Sport-
waffen, Outdoor und Zubehör hinterließ auch bei den Ausstellern
das Gefühl ausgeprägter Feierlaune und glänzender Stimmung.
Viele der Aussteller sprachen von »glänzenden Aussichten für die
Branche«. Erstmals kamen mehr als 31.000 Fachbesucher aus
über 100 Ländern nach Nürnberg und informierten sich bei den
Ausstellern aus rund 50 Nationen über die Trends und Neuheiten.
Nicht nur die aktuelle Konjunktur trug zur glänzenden Stimmung
auf der Messe bei. Auch die vielen Produktneuheiten und Trends
sorgten für gute Stimmung und Gesprächsstoff. 

Neues von der IWA
Die Firmen DISAG und Sius geben Ihre
Zusammenarbeit bekannt
Die Firmen DISAG und Sius, beides Hersteller für elektronische Schei-
ben, gaben anläßlich der Waffenmesse in Nürnberg Ihre Zusammen-
arbeit bekannt. Beide Firmen vereinbarten eine Partnerschaft bei den
von DISAG/Knestel entwickelt und hergestellten Messrahmen »DIS-
AG OpticScore«.
Innerhalb kurzer Zeit ist es der Firma DISAG gelungen, sich mit Ihrem
neuen, patentierten optischen Messrahmen »DISAG OpticScore« auf
dem Markt zu behaupten und konnten damit bereits jetzt an die Erfol-
ge der Ringlesemaschine anknüpfen. Die eigentliche Schusserken-
nung erfolgt durch zwei Infrarotlichtvorhänge und speziellen
Highspeed-Kameras. Die Leistungsfähigkeit dieses Messverfahrens
wird dadurch unterstrichen, dass beim Durchdringen des Geschosses
durch den Lichtvorhang die beiden Highspeed-Kameras das Ge-

dig den Auflagen und Nebenbe-
stimmungen der Genehmigun-
gen? Bitte diese Bestimmungen
und deren Einhaltung genaues-
tens überprüfen!
Wie ist die Nutzungssituation
des Standes?
Anlagengrundstück »arron-
diert«? (Es verlassen keine
Schrote das Anlagengrund-
stück?)
Wenn nein: Welche Grundstücke
werden mit Schroten/Wurfschei-
ben beaufschlagt / Nutzung die-
ser Grundstücke?
Welche Mengen an Stoffen fie-
len bisher auf der Anlage an?
Gibt es bereits Gutachten zur An-
lage?
Mittlerweile tritt die Problematik
der Schießstätten immer mehr
in den Fokus der Behörden. Der
BSV rät deshalb nochmals den
Vorständen von Schützenverei-
nen und den für die Schießstät-
ten verantwortlichen Personen
dringend, die von BVS und DEVA

gemeinsam angebotenen Betrei-
berseminare zu besuchen. Diese
geben einen nahezu umfassen-
den Überblick über die zu beach-
tenden Vorschriften und Proble-
me und Anleitungen für den risi-
kofreien Betrieb von Schießstät-
ten. 
Die 150 Euro für das zweitätige
Seminar »Wurfscheibe«, bzw. 90
Euro für das eintägige Seminar
»Kugel« sind mit absoluter Si-
cherheit bestens angelegt. Die
nächsten Termine sind:
Seminar »Kugel« am 21. 6. 2008
in Rosengarten bei Hamburg,
Seminar »Wurfscheibe« am
27./28. 6. 2008 in Isny (Fa. Bla-
ser).
Anmeldungen bitte über die
Homepage des BVS
www.BVSeV.org oder telefo-
nisch unter 07641/929219 oder
per Fax 07641/929230 oder über
die Geschäftsstelle der DEVA,
Tel. 05255/7343.

schoss mehrmals vollkommen berührungslos vermessen. Um eine
Einbindung in das bereits vorhandenen Produktsortiment der Fa. Sius
zu gewährleisten, wird der Messrahmen mit der Sius-eigenen LON-
Schnittstelle ausgestattet. Sius, bekannt als weltweit größter Herstel-
ler für elektronische Scheiben und Ausrüster aller Olympischen Spie-
le der letzten zwei Jahrzehnte, erklärt die Zusammenarbeit wie folgt:
Von der hieraus entstehenden Situation profitieren beide Firmen glei-
chermaßen. Sius erweitert Ihr Produktportfolio um einen optischen
Messrahmen und vertreibt das »SIUS OpticScore« mit den weltweit
bewährten Bediengeräten als Variante zu den akustischen Systemen.
DISAG ihrerseits profitiert von der weltweiten Vertriebsstruktur der
Firma Sius. Beide Firmen freuen sich auf eine Zusammenarbeit und
sind für die Herausforderungen der Zukunft gut gerüstet.
Mehr Produktinformationen erhalten Sie unter www.disag.de oder
www.sius.com
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www.waffenschraenke.de
Web-Adressen für Schützen
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Frankonia Handels
GmbH & Co KG …

… übernimmt ab dem 1. Juli
2008 die Vertretung der HEYM
AG für die meisten Länder
Europas. V.l.: Frankonia Ge-
schäftsführer Einkauf Stefan J.
Wemhöner, Frankonia Ge-
schäftsführer Verkauf Thomas
Gigl und HEYM Vertriebsleiter
Christian Pfeil bei der feierli-
chen Übergabe der Vertretung
auf der diesjährigen IWA in
Nürnberg.

Renommierte deutsche Unter-
nehmen aus allen Branchen wer-
den immer mehr Opfer von Pro-
duktfälschern. Betroffen davon
ist auch der weltweit agierende
Schießsportartikel-Hersteller
Gehmann aus Karlsruhe.
Die Firma Gehmann hatte vor
vielen Jahren eine transparente,
schwenkbare Diopterblende auf
den Markt gebracht, geschützt
vor Nachahmern mit dem Ge-
brauchsmusterschutz des Deut-
schen Patentamtes.
Diese Blende wird jetzt von Billi-
ganbietern nachgemacht und
auf dem deutschen Markt ange-
boten. Die Imitate weisen jedoch
gravierende Mängel auf, die der
Sportschütze erst im Vergleich
mit der Originalblende feststellt.
Auf vier Unterscheidungsmerk-

male sei hier hingewiesen:
• Beim Plagiat reflektiert die

Durchblicköffnung einfallen-
des Licht, weil die blendfreie
Kameralackbeschichtung
fehlt.

• Die Plastikscheibe dieser Blen-
de ist nicht angerauht sondern
blank glänzend. Daraus resul-
tierende Lichtspiegelungen
beeinträchtigen das Sehver-
mögen des Schützen.

• Es wird keine Klebefolie, mit
der der Schütze die Licht-

durchlässigkeit mindern kann,
mitgeliefert.

• Das auffälligste Unterschei-
dungsmerkmal ist das fehlen-
de Firmenzeichen des Karlsru-
her Unternehmens.

Alle diese Merkmale und Vorteile
finden Sie nur bei den Original-
Gehmann-Diopterblenden, Art.
780W-N (weiß/transparent inkl.
Klebefolie) + 780S-N (schwarz).
Selbstverständlich entsprechen
die Blenden dem aktuellen Re-
glement von ISSF und DSB.
Fordern Sie den neuen kostenlo-
sen Katalog an: Gehmann GmbH
& CO KG, Postfach 11 05 48,
76055 Karlsruhe Telefon: 0721-
24545/6, Telefax: 0721-29888, e-
Mail: info@gehmann.de, Inter-
net: www.gehmann.com. Liefe-
rung nur über den Fachhandel!

Spezieller Holz-Auflageschaft von KLINGNER

Speziell für die
immer größer werdende An-

hängerschar des Auflageschie-
ßens hat die Fa. KLINGNER jetzt
einen Holz-Auflageschaft entwi-
ckelt, der in Bezug auf Einstell-
möglichkeiten und Handhabung
keinen Wunsch offen lässt.
Dieser Schaft ist exklusiv nur bei
KLINGNER erhältlich und wird
im Hause ANSCHÜTZ gefertigt. 
Der Schaft lässt sich in der Nei-
gung einstellen und bietet wei-
terhin mit seinem punzierten
Griff und der längeren Schaftba-

cke ein hervorragen-
des Anschlagsgefühl. Durch
die spezielle Form des Griffes

ist der Schaft für Rechts- und
Linksschützen gleichermaßen zu
schießen.  KLINGNER bietet den
Auflageschaft sowohl als fertige
Waffe mit den Anschütz-Syste-
men 1907 o. 1913 als auch in in-
terschiedlichen Ausführungen
als Wechselschaft an. Der Wech-
selschaft eignet sich besonders
für Schützen, die ein gut schie-
ßendes Anschütz KK-System be-
sitzen, da der Wechselschaft
auch für ältere Anschütz-System
Match 54, 1807, 1813, 1907 u.
1913 passend ist.
Alle Infos zu den Schäften erhält

man im kürzlich erschienenen,
kostenlosen KLINGNER KATA-
LOG 2008 oder im Internet unter
www.klingner-shooting.de. Inte-
ressierte Schützen können den
Schaft auf den 50 Meter Schieß-
ständen der Fa. KLINGNER in
Bremervörde oder Hannover
Probe schießen.
Klingner Schützenbedarf,
Stammhaus Bremervörde, Sta-
der Straße 50m 27432 Bremer-
vörde, Tel. 04761-70425, Fax
04761-71001, E-mail: info@kling-
ner-gmbh.de, Internet:
www.klingner-shooting.de
Filiale Hannover: Wilkenburger
Straße 30, 30519 Hannover, Tel.
0511-8999230, Fax 0511-8999232

Produktfälscher aus Fernost



DAS MAGAZIN FÜR 
BERGSPORT, REISE 
UND AUSRÜSTUNG

IHRE VORTEILE IM PROBE-ABO:
• 2 x allmountain kostenlos nach Hause
• Wenn Sie nach der zweiten Ausgabe

keine weitere allmountain
erhalten wollen, genügt eine kurze
schriftliche Benachrichtigung

IHRE VORTEILE IM ABO:
• 7 % Ersparnis gegenüber dem 

Einzelkauf am Kiosk
• Sie verpassen keine Ausgabe
• Ihr Exemplar allmountain liegt 

pünktlich in Ihrem Briefkasten

Bestellung für Probe-Abo sofort 
abschicken an: 
DataM-Services GmbH
allmountain
Fichtestraße 9 · D-97074 Würzburg
Telefax  +49-(0)-0931/4170-497
E-Mail  services-abo@verlagsunion.de

Zwei 
Ausgaben 
kostenlos!

AN DER LIEFERUNG BETEILIGTE FIRMEN: DataM Services,
Fichtestraße 9, 97074 Würzburg, Deutschland. Registergericht
Würzburg ·  HRB 6071. Geschäftsführer: Sigrid Sieber. Brinkmann
Henrich Medien GmbH Heerstraße 5, 58540 Meinerz hagen,
Deutschland, Amtsgericht Iserlohn · HRB 3641 Geschäftsführer: 
Thomas Brinkmann, Peter Henrich

Bitte senden Sie mir kostenlos die aktuelle
und nächste Ausgabe von allmountain:

VORNAME / NAME

STRASSE / NR.

LAND / PLZ / ORT

E-MAIL / TELEFON

DATUM / UNTERSCHRIFT

Entscheide ich mich nach der zweiten Ausgabe
zum Weiterlesen, zahle ich für 6 Ausgaben all-
mountain den Jahresvorzugspreis von € 21,20
(Österreich € 23,40 – Schweiz SFr 41,90). Möchte
ich nicht weiterlesen, schicke ich innerhalb von
zehn Tagen nach Erhalt des zweiten Probeheftes
eine kurze Info an DataM-Services GmbH · all-
mountain, Fichtestraße 9 · D-97074 Würzburg
und alles ist erledigt. SW0308
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